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Die Politik des Zentrums.
Die Aussprache in der Fraktion .

Unbegründete Gerüchle .
w . Berlin , 11 . Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schriji -

Icitung.) Den ewigen Krisenmachern und Geschichtenerzählern , die
in der Wandelhalle des Reichstages sich dreit machen , widmet Die
„Germania " eine kurze , aber bissige Betrachtung . Was ist nicht alles
ollein am gestrigen Donnerstag über Vorgänge im Reichstag erzählt
worden. Die „Germania " gibt sich die Mühe , diese verschiedenen
Unrichtigkeiten aufzuzählen und stellt dabei besonders fest, daß in
der Reichstagsfrakt um des Zentrums mit keinem Wort von
dem inneren Verhältnis der Koalttionsparteitn
gesprochen worden sei. während die Linkspresse ganze Romane
durum herumdichtet. Es wird nicht ganz mit Unrecht behauptet ,
daß , wenn nur die Hä»f^e von dem , was in den Berliner Blättern ge-
standen hat , richtig sei , es innerhalb der Regierungskoalition drunter
und drüber ginge und der Reichsfinanzminister schon längst erledigt
sein müßte.

Ucber die Fraktionssitzung des Zentrums selber ist noch zu be-
richten , dah Herr v . GuSrard zunächst Bericht erstattete über den
Gesundheitszustand des Prälaten Dr . Kaas . Die
Versammlung sandte ein Telegramm an den Kranken mit besten
Wünschen zur baldigen Genesung. Dann wandte man sich zunächst
dem von Tag zu Tag mehr in den Vordergrund des politischen IN -
teresses tretenden Problem des Einheitsstaates zu . Hier-
SU wurde übereinstimmend betont , dah dieses Problem zu einem
frohen Teile den kommenden Wahlkampf beherrschen werde. Des-
halb wolle das Zentrum auch eine Klärung der Auffassungen in
der Zentrumspartei über die Frage Föderalismus — oder Unita¬
rismus " herbeiführen , aber zunächst mache sich die Auffassung gel -
tend , dah man an einer Lösung die 'er Frage nicht vorbeikommen
könne. Das Zentrum werde zwar seiner föderalistischen
Tradition treu bleiben , es müsse aber auf der anderen
Seite als verantwortungsbewußte Partei im Interesse des Volks-
Konzen sich dafür einsetzen , dah unbedingt Ersparnisse in der Vec-
waltung erzielt würden , die . wie der Artikel des Abgeordneten Er -
fing in der „Germania " nachweist , erzielt werden könnten, ohne da-
durch die Interessen der Allgemeinheit oder einzelner Landesteile
Zu schädigen

Zu diesem Thema sprachen in der Hauptsache die Abgeordneten
Brüning und Lauscher von der Reichstagsfraktion und Dr.

Heß von der Landtagsfraktion . An ihre Ausführungen schloß sich
eine längere und lebhafte Diskussion , die am Freitag fortgesetzt
werden soll.

Darauf wandte sich die Versammlung der allgemeinen
politischen Lage zu . bei deren Behandlung auch die Denk-
schrift des Reparationsagenten Gilbert eine gewisse Rolle spielte
Es wurde in der Beratung der allgemeinen Lage u. a. betont , daß
das Zentrum an der Besoldungsvorlage se st halte .
Allerdings müsse sich die Vorlage in einem Rahmen halten , der sich
mit den Bedürfnissen der Gesamtwirtschaft vereinbaren lasse. In
der Besprechung kamen auch die vielen Falschmeldungen zur Sprache,
die in den letzten Tagen über Befprechugen des Reichskanzlers mit
Fraktionen und Parteiführern veröffentlicht worden sind . Man könne
fich dabei des Eindrucks nicht erwehren , dah diese Meldungen legten
Endes nur den einen Zweck haben . Stimmung fegen den Reichs¬
finanzminister zu machen . Die Versammlung stellte aber fest , daß
der Reichsfinanzminister Dr . Köhler nach wie vor das Ver -
trauen der Zentrumspartei genieht.

Als Ergebnis der Beratungen wurde die Bildung eines
Unterausschusses beschlossen, der das Material zu den ver-
schiedenen politischen Problemen sammeln , prüfen und für eine
erneute Beratung der beiden Fraktionen vorbereiten soll. Der Aus -
schuh , zu dessen Vorsitzenden die Fraktionsvorsitzenden des Reichs-
tages und des Landtages , v . Guörard und Dr . Porsch . gewählt wur-
den . wird erst nack Zusammentritt der Parlamente seine erste Sitzung
abhalten . Dem Ausschuh gehören außer den beiden Vorsitzenden
noch die Abgeordneten Fräulein Weber , Dr . Lauscher , Dr . Heh , Bolz,
Dr . Brüning und Bockius an.

Deutsche Flaggen am Wasfens!il !s!aadslag.
(Eigener Kabeldienst der ^Baltischen Presse" .)

J .NÜ . Mashington , lt . Nov. Wie verlautet , hat das deutsche
Auswärtige Amt die hiesige Botschaft ermächtigt, am heutigen
Waffenstillstandstag die deutsche Reichsflagge zu hissen , mit der
gründung , daß dieser Tag in Amerika in erster Linie dem Gedenken
der Gefallenen gewidmet sei tmd erst in zweiter Linie ein« Sieges -

feier bedeute. Vermutlich ist Washington die einzige Hauptstadt der
Alliierten , in der die deutsche Flagge am Waffenstillstandstag gezeigt
wird . Bekanntlich hat die Flaggenhissung auf der deutschen Botschaft
In Washington im vorigen Jahr zu einer lebhaften Kontraverse in
der deutschen Presse geführt.

Gefahren für den Frieden .
England zum Wassenslillslandslag

Weniger Sicherheit als 1914.

^
t .d . London, 11 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ rotz der verhältnismäßig optimistischen Rede, welche der Premier -

Minister zwei Tage vor dem Wasfenstillstandsgedenktag hielt , kann
'Ucht geleugnet werden, dah die große Mehrheit der britischen Ration ,
>°wei : sie -überhaupt ein Interesse an politischen Fragen nimmt und
"ott der Weltlage etwa - weiß, den heutigen Tag mit sorgenvollem
Gerzen feiert , in der

Ueberzeugung, dah wir heute nicht mehr Ursache haben
uns sicher zu suhlen, als im Jahre 1314.

^ lle Artikel, welche die Zeitungen zur Feier des Gedenktages ver-
öffentlichen , dringen dies mehr oder weniger scharf zum Ausdruck ,
und es ist ebenfalls eine nicht zu übersehende Tatsache, daß schon
' e" einiger Zeit ein sehr einflußreicher Teil der britischen Presse
dafür eintritt , daß die Regierung mehr wie bisher für die Sicherung

es Friedens tun solle . Abgesehen von dem Feldzug Lord Cecils
„Daily Mail "

, welche Lloyd George jetzt unterstützt, an der

spitze voran und spricht sich am rücksichtslosesten aus . Die Braver -
rook -Organe blasen in dasselbe Horn , und die Sonntagszeitung

"Lbserver" hat sich nicht minder deutlich ausgesprochen. Diese An-
Richen können nicht übersehen werden. Andererseits aber darf man ,
Wenigstens nicht für den Augenblick , zu große Erwartungen daran
nüpfen . Wenn man sich auch beunruhigt fühlt , so ist doch nicht die

Erkenntnis durchgedrunaen, dah diejenigen , die 1914 am lautesten
8cflen die preußischen Militarismus schrien und zum „Kamps zur
^ efreiung der Zivilisation von den Hunnen" aufriefen . sich als weit

Flimmer erwiesen als die gewichteten Hunnen . Selbst in englischen
^ abourkreisen findet man diese Erkenntnis nur in Ausnabmefällen .

ist klar , daß so lange dieses ..Mihverständnis von 1914" nicht
'Wärt ist, von einer Aussöhnung der Völker, wie man sie angeblich
^ strebt , nicht die Rede sein kann. Gegenwärtig ist

für die liberale - und die Labour -Presse Italien der Sünden -
bock, für die Konservativen sind es die Russen , die den Krieg

suchen.
den Franzosen hört man nur . daß ihr Außenminister ein wahrer

uriedensengel wäre.
. ..Westminister Gazette " veröffentlicht heute , wie das Blatt aus-

rucklich erklärt , absichlich am Waffenstillstandstag den ersten Teil
°>" es Spezialkorrespondenten, der nach dem Balkan entsandt
®utfce , um an Ort und Stelle die gefährlichen Punkte zu untersuchen,' r will in der Lage gewesen sein , mit den leitenden Persönlichkeiten

aller Balkanländer die Dinge untersucht zu haben und zu der Ueb5r -

zeugung gekommen -sein, daß Mussolini nicht übertrieben habe , als
er den nächsten Krieg für 1930, spätestens 1935 angekündigt habe.
Der Artikel rechnet mit einem neuen Weltkrieg in zwei Jahren .
Seine Ursachen würden sein : die italienischen Bestrebungen aus dem
Balkan und die zunehmende Rivalität Frankreichs und Italiens um
die Oberherrschaft auf dem Mittelmeer .

Lord Rolhermere warnt.
v.v . London . 11 . Nov . ( Drahtbericht unseres Berichterstatters .)

Die »Evoning News " werden heute einen Artikel von, Lord
Rot Herme re veröffentlichen in welchem dieser die Frage stellt ,
was in den neun Ia -hren seit dem Waffenstillstand geschehen fei . mit
die gewaltigen Opfer zu rechitfert

'
gen . welche währewd des Woltkrie-

ges gebracht wurden . Damals , >o sagt Lorv Rothermere , hörte man
überall das Wort , ein solcher Krieg dürfe niemals wiederkehret! , und
jetzt nach neun Jahren stche Europa genau in derselben Sorge wie
damals , als 1914 alle Völker aufgerufen würben , nvit dazu beizutra -

gern , daß dem Kriegsühren endlich ein Ende gemacht Werve . Die in
Europa heute vorcherrschonde Unruh« und die gewaltigen Rü -
stungen lverden geschildert, und der Verfasser führt aus . daß in
der - nächsten Krieg nicht nur die Männer , sondern auch Frauen und
Kinder direkt beteiligt sein werden . Roche nnere erklärt , die Re-
gieru -ngen aller europäischen Länder hätten ihre Pflicht nicht
erfüllt , die sie denen gegenüber hatten , welche den letzten Krieg
überständen haben.

Luneville oder Thoiry ?
Tannenberg oder Locarno?

TU . Paris , 11 . Rov . Die „Ere Rouvelle" gibt einen Aufsatz
des bekannten radikal ^ zialistischen Delegierten und Außenpolitikers
Jean M o n t i g n y aus einer Zeitschrist wieder , in dem dieser
die Frage aufwirft : „Luneville oder Thoiry ? — Tanncnberg oder
Locarno ?" . Mon . igny sagt unter anderem : Die Annäherung ist
heute schon viel schwieriger durchzuführen, als vor einem Jahr . Die
Zeit arbeitet gegen uns . Wenn man sich in Frankreich wie in
Deutschland dazu hinreißen läßt . Mahnahmen gegen den Gegner zu
ergreifen , wenn die Volksabstimmung im Saargebiet gegen uns aus -
fällt , wenn anstatt der Begeisterung des Volkes für den Frieden
und für Gerechtigkeit in der Würdigung anderer Völker wir uns
zum Geiste des Hasses , des Uebelwollens und Mißtrauens wenden,
besteht kein Zweifel mehr , daß wir zu dem veralteten Mittel , die
Dinge zu regeln , zurückkommen , das heißt zu einem barbarischen
System, das das menschliche Bewußtsein heute verurteilt . Eine Po -
litik der Gewalt hat ihre Unzuträglichkeiten, aber auch ihre Vor-
teile , ebenso wie eine Politik der Annäherung . Schwankt man je-
doch beständig zwischen der einen und anderen Politik hin und her,
so häufen sich die Unz 'tträglichkeiten Das Unterpfand un eres guten
Glaubens und unseres Friedenswillens gegenüber Deutschland wird
durch die Regelung der Saarsrage und der Rheinlandfrage gegeben.

Amerikas Analphabeten .
Das Land mit den besten und schlechtesten Schulen
in der WeN . —> Sechs Prozent der Bevölkerung

Analphabeten .
(Von unserem Rewyorker Vertreter .)

E. E. Newyork, Anfang November.

Sinclair Lewis hat in seinen Werken amerikanischen Romanen

„Main Street "
, „Babbitt " und . .Elmer Gantry " zwar manchmal

etwas übertrieben , aber im Allgemeinen doch ziemlich zutreffend,
die Schwächen , die vielfach anstoßenden und unangenehmen Eigen-

schasten der verschiedenen amerikanischen Bevölkerungsschichten ge-

schildert und sich dadurch die Feindschaft stockamerikanischer Kreise
zugezogen . Einsichtsvolle Amerikaner, — es gibt eine größere Anzahl ,
als allgemein angenommen wird , — haben längst erkannt, daß ihre
geliebten Vereinigten Staaten doch noch so Manches von anderen
Völkern lernen können , daß ihre zur Schau getragene Ueberlegenheit
durchaus nicht immer begründet ist. In „Main Street " beschreibt
Sinclair Lewis , die naiven Auffassungen der Kleinstädter mit ihrer
provinzialen Beschränktheit, mit ihrem Mangel an Schönheitssinn
und Kunstempfinden, mit der Verständnislosigkeit intellektueller
Werte . Diese Fehler sind aber nicht allein in der amerikanischen
Kleinstadt zu finden , auch die Großstadt birgt sie in sich.

Der Hauptgrund ist wohl in der mangelhaften Schul -
b i l d u n g zu suchen. In keinem Lande der Welt wird von Staats -

wegen so viel für die Erziehung der Jugend getan , wie in Amerika,
und doch mußte sich Dr . Charles Judd , das Haupt des Departements
für Erziehungswesen an der Universität Ehicago , von einem hervor-

ragenden europäischen Pädagogen , der zum Studium des amerika-

nischen Unterrichtswesens das Land bereist hatte , sagen lassen , daß
die Vereinigten Staaten zugleich die besten und auch die
schlechtesten Schulen in der Welt besitzen. Das ist leicht
erklärlich, denn der Unterschied der Leistungen in den öffentlichen
Schulen in den verschiedenen nordamerikanischen Staaten ist unendlich
groß. Es fehlt namentlich im Süden an geübten Lehrern und an
den nötigen Lehrmitteln . Das ganze dortige Schulsystem bedarf der
allgemeinen Verbesserung.

In den ländlichen Distrikten kann von einem regelmäßigen Schul-
besuch schon deshalb nicht gesprochen werden, als bei schlechter Witte -

rung , namentlich während der Herbstzeit, die Landwege oft unpcrssier-
bar sind und die Schulkinder dann meilenweit zu wandern haben.
Oftmals kann kein Unterricht erteilt werden, weil die Schüler ein -
fach zu Hause geblieben. — des schlechten Wetters halber , bleiben
mußten . Aber selbst bei schönem Wetter ist der Schulbesuch auf dem
amerikanischen Flachlande recht mangelhaft In den meisten Füllen
ist die Klasse nur zur Hälfte besucht . Die Kinder werden von den
Eltern zur Arbeit angehalten , versäumen infolgedessen den Unter -
richt und bleiben in ihrem Wissen zurück. Die ländlichen Schulvor-

steher , meist gleichgültig, versuchen es gar nicht , den Schulbesuch zu
erzwingen.

So kommt es, daß Amerika eine erschreckend große Zahl von An -

alphabeten aufzuweisen hat , denen selbstverständlich der Drang nach
Wissen völlig abgehen muß. Rur materielle Dinge haben für diese
Iung -Amerikaner einen Wert . Welch ein großes Unheil ihnen für
das fernere Leben dadurch erwächst , kommt ihnen natürlich vor der
Hand nicht zum Bewußtsein . Auf jedes Hundert der ante -

rikanischen Bevölkerung kommen sechs Analpha¬
beten , trotzdem mehr geschickte Arbeiter und geübte Lehrer erzogen
werden, als in irgendeinein anderen Lande der Erde . L . R . Alder-
man , ein Spezialist im Schuldepartement in Washington , sagte kürz-

lich : „Analphabeten sind in hohem Grade kostspielig . Durch vermin -
derte Produktion , Krankheit und Verbrechen als Folge des Mangels
an elementarer Schulbildung verliert der Staat jährlich über eine
Milliarde Dollar .

" Ganze Lager von Rekruten , die wahrend des
Krieges nach Frankreich geschickt wurden , um „die Welt sicher für die
Demokratie zu machen , kannten nicht einmal die Bedeutung des Wor -
tes „Demokratie"

, sie konnten kaum die Einleitung der amerikanischen
Freiheitserklärung lesen . Viele Tausende gabs , die nicht ihren
Namen schreiben konnten. Ein sehr großer Prozentsatz, der in den
amerikanischen Strafanstalten befindlichen Verbrecher sind Analpha -
beten. Das ist vielleicht am bezeichnendsten für das mangelhafte Er -

ziehungswesen in den Vereinigten Staaten .
Abhilfe zu schaffen ist nicht leicht . Das Schulwesen ist Sache der

einzelnen Staaten und muß es auch bleiben , denn die Größe des
Landes gestattet es nicht , die Leitung des gesamten Schulsystems von
Washington aus zu dirigieren . Die Schaffung eines Kulturmini -

steriums wäre bei der Verschiedenheit der Bedürfnisse der einzelnen
Staaten der Union ganz unmöglich. Reformatoren suchen schon seit
längerer Zeit eine Schulobcrleituug mit dem Sit - in Washington zu
schaffen , doch sind ihre Vorschläge und Empfehlungen bisher immer
abgeschlagen worden. Es würde auch wenig nützen . Eine solche Maß -

nähme würde nur das Heer der Beamten riesenhaft vergrößern .
Politiker , die von dem Erziehungswesen keine blasse Ahnung haben,
würden mit großem Gehalt zu reisenden Inspektoren gemacht wer-
den und könnten ihre Taschen mit dem Velde der Steuerzahler
füllen , ohne auch nur das Geringste zu leisten. Es ist ja leider in
Amerika noch immer Brauch, daß nicht das wirkliche Können ent -

scheidend auf die Besetzung eines Amtes wirkt. Schon heute, unter
dem gegenwärtigen System zeigt sich der verderbenbringende Einfluß
der Porteipolitiker , die mit ihren verschrobenen Ideen das Gedeihen
des Erziehungsanstalten gefährden . Einige Großstädte des Landes
haben ein traurig Lied zu singen . In Chicago wurde aus Partei -

politischen Gründen ein Schotte zum Präsidenten des Schulrats er -
nannt , der es fertig brachte, in den Geschichtsbüchern der öffentlichen
Volksschulen Artikel einzuschmuageln , welche die Briten in ihren
Krieaen gegen Amerika glorifizieren und die damaligen Leistungen
der Amerikaner in ihren Freiheitskriegen herabsetzen . Es bat den
jetzigen Bürgermeister von Chicago einen aroßen Kampf gekostet, das
Amisentfebungsverfahren gegen jenen Schotten einzuleiten . D "

Streit hierüber ist noch aktuell in Chicago.

8,3 Millionen Mark Kindenburgsxende.
# Berlin , 11 . Rod. (Funkspruch . ) Entaeaen anderslautenden

Nachrchten erfahren wir von maßgebender Stelle , daß die Hinden-
burg -Spende etwa 6,3 bis 6,5 Millionen Reichsmark ergeben hat .
Es ist dies der größte Betrag , der in Deutschland seit Kriegsende
von einer Sammlung erfaßt worden ist.
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Das beschlagnahmte Eigentum .
Schlechte Ausfichten für die Rückgabe . — Neue

Schwierigkeiten .
o . Hamburg , 11 . Nov. Das „Hamburger Fremdenblatt " ver-

öffentlich » eine Unterrednug mit dem Leiter der deutschen Stelle ,
die die Verhandlungen über die Rückgabe des deutschen Eigentums
in Amerika führt , der sich über die Schwierigkeiten äußerte ,die sich der Freigabe des deutschen Eigentums entgegenstellen. Die
amerikani che Regierung unterstütze die Greensche Freigabebill . die
bekanntlich schon 1926 im Repräsentantenhaus angenommen worden
war . Die Regierung weise auf die Denkschrift Parker Eilberts hin.um die baldige Rückgabe zu begründen. Er persönlich glaube aber ,da» die Schwierigkeiten heute größer seien als vor einem
Jahre , und zwar deswegen, weil inzwischen durch den Bericht
Parker Eilberts vom letzten Juni und durch den Inhalt des kürz
lich veröffentlichten Memorandums die Zweifel an der Ausführbar -
leit des Dawesplanes in Kvngreßkreisen erheblich gestärkt worden
seien . Die Gegner der Rückgabe wiesen bereits früher auf den Ber
liner Vertrag hin . der ja Deutschland zur Entschädigung der Aus<
landsdeutschen, deren Vermögen konfisziert worden sei. verpflichte.
In dem Eilbert -Meinorandnm aber spiele das Reichsgesetz , das e >ne
Entschädigung von einer Milliarde Reichsmark für die Auslands -
deutschen vorsieht , eine große Rolle . Es sei durchaus wahrsckein-
lich . daß die Opposition des Senats vorschlagen werde, darauf zu
dringen , daß dieses Reichsgê etz auch auf diefeniaen Auslandsdeut
scben ausaedebnt werde, deren Vermögen durch die Vereinigten
Staaten beschlagnahmt wurde. Auf diese Weise würde das be-
schlagnahmte Eigentum in vollem Umfange für die Entschädigung
der amerikanischen Bürger , die Amvrüche erboben kreimerden. Wei
tere Schwierigkeiten beständen darin , daß die Mehrheit des zu>t?>n
diqen S «matsa » sfckiusses . vor allem dessen President Smeet . nicht
wie d>e Green-Bill " «riebe 80. sondern nur RO Prozent bee beschlag¬
nahmten deichen Ei^en ^nms Wort xuriicka-ben walle. Er könne
versichern , daß die deutschen Interessenten sich niemals mit d ' es»rR ^neluna einverstanden erklären würden , bitte aber , die deutsche
SVfrntficfikeit über die schwerwiegenden Schwierigkeiten zu unter
richten, die ein-r ba^^ iaen Rückgabe des deutschen Eigentums auch
heute noch im Wege stünden.

Wie das Blatt weiter meldet , habe in einer kürzlich stattgehab¬
ten Unterredung eines Vorsiandsmitaliedes der Hamburg -Amerika -
Linie mit General Dawes dieser erklärt , wegen der großen Kavital -
armut Deutschlands hätten bei Schaffung des Dawesplanes dessen
Schöpfer die Versorgung Deutschlands mit fremden Kapitalien auf
Jahre hinaus vorausgesehen .

Amerikanische Begeisterung
über den neuen Ozeanzeppelin.

F.H. Paris , 11 . Rod. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der amerikanisch ? Major Gardner . der als Sachverständiger der
Vereinigten Staaten <m dem Luftfahrtkongreß in Rom teilnahm ,
kehrte nach Paris zurück und erklärte einem Mitarbeiter oer
„Chicago Tribüne ", eines der erstaunlichsten Dinge, die er in Europa
sah , sei der neue Zeppelin , der sich in Friedrichshafen seiner
Vollendung nähere. Das neue Luftschiff werde ohne Gasolin fliegenkönnen, weil ein neues Gas verwandt wird . Es werde weitaus
bessere Dienste leisten als alle Luftschiffe , die Benzin brennen.Dr . Eckener hoffe , daß der neue Zeppelin ohne Zwischenaufenthalt»an Deutschland bis nach Los Angeles im nächsten Frühjahr fliegenwird . Weiter erklärt Major Eandner , Präsident Eoolidge wert*
dem schr weitgehenden Luftfahrtprogramm der Vereinigten Staaten
fem « volle Unterstützung leihen. Der Verkehr auf dem Luftweg
zwischen den einzelnen Städten soll mehr zusgebaut werden, bsion-
ders sollen die Flugstraßen nachts erleuchtet fein, um Nachiverbin-
düngen zu ermöglichen .

Zwischenfall im englischen Oberhaus.
„Faustrecht zur S « ".

0 . London, 11 . Nov. Im englischen Oberhaus kam es bei der
Debatte über die Abrüstungskonferenz zu einem
Zwischenfall. Von den Konservativen war der frühere e .ste Eeetord
im Weltkrieg , Admiral Lord Wemys , als Interpellant aufgestellt
worden . Wemys erklärte , England könne zwar aus fininziellen
Gründen abrüsten, bei einer Verkleinerung der Flotte müsse es aber
die Offensivkraft der Flotte vergrößern . Deutschland wäre rascher
auf die Knie gezwungen worden, wenn die englische Flotte nicht an
die Pariser Seercchtsdeklaration von 1850 gebunden gewesen wäre ,die das Piratenwesen und die Ausrüstung von Freibeuterschiffen

* verbietet . Die rücksichtslose Seekriegführung sei so verhindert wor-
den- Admiral Wemys verlangte dann die Zurückziehung der eng-
Irschen Unterschrift unter die Pariser Seerechtsdcklzration . Eine
Schädigung des Handels der Neutralen wäre im Kriegsfälle eben
nicht zu vermeiden. Die Ausführungen des Admirals riefen auf der
Regierungsbank peinliches Erstaunen hervor , da man den Inhalt
der Interpellation nicht kannte. Ein Unterstaatssetrctär erklärte
dann , dieser Vorschlag sei unausführbar , dz England selbst das
prößte Jnaeresse an der Aufrechtechal' ung der Deklaration habe.
Lord Aaldane bezeichnet « die Forderungen des Admirals als
eine Proklamation des Faustrechts zur See . Lord
Valfour nannte die Rede des Admirals eine „tvviiche Admirals-
rede" nrtd eine politische Unmöglichkeit. Selbstverständlich denke die
englische Reaiermiq nicht daran , eine Revision der Pariser See-
rechtsd^klaration oder etwa gar die Zurückziehung der englischen
Unterschrift in Aussicht zu nehmen. Wemys zog daraufhin seine
Jn .'erpellation zurück.

Der Kampf der Deutschen in Kallowih.
Erste Sitzung der kommissarischen Stadtvertretung.

TU. Kattowitz , 11. Nov. Donnerstag nachmittag fand die erste
Sitzung der an die Stelle des aufgelösten Kattowitzer Stadtvarla -
ments von der Woiwodschaft eingesetzten kommissarischen Stadtver -
tretung statt . Von den 15 eingesetzten kommissarischen Vertretern
nahmen an der Sitzung nur neun teil . Die ernannten deutschen Ver-
treter blieben entsprechend der vorher ausgegebenen Parole g e -
schlössen der Sitzung fern . Nach Vereidigung der neuen
Vertreter durch den Staatspräsidenten Dr . Eornik, dessen Rücktritt in
allernächster Zeit auf Drängen der Woiwodschaft bekanntlich bevor-
steht , hielt der neue kommissarische Stadtverordnetenvorsteher eine
Ansprache , in der er hervorhob , daß die kommissarische Stadtverord -
netenvertretung nur vorübergehende Arbeit leisten solle Er ver-
sicherte u . a .. daß die kommissarische Stadtverordnetenvertretung sichder größten Gewissenhaftigkeit befleißigen werde und auch den
Minderheiten gegenüber in Bezug au ? ihre kulturellen Belange sich
stets loyal verhalten werde. Hierauf wurden die Wahlen von ver-
jchiedenen Kommissionen vorgenommen, deren Mitglieder jedoch nur
zum Teil gewählt wurden , da man damit rechnet , daß sich die
Deutschen doch noch an der Arbeit der kommissarischen Stadtvertretung
beteiligen werden. Die Beteiligung der deut̂ -n Vertreter hängt
von der Erzielung einer Uebereinstimmuna zwischen der deutschen
Volksgemeinschaft und der Woiwodschaft in der Frage der Ernennungder einzelnen deutschen Vertreter ab Durch eine spätere Beteiligung
der Deutschen an der kommissarischen Stadtvertretung würde aber
der Protest gegen die unberechtigte Auflösung des alten Stadtparla -
ments »nd die ungerechtkertinte Sitzeverteilung tn der kommissarische»
Stadtvertretung unberührt bleiben.

Äichtbestätigung deutscher Schössen .
TU. Rybnik, 11 . Nov. Die in Rydulten (Kreis Rybnik) neu¬

gewählten deutschen Schöffen erhielten jefet durch die Gemeindever¬
waltung die Mitteilung von ihrer Nicktbestätigung durch das Land-
ratsami , die mit verschiedenen Formverstößen bei der Wahl bearündet
wird und zwar soll die Sitzung zu spät einberufen und die Zahl der
abgegebenen Stimmzettel größer als die der wahlberechtigten Per¬

sonen gewefen sein . Während aus diesen Gründen den deutschen
Schöffen die Bestätigung versagt worden ist, erhielten die gewählten
polnischen Schössen , deren Wahl in derselben Sitzung erfolgte , ohne
weiteres ihre Bestätigung .

Verurteilung Deutscher wegen
angeblicher Spionage.

TU . Danzig, 11 . Nov. Das Bezirksgericht in Könitz verurteilte
den Polizeibeamten Block aus dem Kreise Bütow in Pommern
wogen angeblicher Spionage zugunsten Deutschlands zu fünf Mo -
naten und zwei Wochen Gefängnis . Zwei deutsch -.' Land-
wirte aus dem Kreise Bereut im Pommerellen erhielten wegen Bei -
Hilfe je ein Jahr drei Monate Gefängnis . Drei Angeklagte wurden
freigesprochen .

Die französische Mißwirtschaft im Elsaß.
F. H . Paris , 11 . Nov. (Drahlmeldung unseres Berichterstatters .)

Edouard Helsey setzt im „Journal " die Schilderungen des im Elfatz
herrschenden Unbehagens fort und führt dieses besonders auf die
schlechte französische Verwaltung und Justiz zurück.
Der deutsche Verwaltungsapparat funktionierte regelmäßig , voll-
kommene Ordnung herrschte im Lande. Die französische Verwaltung
sei langsam und unordentlich, die geringsten Sachen würden Monate
lang nicht erledigt , die Entscheidungen seien widerspruchsvoll, die
Aktenstücke fehlten oft. Die Leute werden von einer Stelle zur
anderen geschickt , um ihre Entscheidungen zu erhalten . Die Verwal -
tung sei zum Teil die alte deutsche, zum Teil die neue französische ,
was natürlich einen unbeschreiblichen Wirrwar verursacht.

Schwere Hochwasserschäden .
Neuer Dammbruch des Rheins .

Zerstörte Brücken .
1«. Genf , 11 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Nord - und Südabhänge des Alpengebiets sind erneut das Opfer
von wolkenbruchaitigem Regen und Überschwemmungen geworden.
Heute morgen wird aus dem oberen Rheintal gemeldet, daß im
Alpenüberfchwemmungsgebiet bei dem Ort Schaan

der Deich des Rheine» in einer Läng » von 50 Meter erneut
durchgebrochen

ist und die dahinterliegenden Felder unter Wasser stehen . In der
Nähe des Schweizer Ortes Buchs hat man die ganze Nacht gearbeitet ,
um einen Deitybruch zu vermeiden. Die neue Ueberschwemmungs-
gesahr ist hervo gerufen durch einen ungewöhnlich warmen
Föhn , der in den letzten Tagen im Alpengebiet neue Schneeschmelzen
hervorgerufen hat .

Aus Nord -Italien wird heute morgen schweizerischen Blättern
gemeldet, dah

in den Tälern von Bergamo ein» Anzahl von Brücken durch
Hochwasser zerstört

worden sind , sodaß der Verkehr erneut unterbrochen worden ist. Der
Adda, der Malterio , und der Marino steigen sortgesetzt , und auch
der Telephonverkehr ist zeitweise unterbrochen worden. Im Hafen
von Genua liegt der Schiffsverkehr still . Das Unwetter hat auch
dort Schaden hervorgerufen . Auch aus dem Gebiet von Venedig
werden Unwetter und teilweise Ueberschwemmungen gemeldet.

Das Hochwasser der Mosel.
TU. Trier, 11 . Nov. Gestern abend um g Uhr hat der Pegel-

stand in Trier eine Höhe von 4,5 Metern erreicht. T« 's Wasser steigt
stündlich um drei bis vier Zentimeter . Da beunruhigende Mel-
düngen von der Saar und Odermosel vorliegen , rechnet man mit
einem weiteren Steigen des Wasserstandes. Der Fährbetrieb ist auf

der ganzen Ober- Mid Mittelmosel eingestellt worden. In Trier, '
wo man mit Hochdruck an der Vollendung der Schichtdämme in den
letzten Tagen arbeitet , sind bereits Brüche und Sentuwgen an den
Buchungen festgestellt worden- Eine Bauhütte für die Albeiter
wurde bereits von den Fluten weggespült . Die Bagger»
arbeiten mußten schon am Mittwoch eingestellt werden. Da» rechende
Äiasser führt Balken, Bretter und sonstige Gegenstände mit sich.
Die am Ufer gelegenen Wiesen und frisch besäten A>.cker der Ober-
moseldörfer sind vom Hochwasser stark mitgenommen. Man befürch -
tet für die unterhalb Trier gelegenen Weinorte , datz die Fluten in
die mit frischem Most gefüllten Weinkeller eindringen und erheb«
lichen Sachschaden für die Winzer anrichten werden.

TU . Koblenz, 11 . Nov Nach den heutigen Wasserstandsmel»
düngen sind die Nebenflüsse des Rheins weiter gestiegen . Der
Neckar , der in der vergangenen Nacht über einen Meter gestiegen
war , ist innerhalb der letz en 24 Stunden um weitere 2 .24 Meter
gestiegen . Auch der Obermain ist um ncchcPl zwei Meter weiter
gestiegen . Der Wasserstand der Mosel , der gestern nachmittag
4,"27 Meter betrug , steigt stündlich um 3 bis 4 Zentimeter . An zahl-
reichen Stellen ist die Mosel bereits über die Ufer getreten , so daß
der Hochwasserdierst eingerichtet wurde . Verschiedentlich mußte der
Fährbetrieb eingestellt werden.

Die Sturmschäden in Frankreich.
TU . Paris , 11 . Nov. Die Stürme der letzten Tage haben alleni «

halb in Frankreich und besonders an den Küsten und in den Haken
großen Schaden angerichtet. So wurden im Hafen von Douarnenez
die Fischerboote von den Ankern gerissen und stark
beschädigt Fünf Boote gingen unter .

Aus den französischen Alpen,«- den Vogesen und den Pyrenäen
wird jetzt wieder Schneefall gemeldet.

Ein amerikanischer Schoner gesunken .
TU . London, 11 . Nov. Nach einem Telegramm des Vertreters

von Lloyds Register aus Newyork ist der amerikanische Schoner
„Virginia Pendleton " gesunken . Drei Mann der Besatzung sind
ertrunken.

Ständige französisch - serbische Zusammenarbeit.
Der Inhalt des neuen Vertrags

F.H. Paris , 11 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unser « vorgestrige Meldung über den Inhalt des sranzöfisch -jugo-
slawischen Vertrages wird heute vom „Petit Parisien " wörtlich be-
stätigt . Tatsächlich versprechen sich Frankreich und Serbien , ein-
ander nicht anzugreifen und in keinen , Fall gegen einander Krieg
zu führen , außer wenn ein Fall berechtigter Verteidigung vorliegt
oder gemäß Artikel 15 und 16 der Völkerbundsakte die beiden
Staaten Krieg führen müssen . Sie verpflichten sich ferner , gemein-
sam alle Fragen zu prüfen , die ihre auswärtige Sicherheit in Ge -

Außenminister Marinkowitsch ,
der den Vertrag beute unterzeichnen wird.

fahr bringen könnten oder welche die durch die Friedensverträge her.
gestellte Ordnung stören könnten. Falls die beiden Staaten , ohne
daß sie

'
provoziert hätten , angegriffen werden sollten, müssen sie sich

sofort verständigen , um im Rahmen der Genfer Völkerbundsakte ihr .-
Interessen zu schützen und den ktatus quo aufrecht zu erhalten . Der
Vertrag ist für zehn Jahre vorgesehen . Zwischen den beiden Staa¬
ten ist eine ständige politische Zusammenarbeit be -
absichtigt . ein regelmäßiger Gedankenaustausch übet alle Fragen der
europäischen Politik soll erfolgen.

In dieser Form erscheint der französisch -jugoslawische Vertrag
selbstverständlich als unantastbar , nur enthält er den höchst zweideu -
tigen Begriff , daß einer der beiden Staaten angegriffen werden
könnte. Daß man immer Vorwände finden kann, um zu behaupte»
daß man angegriffen worden fei, lehrten die Beweise des Jahres
1914 , soweit Frankreich, Rußland und die übrigen Ententestaaten >n
Betracht kommen , mit unzweideutiger Deutlichkeit. Die ständige
politische Zusammenarbeit zwischen Frankreich und Jugoslawien muß
natürlich Bedenken erregen weil man nicht recht weiß, worin diese
politische Zusammenarbeit bestehen soll und ob sich dahinter nicht
irgendwie ein geheimes Mtlitärabkommen verbirgt . Das „Echo de
Paris " weiß, daß die Schiedsgeiichtsbestimmungen des Vertrages
denen des Paktes von Locarno entsprechen . Das Blatt erklärt sich
mit diesem wenig einverstanden , aber der Rechtsgelehrte Froma .
geot halte an der Form dieses Schiedsgerichtsvertrages fest. Uebri-

gens seien die Fehler des Schkdsgerichtsabkommens im Pakt von
Locarno fühlbarer als in dem neuen franzöfijch - jugoslawljchen Ver«
trag , der weniger enge Bande zwischen Frankreich und Jugoslawien
schaffe als die in Locarno abgeschlossenen Verträge zwischen Frank -
reich, der Tschechoslowakei und Polen . Dort verpflichteten sich die
drei genanten Staaten , sich gegen eventuelle Angriffe Deutschlands
zu verteidigen . Der neue französisch- jugojlawische Vertrag sei i n s»
besondere gegen Ungarn gerichtet . Das Blatt zählt
die Gründe auf , warum man gegenüber Ungarn mißtrauisch sein
müsse und führt insbesondere die Ernennung eines Militärattaches
in Rom an , woraus man beinahe schließen könnte , daß die Treibe -
reien des früheren österreichisch-ungarischen Generalstabes , der >n
Budapest noch immer herrsche, , neuerlich beginnen sollen . Das Blatt
möchte den Beweis erbringen , daß sich Italien durch den neuen Ver-
trag nicht beunruhig » fühlen brauche , aber aus die wichtige Frage ,
warum der Vertrag gerade in diesem Augenblick unterzeichnet werden
mußte, gibt es eben so wenig eine Antwort wie die maßgebendsten
amtlichen Pariser Stellen , ind gerade diese Frage muß lebyast inter -
essieren . Warum muß der französisch- jugojlawische Vertrag , über
den seit wenigstens achtzehn Monaten gesprochen wurde, der« abge-
schlössen und paraphiert war , gerade am 11 . Nov. 1927 unterzeichnet
werden? Daß dies ein Zufall sein sollte , möchte man in Paris
glauben machen , aber überzeugen wird man mit dieser Auffassung
keinen Politiker .

Während das „Echo de Pars " in seinem in Paris geschriebenen
Teil behauptet , daß der neue Vertrag insbesondere gegen Ungarn
xerichtet sei , erklärt der Londoner Korrespondent desselben Blattes ,
daß er vor allem eine „künftige Garantie gegen den An -
l
' chluß und gegen die deutschen Treibereien " sei . Er teilt bei die«
{er Gelegenheit mit , daß fidj gegenwärtig verschiedene hohe Persön-
lichkeiten des Völkerbundes in London befänden, unter anderem der
deutsche Vertreter Dufour -Feronce . der Franzose Eomert , der Eng«
länder Eunnings und Sir Eric Drummond . Sie leiteten die Vor-
arbeiten des Komitees für Sicherheit und Schiedsgericht, welches in
etwa vierzehn Tagen in Gens zusammentreten soll.

Neuer französisch-itatienischer Zwischenfall.
F .H Paris , 11 . Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heber einen neuen französisch -italienischen Zwi chenfall. der stch an
einer der verwundbarsten Stellen , nämlich in der Gegend des Klei«
nen St . Bernhard in Saooyen ercigncte , wird vom „Matin " berich -
tet . Ein Dauer namens A r p i n besitzt auf dem Kleinen St . Bernhard
ein Magazin , wo er Waren aufbewahrt Er wollte dort ein 'ge Sack
Kaffee entnehmen , um sie in das von ihm bewohnie Dorf Bourg -
St -Maurice zu bringen . Er stellte soft , daß in vas M a g a ; i n
eingebrochen worden war . Fünf Sack Kaf'ee fehlten . Er sandte
seinen Sohn , der ibn begleitet halte , in das Hospiz ans dem Kleinen
St . Bernhard , wo sich die ^ liemschen Carwbr ' erie ständig aushalten ,
um den Fall mitzuteilen Der Sohn kehrte aber nicht zurück , woraus
Arpin sich selbst in das Hospiz bcflab Dort wurde er von den
Carabiniriegeschlagen . zu Boden geworfen undei -
nige Stunden lang eingesperrt . Dann kehrte er zurück
und erstattete bei der Gendarmerie Anzeige Wer den Fall .

Zeldstrssierer !
Vor dem Einseifen die Haut gründlich mit

NIVFA - CRFME
einreibenl Erfolg : Schmerzloses Rasieren ,
blendendes Schneiden des Messers , keine
Reizung der Haut. Preise : m 0 .20 - i .so
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Russisches Allerlei.
1 .I1 .S. Moskau .

^ aim ein Kommunist ein guter Kommunist sein und trotzdem Geld
auf der Spartasse haben ? Emanuel Paroslowsky , der Sekretär des
Zentralkontrollkomitees der Partei , meint : Ja ! Ein bescheidenes
Bankkonto , so entschied er , macht einen Menschen noch nicht zum
Kapitalisten , denn ein Kapitalist ist einer der „sein Geld zur Aus -
deutung menschlicher Arbeit " verwendet . Uebrigens hat der russische
Kommunist noch die Genugtuung , daß ihm seine Ersparnisse mit
20 Prozent im Jahr verzinst werden , eine Rentabilität , um die ihn
Mancher ausländische Kapitalist beneiden dürfte .

Da das Kontrollkomitee die höchste Autorität in Fragen kom-
Munistischen Verhaltens ist, dürfte mit dieser Erklärung Yaros -
lawsky die viel umstrittene Frage des Bankkontos ihren Abschluß
gesunden haben Er gab selbst zu . es sei merkwürdig , dag dies nicht
schon früher geschehen ist. „Die Regierung braucht Kapital "

, er -
klärte Paroslowsky . . .Es wäre verkehrt , wenn ein Kommunist nichts
zurücklegen würde Er sollte gerade ein gutes Beispiel für andere
sein .

" Allerdings ist der Berag , den er sein eigen nennen darf , be-

darf er bloß 1000 Rubel davon behalten. Den Rest muß er an die
Partei zur Unterstützung Erwerbsloser oder obdachloser Kinder ab-
geben . Eine genau Kontrolle anderer Einnahmequellen ist aber nicht
Mehr so leicht wie früher Zur Beförderung des Sparbetriebes
wurde kürzlich das Bankaeheimnis wieder eingeführt . Vordem muß -
ten die Banknoten von Zeit zu Zeit der Regierung zur Einsichtnahme
vorgelegt werden .

Siebenundzwanzig Moskauer Wirtschaften werden zur Linderung
der Wohnungsnot in Wohnungen verwandelt . Weitere Schließunaen
werden bei passender Gelegenheit folgen . Jedenfalls gilt die Kneipefür ein Uebel , eine Stätte des Müßiggangs , wo der Arbeiter seinen
Lohn für schlechtes Bier vertrinkt ohne etwas davon zu haben .

Vielleicht hofft die Regierung , die Kneipe allmählich ganz be -'eltiaen und durch Arbeiterklubs erset-en zu können , wo nur Tee und
ähnliches ausoeichänkt wird . Staatliche und geniossenlschaftliche
Lebensmittel und Weinhandlunaen werden dann die einzigen Orte
letn , wo es Alkobol zu kaufen oibt . Das gedieht auch jetzt in reich-
uchem Maße . Das Liter Wodka zu zwei Rubel ist eine ziemliche
^ ersuchung . Aber er ist so leicht zu brennen , daß jeder Versuch der
Trockenlegung sich als undurchführbar erwiesen hat .

Die Sowjethauptstadt ist das Refugium der chinesischen Revo -
lutionäre geworden , wie Baris allerdings in noch größerem Maßedas der russischen Monarchisten .

In Moskau harren heute des Tages , da mit oder ohne kommu -
wstischer Hilfe die notionalistisckie Sache in China triumphieren und
Me Rückkehr ermöglichen wird : Dr . Eugen Tschen , der frühere
Außenminister der Hankau -Regierung , mit vier Töchtern und Söhnen .
Arau Sun Hat Sen . Borodin . der russisch - amerikanische Ratgeber der
^ uomintana . Harbanow . früherer kommunistischer Gouverneur eines
Alles der Monoolei und eine ganze Reihe anderer Führer der chine-
Men Revolution Borodin , noch ziemlich erschöpft von seiner ge-
» lachen Flucht durch die Wüste , ist sehr mißgestimmt über die
milchen Kommentare , die an seine MUsion in China geknünkt wordenNid . Er erklärt , er habe Lankow freiwillig aber . .im richtigen psycho-
toaisiben Moment " verlassen . „Ich kam"

, so er -ählt er . . .nach China° >s Ratgeber auf die persönliche Einladuna Sun Pol Sens . Die
Catkache. daß ich Kommunist bin . spielte dabei keine Rolle . Ebenso
wenig war ich Agent der Kommunistischen Internationale oder der« "wietregierung . Um das Andenken Sun Nat Sens zu ehren , blieb
^ solange , als ich alaubte . von Nutzen sein , u können . Als die
Möglichkeit , der nationalistischen Sacke zu helfen , schwand , sah ich>ur mich keinen anderen Ausweg als abzureisen ."

Die Pariser Dekrugsaffare.
?.» . Pari », 11 . Nov. sDrahtmeldung unsere« Berichterstatters .;
aus verschiedenen Prozessen bekannte Michael Holzmann be¬

endet sich jetzt in Paris , wo ihn ein Vertreter des „Petit Journal "
besuchen konnte . Holzmann behauptet zwar , daß er vollkommen
ruiniert sei. aber da er in einem der elegantesten Stadtviertel von
Paris wohnt , sogar in derselben Straße wie Poincars , wird man
^

>cht recht daran glauben können , daß er nicht einige Groschen aus
Deutschland nach Frankreich herüberretten konnte . Von der Geschichte

den ungarischen Rentenstücken , auf die falsche Stempel gedruckt
wurden , will Holzmann nichts wissen . Seit 15 Iahren habe er
^ lumenstein nicht gesehen . Er behauptet , daß bestimmt keine fran -
Kirsche politische Persönlichkeit in die Angelegenheit verwickelt sei.

In Paris wird über die ganze Fälschungsgeschichte merkwürdig
7^ mg gesprochen , und am auffälligsten muß es erscheinen , daß die
iti* sozialistischen Blätter „Populaire " und „Peuple " heute auch" 'cht eine Silbe über die Angelegenheit veröffentlichen . Man weiß
natürlich nicht , aus welchen Gründen . In der Kammer und im
^

°nat bestritt man gestern mit allem Nachdruck, daß irgend ein Ab -
geordneter oder Senator in die Angelegenheit verwickelt sein könnte .
T^ knn in Berlin behauptet wird , daß ein gewisser Gesztesi Mit -
Reifer wäre , so scheint dies wenig glaubbar . Jules Gesztesi ist seit
„ n

Ien
. Jahren der Pressechef der ungarischen Gesandlschaft , er scheint

T^ erdings mit der Leitung des im Gebäre des Credit Lyonnais"
^ rgebrachten Büros betraut gewesen zu sein , welches die unga -

^
>chen Rentenstücke übernahm , für die die Coupons in Frankreich^Zahlt werden sollten . Noch vorgestern befand er sich in diesem

^ uro , wo wir ihn sprechen konnten . Er behauptet , daß er von der
Lanzen Angelegenheit erst aus den Zeitungen erfahren habe .

Strafverfahre » gegen Vlnmenflein in Wien .
S . Wien, 11 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )M Auftrag der österreichischen Regierung hat das Finanzmini -

fa?
11m unabhängig von der Pariser Untersuchung ein Strafoer -

z» . b? gegen Blumenstein und Genossen anhängig gemacht' nnsteiildirektor Wlassak wurde nach Paris entsandt , um dort

die notwendigen Erhebungen zu machen . Gestern wurde ein Bank -
konto Blumen st eins bei der Bodenkreditanstalt
polizeilich gesperrt , das erstklassige , österreichische Aktien
und tschechische Anleihewerte umfaßt .

Ans Morphiums » cht in den Tod .
TU . Wien , 11 . Nov . Gestern hat sich in einem Stadthotel die

23 Jahre alte Marietta v . Liebig durch einen Schuß aus einer
Browmnopistole , deren Projektil in die rechte Schläfe drang , getötet .
Die Selbstmörderin ist die Tochter des Barons Franz von Liebig
aus Reichenberg in Böhmen , eines der größten Textitindustriellen
der ehemaligen Donaumonarchie . Die junge Dame , welche Morph ' -
nistin ist, verließ vor etwa VA Iahren ihr Elternhaus und wurde
später in ein Sanatorium bei Graz aebracht , um dort eine Eni -
wöhnunaskur mitzumachen . Dort fälschte sie aus den Rainen des
Primarius des Sanatoriums Morpft ' umrezep ^e . Die Fälschungen
kamen aber heraus und Fräulein v . Liebig sollte sich nunmehr und
zwar am kommenden Mon ' ag , vor dem Gramer Gericht deswegen
verantworten . Sie kam vor einigen Tagen nach Wien , wo sie . nach-
dem sie noch eine Vorstellung der „Tosca " im Operntheater besucht
hatte , Selbstmord verübte .

Berufung im Prozeh des Kerzogs von Ralibvr .
TU . Ratibor , 11 . Nov . Gegen das freisprechende Urteil im

Prozeß gegen den Herzog von Ratibor wegen fahrlässiger Tötung
seines Leibkutschers bei einer Wildschweinjagd hat der Staats -
anwalt Berufung eingelegt .

Statistik der Erdbeben.
Es ist eine werkwürdige Erscheinung , d. h . vielleicht nur merk -

würdig für den Laien , denn der Fachmann ist sich über die Gründe
einigermaßen klar , daß Bewegungen der Erdrinde , die wir Erd -
beben nennen , immer wieder ungefähr dieselben Gegenden heim -
suchen. Das trifft mit einer solchen Regelmäßigkeit zu, daß man
schon in der Lage ist , statistisch genwu festzustellen , welche Gegenden
als lusgesprochene E . 'dbebcngegenden anzu .se Yen sind . Da ist zunächst
das Küstengebiet des Mi .telmeeres . Das erstemal wird von einem
Erdbeben im Jahre 526 gesprochen , das diese Gegenden heimgesucht
hat und 200 000 Weichen das Leben kostete. Das Erdbeben von
Me -ssina . j >as wir noch als Zeugen miterleben konnten , hat 100 000
Menschen ums Leben gebracht . Eine andere Stelle , wo die Mutter
Erde von Zeit zu Zeit sich zu regen pflegt , ist die Westküste von
Amerika , die •Stadt San Franzisko ist bekanntlich zweimal durch
ein Erdbeben völlig vernichtet worden , im Jahre 1808 und 1906-
China und Japan sind ebenfalls Länder mit gefährlichem Unter
grund . Im Jahre 1820 gingen 200 000 Menschen dort durch Erd -
beben zugrunde und im Jahre 1893 beliefen sich die Opfer auf
155 000- Faßt man die beobachteten Erdbeben der ganzen Welt
statistisch zusammen , so ergeben sich folgende Zahlen ! vom 5. Jahr -
hundert bis zum Jahre 1898 sind etwa 222 schwere Erdbeben gezählt
worden , die Jahre darnach bis jetzt haben ein schnelleres Tempo in
dem Vorkommen von Erdbeben gehabt , denn man zahlt von der
Jahrhundertwende an bis zu unserem Jahr gegen 108 bemerken ?-
werter Erder 'chütterungen , die jeweils ta » sende von Menschen¬
leben als Opfer gefordert haben .

Die Triiger des Schillerpreises

f Das preußische Stia ' sministerium hat auf Vorschlag der für die Verteilung des Schiller -Preises berufenen Kom -
| Mission den Dichtern Fritz von Unruh ( links ) , Hermann Burte (Milte ) und Franz Werfel (rechts ) den Schiller - »

Preis 1927 zuerkannt .

Merkwürdige Grenzen .
Deutsches Äaus — poluifcher Garleu . — Polnische Sladl — deul '

cher Friedhof . — Das „ freie" Dauzig
Ein Sonderkorrespondent der „Westminster Gazette " hat kürzlich

eine Studienreise durch den Korridor und Danzig
unternommen . Seine Berichte sind auch für Deutschland von dem
größten Interesse . Der Korrespondent schreibt u . a . :

Für einen Engländer , der in seinem täglichen Leben nichts von
Grenzverhältnissen weiß , für den Minderheits - und Sprachensragen
so fern liegen , wie eine Eruption auf dem Jupiter , ist eine Reise
durch Oberschlesien (früher deutsch — jetzt polnisch ) , den berühmten
Korridor ( das deutsche Gebiet , das Polen als breiter Zugang zur
See überantwortet ist) und Danzig ( jetzt Freistaat ) staunenerregend .
Grenzen können niemals in gerader Linie gezogen iyerden oder im
Einklang mit politischen , ethnologischen oder sprachlichen Gebiets -
grenzen . Das Resultat sind Zickzack- Linien , durchschnittene Straßen .
Eisenbahnen , Straßenbahnlinien , Städte , sogar Haushalte . Eine
Straßenbahn läuft noch immer zwischen Beuthen in Deutschland und
Kattowitz , ietzt in Polen . Ich sah Leute an der Grenze aussteigen ,
an den Zollgebäuden vorübergehen und die Straßenbahn jenseits der
Grenze wieder besteigen .

In Bischofswerder , einer Stadt an der Korridorgrenze , sind die
auf der polnischen Seite wohnenden Kinder ihrer Schule beraubt ,die gerade an der deutschen Grenze liegt . Marienburg ist durch den
Rogat - Fluß , der die Grenze bildet , in zwei Teile geteilt und die -
ienigen . die nun auf Korridoraebiet wohnen , haben keinen Fried -
Hof . Die Toten müssen nach Deutschland gebracht werden , in das
westpreußische Gebiet , das gleich Ostpreußen abgeschnitten vom Reich
wie eine Insel erscheint . Da zwischen Polen und Deutschland ein
Handelskrieg besteht , müssen Särge , die ja ein historisches Schmuggel -
instrument darstellen , geöffnet werden .

Die über die Weichsel führende großartige stählerne Eisen -
bahnbrücke bei Müu st erwalde , eine der stärksten der Welt ,
ist unbenutzt . Die Polen droben , sie abzureißen und an anderer
Stelle neu aufzubauen . Die Deutschen , die sie bauen , haben
protestiert .

' In diesem Gebiet pflückte ich einen Apfel von einem
Baum in Polen , der zu einem Hause in Deutschland
gehörte .

Ueberall hörte ich Klagen , daß das wirtschaftliche Leben ruiniert
ist , daß große Arbeitslosigkeit besteht , und daß diese und die Anwesen -

in unserer Stadt zu 90 v . H . Deutsche"
, sagt ein führender Bürger ,und wir betrachten uns selbst als deutsche Stadt .

" Unsere
Sprache ist deutsch, aber wir haben unsere eigene Währung , die ein
Hindernis für das Wirtschaftsleben ist. Die Führung unserer aus -
wärtigen Angelegenheit und unserer Eisenbahn sind in polnischen
Händen , deren Tarife sind die unseren ; der Hafen , von dem unser"Wirtschaftsleben abhängt , wird von einer Kommission verwaltet , an

4» t«v»X XI .» \Y? am « f«l u _.. .der wir und die Polen in gleicher Zahl beleiligt sind , mit einem~ " " '
olländisd

cht ist .

gehen nach' Genf und ^nach ^em Haag . Zurzeit sind die Häuptstreitig -

schweizer als Präsidenten .
" Der holländische Kommissar , der vom

Völkerbund in Danzig eingesetzt ist . um Streitigkeiten zwischen dem
Freien Staat und Polen zu schlichten , ist sehr beschäftigt . Appelle

leiten die polnischen Briefkästen in der Stadt , die polnische Garnison
und das Munitionsdepot im Hafen .

Ueber das polnische M u n i t i o n s d e v o t wurde im September
im Völkerbund verhandelt : im Dezember dürste die Frage von neuem
vorkommen . Danzig ist nicht gestattet , ein Heer zu haben . Die Dan -
ziger beschweren sich sehr bitter über das Munitionslager , weil sie
an dieser Stelle einen Badeort schließen mußten , hohe Kosten aufzu -
wenden haten und auf ihre Kosten eine Mauer rund um das La >' er
zu errichten hatten . Ich sah es » in einem Motorboot aus mit pol -
nischen Schildwachen als Schutz. Mir wurde gosaqt : „Wir glaubten
zunächst , daß das Lager nur zeitweilig bier sein würde , solange Polen
an seinem Hafen in Gdinaen an der Seeküste , nahe unserer Grenze ,baute . Aber sie beeilen sich nicht damit . Wir behaupten , daß das
Lager eine Gefahr bilde , besonders , wenn Polen in einen Krieg ver -
wickelt wird . Das Lager ist dann , einem Angriffe ausgesetzt .

"
Danzig ist eine sehr schöne Stadt mit vielen interessanten mittel -

alterlichen Monumenten und Gebäuden . Danzig ist stolz auf die
langen Hindelsbeziehunaen mit England . Dokumente über diese
Handelsbeziehungen , gezeichnet von Heinrich VIII ., Königin Elisabeth .Cromwell u . a . , befinden sich in einer Ausstellung im Archiv . Sie
beweisen , daß Danzig in der Vergangenheit unab -
hängigvon Polen war .
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Italien zwischen zwei Fronten .
(Von unserem römischen Vertreter .)

R.D . Rom, 10. November.
La eS in Italien ein« Presse im Sinn « der öffentlichen Met»

uug nicht mehr gibt , sondern nur ivoch , wie sie sich selber nennt , »«in
Werkzeug im Dienste des Duce uind der Regierung "

, ist ei wcht nur
für den fremden ZeitungSleser , sondem auch für Berufspolitiker
schwer, sich ein Bild von c»en Absichten Mussolinis zu ma-
chen , der Kraft feiner beispiellosen Machtfülle ein B 'erzigmiMonen
voll nach Belieben aus dem internationalen Schachtbrett einsetzen
kann . Man mutz schon in Rom selber leben, mit geschärften Sinnen ,
um zu sehen , wie die Zeiger stehen . Immerhin haben ja auch die
Leute , die n»cht gerade aus der Wetterwarte sitzen, ihre Wetterfahnen .
Um zu wissen , woher der Sturm kommt , braucht man nur die so-
genannten Pazifisten betrachten, die mit ihrer KörpErstellung, deren
plumper Komik sie selber kaum bewu -ßt sind , alles verraten . Um ihre
Anftruaggeber , die Wottermacher, zu decken , wenden sie sich setzt wie-
der mit kolossaler Gebärde gegen Demichland , gegen den toten Miß «
tarismus , die schwarze Reichswehr und wie diese welterschütternden
Kanonen eines waffenlo-sen Volkes alle heijjen, das ebenso ohnmäch¬
tig wie friedensbedürftig ist. Der Krieg kommt also von Weiften her,
vielleicht auch von Süden , nur nicht von Deutschland.
ssGegeir Frankreich und Italien können die als Pazifisten maskierten
agents provocaieurs ihr Gift nicht priye » , daher hat sich , wenn auch
ächzend . Herr Lloyd George bemühen müssen , ein»dal rundheraus zu
sagen, daß in Versailles der zweite Weföfneg eingeleitet wurde und
daß er nun bald ausbrechen müsse , wenn die Alliierten nicht endlichdas unfaire Spiel gegen Deutschland ausgeben, um selber abzurüsten ,wie es der Friedenvertrag vorschreibt und der Völkerbund ver -
sicherte .

Aber die Herren , die es angeht , sind taub aus beiden Ohren
und so bleibt nichts übrig , als sich halt in Gottesnamen wieder zu
schießen.

Soeben wird in Paris ein Vertrag unterzeichnet, in dem sich
Frankreich und Jugoslawien verpflichten bei der erstbesten
Gelegenheit d-ie Lunte an das italienische Pulversaß zu legen . Artikel
4 und 5 drücken das diplomatisch so ausi „Sollten Frankreich oder
Jugoslawien ungeachtet ihrer friedlichen Absichten u» d ohne jemand
provoziert zu haben, angegriffen werden, so setzen sich die beiden
Regierungen unverzüglich miteinander in Verbindung , um eine
Aktion zum Schutze ihrer nationalen Interessen zu unternehmen .
Sie verpflichten sich ferner , sich gemeinsam jedem gegen die gegen-
wärtige politische Lage gerichteten Versuch zu widersetzen .

"
Hier sind foederis und casus belli i « ge¬radezu klassische Abhängigkeit gebracht . Das krie-

gerische Bündnissystem, wie es die grotze Keuchelei dem Dreibund
vorwarf wie es, solange es den Alliierten im Kriege schlecht ging,als die Ausgeburt der Hölle hingestellt wurde , wie es in Genf feier-
lich bestattet werden sollte , es blüht in Reinkultur auf . Wer nureinen Funken Ahnungsvermögen besitzt , weitz, daß dieses Bündnis
gleichbedeutend iit mit Krieg , mit dem Kampf um Mittelmeer ml :dem zweiten Weltkrieg, datz aber trotzdem , nein , daß deshalb gewisseHerrschaften fortfahren werden, in Frankreich den Hort des Friedensund in dem weitabliegenden Deutschland den Störenfried zu er-blicken. Vielleicht wird man sogar, wenn schon das Blut zumHimmel dampft, einen der Kämpfer ins Unrecht setzen , vermutlichItalien , und ihm einen Friedensvertrag abpressen , in dem es seine
„verbrecherische Schuld" bekennt, aber die Kugel zu entfernen , bevor
sie in den Laus geschoben wird , das fällt keinem ein. Wahrlich, die
Menjchen die schaudernd den kommenden Krieg riechen die mahnendauf seinen Schatten deuten, sollte man immerhin ein bißchen ernsternehmen als die anderen , die in Genf vom Frieden reden, die Luntein Mr Tasche

Was heißt das . die „gegenwärtige , politische Lage" ? Niemals
ist eine politische Landkarte schwankender gewesen als heute, dennniemals ist sie widernatürlicher oerzeichnet worden als in Ver-
sailles. Wer soll mit ihr zufrieden sein ? Bekanntlich sind das nichteinmal alle Siegermächte . Nichrs natürlicher also als das Trachten
nach einer Abänderung der gegenwäritgen , politischen Lage Italienhat erst dieser Tage mit seinem „Panthersprrmg " nach Tanger ge-
äjw » baß es frort den Versuch einer Abänderung der gegenwärtigen
~. «ge unternehmen^ werde. Frankreich antwortet darauf mit einemimposanten, an sich außerordentlich geschickten Schachzug au der
^ldria . Gewiß trifft es dort die lateinisch« Schwester an ihrer
empfindlichsten Stelle , aber ohne joden Nutzeffekt . Gerade hier istvon Italien nichts zu erreichen , man kann mit ihm in Nordafrika ,im Orient französischer Färbung oder in und um Kolonien handelnund

^
»eil>chen , niemals aber über das Mar « nostrum.
sehen wir den Möglichkeiten von morgen ruhig ins

Äuge Italien hat mit Albanien einen Vertrag abgeschlossen, der
ihm gewisse, von Belgrad anstössig empfundene Vorrechte über den

seinem Hause gegenüberliegenden Balkan gibt. In Rom ist man
gar nicht unhöflich gewesen , als sich der Adrianachbar . dem man ja
in einem — allerdings bald ablaufenden — „Freundschaftsvertrag "
verbunden ist, so aufbegehrt«, und hat ihm vorgeschlagen , ein
Gleiches in Tirana anzustreben. Davon wollte aber Serbien nichts
wissen , es zog im Gefühl eines hinter ihm stehenden , starken Freun -
des den Schmollwinkel vor, indem es ganz vergaß , datz es ja selber
erst kürzlich einen Nachbarn, zum Dank für sein« Wassenhilse, mit
Haut und Haaren verschluckt hatte , Montenegro .

Tut nun Italien in Albanien einen Schritt , der einem Versuche
nach Abänderung der gegenwärtigen , von Sfugoftowiien selber als
unhaltbar bezeichneten Lage gleichsieht , so schlägt — Frankreich auf
di« italienischen Finger ! Ohne das heutige MiNdniS könnte ein
italienisch-serbischer Streit aus seinen Herd beschränkt bleiben ; der
casus foederis aber erweitert , wie 1914, den Brand automatisch zum
Weltkrieg.

Man wird nun einwenden, auch Italien habe eine Reihe von
Verträgen abgeschlossen, mit Unyarn , Rumänien usw . , und zweifellos
ist seine internationale Verflechtung bedenklich engmaschig een?orden.
aber es darf nicht außer Acht gelassen werden, daß es sich dabei
immer um sogenannte Freundschaftsv« rträae handelt , die nach dem
Muster des mit der Schweiz getroffenen Abkommens nur die beiden
Kontrahenten selber bindet , während das französisch- iuaoslawische
Bündnis ein gemeinsames' Vorgehen aegen Dritte vorsieht . Es ist
nichts anderes als eine französische Verstärkung des natürlichen
Gegners Italiens .

In Belgrad herrscht demgemäß auch unendlicher Jubel . Man
fühlt sich aus der Isolierung , die jahrelang das Schlagwort auch für
innerpolitische Kämpfe bildete , losgeeist, genau wie damals , als sich
zur rechten Zeit der russische Bruder einstellte. Jetzt werden die
serbischen Revolverkugeln bedeutend lockerer sitzen und Italiens
Flieoer um so schärfer warben .

Auch wenn man der Meinung ist, daß die Auseinandersetzung
zwischen Frankreich und Italien mit Naturnotwendigkeit kommen
muß, der Kampf ums Mittelmeer so oder so losbrechen wird . fiMt
man sich zu der Frage berechtigt, ob es gerade notwendig war . den
Krieg durch ein dynamitgeladenes Bündnis zu beschleunigen .

Ausziehende WirlschaflsgewiNer.
Eine Folge des Reparationsschristwechsels zwischen Parker Gil -

bert und der Reichsregierung ist, wie es scheint , bereits eingetreten :
Den öffentlichen Körperschaften, Ländern und Gemeinden ist es ge-
genwärtig so gut wie unmöglich , ihren Anleihebedarf oder doch das ,
was sie darunter verstehen, zu befriedigen. Der innere Kapital -
markt hat so gut wie gar keine Reserven, was sich am deutlichsten
an den außerordentlich gesunkenen Pfandbrief -Emissionen während
der letzten Monate zeigt. Der Kapitalmarkt des Auslands aber
hält sich dem deutschen Anleihebedürsnis gegenüber außerordentlich
stark zurück, und es hilft dabei nichts, daß wir uns in Deutschland
darüber klar sind, daß er dabei weit über das Ziel hinausschießt.
Das alles muß natürlich seine Rückwirkungen auf die deutsche Wirt -
schaft haben , die ja zu einem nicht unerheblichen Teil mit Aufträ -
gen der öffentlichen Hand „angekurbelt" worden ist. Sie selbst ist
unmittelbar von der Geldseite her zwar nicht bedroht, da nach maß-
geblichen Aeußerungen amerikanischer Finanzmänner der deutschen
Privatwirtschaft auch weiterhin die erforderlichen Mittel zur Ver-
fügung gestellt werden. Beweis dafür ist die glatte Unterbringung
der Anleihe des Norddeutschen Lloyd zu einem verhältnismäßig
günstigem Emissionskurs und Zinssatz. Fallen aber die Aufträge
von Ländern und Gemeinden, die bisher in großem Umfange gege-
ben worden sind, weg , dann muß das bei einer ganzen Anzahl von
Industrien sehr empfindlich fühlbar werden , soweit es nicht gelingt ,
für die entstehenden Lücken anedrswo neue Aufträge in möglichst
gleichem Umfange hereinzuholen. In Frage kommt hierbei an sich nur
das Ausland , da aus dem inneren Markt kaum mehr herauszuholen
ist als gegenwärtig . Aber gerade In dieser Beziehung haben sich in
der letzten Zeit die Verhältnisse trotz steigender Ausfuhrziffern nicht
unbeträchtlich für die deutsche Gesamtwirtschaft verschlechtert .
In einer ganzen Anzahl von Waren , in denen Deutschland mit an-
deren Nationen im Wettstreit steht , haben wir die Weltmarktpreise
bereits wieder erreicht, in vielen Fällen sogar schon etwas über-
schritten- Man kann sagen, daß steigende Preise auch ein Zeichen
guter Konjunktur seien , und das ist gewiß richtig. Für den inneren
Markt mag man sich bedingt einer solchen Erscheinung freuen, für
den Wettbewerb im Ausland kann sie unter Umständen vernichtend
sein . Die Dinge bekommen ein um so bedrohlicheres Gesicht, als es
nach allen bisherigen Anzeichen durchaus den Anschein hat . daß wir

uns einer neuen Lohnwelle, deren Ausmaß noch nicht feststeht , nähern -
Die nicht ganz glückliche Regie in der Frage der Besoldungsreform
hat schon , ehe noch überhaupt die Vorlage der Reichsregierung dar-
über bekannt war , lebhafte Befürchtungen in allen Lagern der Arbeit -
nehmerschaft ausgelöst, und wenn auch der achttägige Bergarbeiter -
streik im mitteldeutschen Braunkohlenrevier nicht in einem eigent¬
lichen Zusammenhang mit den Besoldungsreformplänen der Reichs -
regierung stand und auch nicht mit ihnen begründet wurde, so sind
doch gewisse unterirdische Beziehungen zwischen den beiden Erschein -
ungen für jeden Kenner volkswirtschaftlicher Zusammenhänge außer
jedem Zweifel. Dabei ist den verantwortlichen Stellen sowohl bei
den Arbeitnehmern wie bei den Arbeitgebern , wie endlich auch den
zuständigen Reichsbehörden, nicht einmal ein Vorwurf zu machen ,
initz sie nicht beizeiten Vorsorge gegen allzu schwere Erschütterungen
des Wirtschaftslebens und des Wirtschaftsfriedens getroffen hätten .
Im Gegenteil , ein großer Teil der Tarifverträge läuft noch bis ins
nächste Jahr , z . T . sogar bis Ausgang 1928. Soweit in derartigen
Abmachungen also überhaupt eine Sicherung der wirtschaftlichen
Kontinuität geschaffen werden kann, ist sie unbedingt geschaffen
worden. Allerdings ist es nicht ganz unrichtig , wenn von Seiten
der Arbeitnehmer eingewandt wird , daß bei Abschluß dieser Taris -
vertrüge der Plan einer Besoldungserhöhung noch nicht bekannt ge-
wesen , zum mindesten jedenfalls noch nicht in sein akutes Stadium
getreten sei . An diesem Punkte nun zeigt sich sehr deutlich die Gefahr
der Verknüpfung rein wirtschaftlicher Gesichtspunkte mit politischen
Momenten im Kampf um die soziale Besserstellung . Wir können
vor dieser Jdeenverbindung nicht nachdrücklich genug warnen . Kommt
es erst wieder einmal dazu, datz soziale Kämpfe in der politischen
Arena ausgefochten werden, dann muß das nicht nur zu einer tief-
gehenden Zerklüftung unseres politischen Lebens führen und unter
Umständen auf lange Zeit hinaus alle Möglichkeiten einer parla -
mentarischen Neugruppierung verschütten, sondern es würde letzten
Endes auch die Konjunktur , aus der allein ja steigend« Lohnerträge
zu zahlen sind, von der Vertrauensseite her abbauen , was um so
leichter geschehen kann, als man sich ja allgemein darüber einig ist.
auf wie schwachen Fützen unsere Konjunktur steht und wie kläglich sie
behandelt werden mutz.

Das Programm öer nächsten
Völkerbnnöslagnng .

TU . Genf, S . Nov . Das VölkerbundÄsekretariat veröffentlicht
heute das Programm der am 5. Dez . beginnenden 4g . Session deS
Völkerbundes rares , das unter seinen 29 Punkten eine Anzahl wichtiger
Probleme enthält . Deutschland wirb von folgenden Fragen direkt
berührt . Punkt acht : Verwendung der We st e rpl atte in Daiizig
für die Durchfuhr polnischer Munition , Punkt 29 : Verwendung
Dan zigs als polnischer Anleg « Hafen . Den Bericht er-
stattet f.m beiden Fällen der Vertreter Chiles Villegas . Punkt 13
betrifft die verweigert« Uebernahme des griechischen Panzerkreuzers
„ Salamis " durch die griechische Regierwng. Den Bericht erstattetder Vertreter Columbiens Urutia abgesehen von dem Italiener
Soialoja und dem Japaner Saito . Punkt 16 bringt unter rumäni¬
schem Referat die jährliche Neuerung der vier Jnvestiga -
ti o n s p r ä si d e n t e n , deren Mandate im Januar nnd Februar
1928 ablaufen . Für Deutschland war bisher der Generalftabschcf des
Marschalls Foch , General Baratier , der Vertrauensmann des Völker-
bundsrates .

Weitere wichtige politische Fragen stnd : Punkt 14 bongt unter
englischem Referat abermals den alten u n g a r i s ch - r u m ä n i -
schen Optanten st reit , wobei ChaMberlain von Villegas und
Adatschi assistiert wird . Punkt 17 bringt die beiden jüngsten litau¬
ischen Beschwerden gegen Polen , die einen vom 15 . Oktober
nach Artfkel 11 deZ Paktes , die zweite vom 26. Oktober wegen Aus¬
weisung von elf polnischen Staatsbürgern durch Polen nach Litauen .
Dies« Fragen dürften sich zum Zentrum der diesmaligen Rats -verhand -
lungen aiiswachsen. /Der Vertreter Deutschlands referiert unter
Punkt 22 bis 24 über drei wirtschaftliche Fragen betreffend die Er¬
gebnisse der soeben abgeschlossenen diploniati scheu Handelskon -
f e r « n z, dringende Fragen des WirtschaftSkomitecs und die Eriien -
nung der Mitglieder des beratenden Wirtschaftskomitees der neuen
Wirtschaftsorgan !' ation . Punkt 15 , über den Rumänien referiert ,
gehört in das Gebiet der Beschleunigung der Mobilisierungs ' eschw n
digkeit des Rates . Punkt 28 behandelt nach englischem Referat das
gerade jetzt empfindliche Thema der Herabsetzung der Zahl der jähr -
lichen Sitzungen des Völkerbundsrates .

nings . ' Er guten Mutes , kraftstrotzend , saftig gesund , ich elend und
verärgert .

„Mensch .
" schreit er. „wie sishste denn aus ! Du hast wohl

wochenlang nichts Anständiges gegessen?"
„Richtig," brumme ich zurück.
„Also , da habe ich eine Sache für dich. Es gibt hier in einen!

Lokal in der Augslnirger Straße prima Schnitzel mit Friedens¬
butter . Ganz große Sache .

" Mir wurde besser. „Aber du darfst
auch nichts anderen Leuten verraten, " meinte Jannings . Ujid wir
mar 'chier 'en zu Aenne Maenz . Das war das Schnitzel-Eldorado .
Bor Eintritt ins Schlemmerparadies fragte ich : „Wer wird zahlen?"
Jannings zog die Stirn kraus , nuschelte vor sich hin , daß bei ibm
mit frem Piitftts und so auch nicht alles allriM fei , aber er würde
sich bei der Aenne für mich verwenden. Das Plaidoner nützte , und-
ich aß drei Schnitzel auf Kredit . Sie wurden bezahlt, spät, aber
dennoch .

Zum Eriinewald -Fund in Heidelberg. Dem in Gröbenzell
bei München lebenden Grüne waldforscher Dr . Hans Raumann :st
es, wie bereits gemeldet wurde, gelungen, im Heidelberger Kur-
pfälzischen Museum ein Portrait Friedrichs des Siegreichen als
Werk des Mathias Grünewald zu erkennen. Die anläßlich
der Ausstellung mittelrheinischer Kunst in Darmstadt erfolgte kunst-
historische Diskussion und Nachprüfung hat nun zur völligen Bc -
stätigung des Funds geführt . Nach dem Urteil Professor Dr . Brau -
nes im München« Jahrbuch zeichnet sich das Bild durch eine Kolo-
ristik aus , welche die aller deutschen Bildnisse um 1500 überstrahlte -

3 . Kammern,usikabcnd — Rose -Quartett . Ein Abend bei Pro -
sessor Arnold RosS und seinen Spielgefährten bedeutet immer ein
Fest . Das Programm umfaßte zwei grotze Werken Das E ? -dur
Streich.uartett von Friedrich Klose , dem hochgeschätzten in Karle '
ruhe 1862 geborenen Komponisten, und das C -dur -Quintett von
Franz Schubert. Das Kammermusikwerkvon Klose ist durch wieder-
holte Aufführungen in den hiesigen Konzertsälen bekannt. Es ist
satztechnisch sehr fein durchgearbeitete Musik , die manchmal nur die
Grenzen des Kammermusikalischensprengt und orchestral wirkt . ? !t
einem gelegentlich niedergeschriebenen Aufsatz „Mein künstlerischer
Werdegang " sagt der Komponist von diesem Es -dur -Quartett , daß
es von allen seinen Werken das musikalisch absoluteste sei , wenn man
von der Abschweifung auf das Gebiet programmatischer Tonkunst im
letzten Satze absehe . Seine Musik mußte in der klaren und eindring -
lichen Darbietung eine große Hörerschaft stark zu fesseln. StJÖ
einer Pause folgte das berauschend schöne Quintett sür zwei Violi '
nen , Viola und zwei Eellis von Franz Schubert. Wie das Roj^
Quartett Franz Schubert spielt, ist kaum in Worte zu fassen . Unter
den Kammermusik-Vereinigungen sind diese Künstler die berufendstc »
Schubert -Interpreten . Sie geben ihm das beseligende Singen , die
Leichtigkeit im Rhythmischen und eine wundervolle Schönheit und
Ueppigkeit des Klanges . Nach der ausgelassenen Lustigkeit des F ' '
nales , in dessen svritzigem Hauptlhema etwas Ungarnblut kreist , war
der Beifall begeistert und einmütig . Kammervirtuose Paul Traut -
vetter vom Badischen Landestheater trat mit der zweiten Cello-
stimme in den Klangkörper ein und fand ein feines Zusammengehen
mit den übrigen Stimmen : er hat das Empfinden für . ein klangt -'
und rhythmisch ausgewogenes Musizieren. He -

Der kleine Maler .
Von

Karl Alexander Prüll. •
Der bekannte Srillebcnmaler Johann Wilhelm Preyer , derEnde der achtziger Jahre in Düsselers starb, war ein Zwerg .

'
Inseinen jüngeren Jahren war Preyer ein sehr hübscher Mensch und

sah hoch in «den Zwanzigern mit seinem blühenden, frischen und völ -
lig bartlosen Gesichtchen wie ein schlank gewachsener Knabe von
höchstens acht Jahren aus . Seine Stimme klang dünn und knaben-
Haft, und die Kleidung , ein schwarzes kurzes Samtröclchen mit über-
schlagenem weißen Hemdkragon, auf den das glatt geschnittene Haar
herabfiel , vollendete diese Täuschung.

Eines Tag . s kam Preyer von Düsseldorf nach München, um di«
dortigen Kunstschätze zu besichtigen und — wie man zu sagen
pflegte — „das Handwerk zu grüßen"

. Unter anderem wollte er
auch Meister Cornelius , seinen alten Freund , den ehemaligen
Direktor der Düsseldorfer Kunstakademie besuchen.

Preyer bagb sich nun in die Wohnung von Cornelius . Ein
Dienstmädchen öffnete die Tür und >ragte nach seinem Begehr.

„Ich möchte den Herrn Direktor sprechen "
„Der Herr Direktor ist nicht zu Hause .

"
„Wann kommt er denn wieder?"
„Das weiß ich nicht , ich will die Frau Direktor fragen ."Das Mädchen meldete der Frau Cornelius , daß draußen ein

Knabe sei . der den Herrn Direktor zu sprechen wünsche.
Die Frau Direktor — die zweite Gattin , mit der sich der ver-

witwete Cornelius nach seinem Weg,lange von Düsseldorf vermählt
hatte , eine ebenso schöne wie liebenswürdige Frau — ging nun an
die Haustür , um den Knaben selbst zu sprechen.

„Was willst Du denn, mein ^.unge?" fragte sie den wartenden
Maler , der ehrerbietig seine barettartige Samtmütze abnahm .

„ Ich wünsche den Herrn Direktor zu sprechen," antwortete
Preyer mit seiner feinen Knabenstimme.

„Mein Mann ist nicht zu Hause. Kann ich denn nicht bestellen ,was Tu ihm zu sagen hast ?"
„ Nein , ich muß ihn selbst sprechen .

"
Das artige Wesen und seine Benehmen des vermeintlichen K» a°

ben erregten das Interesse der Frau Cornelius .
„Nun , mein Junge .

" sagte sie. „wenn Du Zeit hast , komme so
lange hier herein , mein Mann mutz jeden Augenblick erscheinen .

"
und damit nötigte sie den Kleinen in das Wohnzimmer. Hier bot
sie ihm einen Stuhl an . auf dessen Kante sich Prever in knabenhafter
Schüchternheit niederließ . Mehrere Fragen der Dame beantwortete
er überraschend gescheit, kurz , der „Knabe" wutz e im Laufe der
Unterhaltung durch sein artiges Benehmen und kluges Sprechen die
junge , hübsche Frau Cornelius so zu entzücken , daß sie — lebhaftwie sie war — ihn auf ihren Schoß nahm , um so recht herzlich ihre
Freude an dem allerliebsten Geplauder des Kindes zu haben.

Da wurde die Tür geöffnet, und Cornelius trat herein
„Ei . wüß Gott , Herr Preyer !" rief er aus , „wo in aller Welt

kommen Sie denn her?"
Mit einem Schrei des Entsetzens sprang die junge Frau auf,

schleuderte Herrn Preyer zu Boden und flüchtete, die Tür heftig zu-

schlagend , aus dem Zimmer . Cornelius raff ' e seinen Freund Preyer
vom Boden wieder hoch, und beide wollten sich nun vor Lachen aus -
schütten .

Es hat viel Mühe gekostet, die junge Feau in !das Zimmer zu-
rückznbringen. Aber schließlich hätte sie nicht die Gattin eines
Künstlers sein müssen , um ihre ganz« liebenswürdige Unbefangen-
heit bald wieder zn erhalten und als dritte im Bunde die Heiterkeit
der beiden Männer zu teilen .

Als wir noch 50 Pfennig pumpten . . .
Aiobiographische Skizzen ,

gesammelt von
Hans Tasiemka

Henny Porten :
Ein Pompadour in einem Warenhaus hatte es mir angetan .Er kostete SS Pfennig und war eine Sensation und so billig . Leider

teilten die lieben Anverwand .en nicht meine Meinung . Sie waren
verbohrt genug, an die Ueberflüssiakeit des wunderschönen , mit Per «
len bestickten Pompadours zu glauben . Ich ober hatte es mir in den
Kopf gesetzt, die Jagd nach der Tasche siegreich zu beenden. Eine
Sechs-Tage -Jagd war es , bis eine Mark zusammen war . bis die
Kassiererin den Kassenzettel aushändigte , bis ich den Pompadour
stolz in meiner Faust fühlte . Nach zwei Wochen habe ich ihn beim
Zahnarzt liegen gelassen .

-!i- >
Fritz Kortner :

1911 war auch mir klar, datz das Geld demnächst abgeschafft
werde » mü» te : ich hatte schon keins mehr. Ich telegraphiene nach ,
Haus an meinen Vater . Es nützte gar nichts, ja , eines Tages kam
auf ein dringendes Telegramm solgende Aniwort : „Telegraphiere ,bis Drah . platzt , Geld bleibt hier .

" Und ': a habe ich mir auf eigen-
tümliche Art , um wenigstens etwas aus der Klemme zu kommen ,
zwar nicht 50 Pfennig gepumpt , aber eine Mark jeden Abens ver¬
dient .

Reinhardt inszenierte im damaligen Zirkus Schumann den
„König Oedipus"

, und wir , die wir schon zwei Jahre bei ihm waren ,
spielten die Chorführer . Während die „Einjährigen " wenig oder
gar » ich s zu sprechen hatten , durften wir mit Stentorstimme ganze
lange Sätze ins Publikum schmettern . Nachdem unser künstlerischer
Ehrgeiz gestillt war , und die Pleite immer größer wurde , kamen
wir auf die Idee , dem künstlerischen Ehrgeiz der Einjährigen gegen
bare Münze entgegenzukommen. Sie durften gegen Entgelt von
einer Silbermark die großen Sätze brüllen , nährend wir uns still -
vergnügt aus dem Staube machten . Das Geschäft klappte groß¬
artig , und manche Wurst , manches Seidel Bier wurde durch diese
kaufmännische Tat erworben und verzehrt

#
(Ernst Lubitsch :

Alles Böse kommt zusammen! Krieg, Krankheit und Kohl-
rüben ! Bö 'e und mißmutig wanke ich . gerade aus dem Kranken-
Hause entlassen, im Jahre 1316 vom Bahnhof Zoo zur Rankestraße.
Vorm „Romanischen" traf ich den Chargenschauspieler Emil Jan °
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Alik Hundeschlitten im Schneesturm .
Don

H . K . WanUarer .
In Nome, der Goldgräberstadt , fern im nordwestlichen Alaska ,

' n der eisigen Küste der Beringsee steht ein Denkmal für einen
vuiU». Und die Geschichte seiner Entstehung ist wie ein großes

da» von männlicher Ausdauer und selbstloser Hingab« berich-
" l , so heldenhaft wie das Lied irgendeines der Helden au» Sage
"Nt. Geschichte. ,
. Im Winter 1924 brach in Nome die Diphterie aus , im Nor-
M eine der gefürchtetsten Krankheiten . Scheinen schon die Weihen
«ort besonders empfänglich dafür zu sein , so stnd Eskimos und
Indianer sichere Opfer dieser Krankheit .

Der Arzt , Dr . Welch , und sein Stab taten ihr Bestes. Aber
vald muhten ste einsehen, daß die Epidemie zunahm, und daß der
Dringe Vorrat an Serum nicht zureichen würde, um die Krankheit
^ nzudämmen. Man besprach die Lage mit den Behörden , und eine
^«ngende Bitte wurde telcgraphisch ausgesandt , sobald nur irgend
Möglich ein Quantum des kostbaren Serums nach Nome zu senden.

Dock, wie das ermöglichen mitten im Winter ? Das Ende der
^ ahnlinie in Nenane liegt über 1000 Kilometer von Nome und
^ zwischen wild« Gebirge , weite Ebenen , über die der Schneesturm
??ult , Flüsse, die wilde Eismasien stnd , Strecken entlang der Küste ,

ein furchtbares Durcheinander von Packeis bilden.
Es war natürlich , dah man zuerst an ein Flugzeug dachte ,

^iber nach reiflicher Erwägung muhte man davon Abstand nehmen,
*>a in dem wilden Winter des Nordens bei Sturm , Schneetreiben ,
^ ebel und Dunkelheit fast sicher „ mit dem Verlust des Flugzeuge»
und des Serums zu rechnen war . Also blieb nur das alte Ver-
" hrsmittel . der Hundeschlitten. Alle Stationen längs der Tele-
Jkophenlinie von Nenana bis Nome wurden daher angewiesen, die
besten Hundegespanne und Treiber bereit zu halten

Am 27. Januar kimen 300 000 Ampulen des Serum » in Nenana
wohl verpackt in dicke Hasenfelle. William Shannon stand mit

Innem Gespann bereit , um die erste Etappe de» weiten Wege» zu-
^uckzulegen, und kauni fünf Minuten später war er bereits unter »

^ cgs. Fast 100 Kilometer durch schwieriges Gelände in einem
furchtbaren Sturm trieb er sein Gespann und lieferte das Paket
!Her in die Hände des Nächsten weiter .
. Es ist unmöglich, hier alle zu nennen , die ihr Leben einsetzten

diesem Wettrennen mit dem Tode . Nur Episoden können her-
^ gegriffen werden
. In Tanana suchte man lange vergebens nach einem geeigneten
Leiber . Endlich schlug ein Weib den jungen Indianer Solomon
Basco vor und ging selbst , um ihn zu benachrichtigen, da er irgend-

in der Wildnis seine Fallen nachsah . Solomon war sosort be-
^ it. Mit den Worten : „Ich kann — ich gehl" fuhr er ab , und
es gelang ihm, ein« der schwierigsten Strecken des ganzen Wege»
?̂ >s dem Eise des gefürchteten Tananaflulses zurückzulegen , trotzdem
>hm schließlich das Gesicht erfror und feine Augen von dem trei -

senden Schnee verklebt wurden. Es war sein Leithund , der ihn
nach Kallands brachte, wo niemand zu hoffen gewagt hatte ,
ihm die Fahrt gelingen werde.
Der Eskimo Pete Olsen war der nächste in dem Rennen , und

( t legte seine Strecke zurück, die eine der schlimmsten Etappen des
Tanzen Weges darstellte . Er hat nie erzählt , wie es ihm er-
^ Ngen ist.

. So wurde die kostbare Ladung von Mann zu Mann weiter ge-

^ ' chi . Inzwischen waren durch die Schneestürme auch noch die
^klegraphendrähte nach Nom« zerstört worden, sodah die Einwohner
^hne Nachricht waren , ob das Serum ste erreichen würde.

Leonard Seppalla , ein Halbblut , war es . in dessen Etappe die

{fahrt über den Norton -Sund fiel. Man schlug ihm vor , lieber die
bei weitem längere Route um die Bucht zu wählen . Doch er ver-

^ aute auf sein Hundegespann in dein Bewußtsein , daß jede Stunde
Verzögerung ein verlorenes Leben in Nome bedeuten konnte. Und
?9 gelang ihm . die 130 Kilometer über das Seeis der Bucht zu
^ wältigen . Ein starker Sturm tobte ; die Dünung brach da» Eis
®uf - So legte er große Strecken des Weges über wogendes,
fachendes , ächzendes Eis zuriick. Doch er hielt durch , und in Go
°fiin händigte er dos Serum Charlie Olsen aus . der sofort damit

*°ch Bluff aufbrach, das er abends gegen acht Uhr erreichte. Hier
Kartete der Letzte in der langen Kette von Treibern , der Schwede
A 'nnar Kasson mit seinem Gespann und dem Leithund Balto .
^ gen zehn Uhr brach er auf , um das Serum über die letzte Strecke
"Wt 100 Kilometern zu befördern.
, An Kleinigkeiten hängt oft Schicksal und Erfolg solcher Fahrten
A hohen Norden . Trotz Sturm und Nacht kam Eunnar vorwärts ,
^ »ch dann geriet sein Leithund in einen „overflow"

, eine Stelle ,
der das Wasser über dem Eise steht. Feuchtigkeit ist Tod im

Hohen Norden , denn die Glieder gefrieren fast sogleich . Glücklicher -
? *>! « bemerkte Kasson den Zufall sofort, und er wälzte seinen Leit -
' fib im Schnee und rieb ihn so lange , bis er trocken war . Weiter

Mg «» . Nicht » konnte Kasson erkennen in Nacht und Sturm . Der
^iu>d trieb ihm den Schnee mit furchtbarer Gewalt ins Gesicht. Es
®ßt Balto . der seiner Nase folgend die Spur suchte und fand ,
-bann begannen zwei Hunde, deren Weichen gefroren waren , lahm
I" werden, und Kasson mußte halten , um ihnen Decken aus Hasen-
lallen zu machen. Und weiter ging es.
. Am Morgen des 2 . Februar schaute die Bevölkerung von Nome

Östlich nach dem sehnlichst erhofften Boten aus . Eltern , die um
Kinder bangten , beteten für die Sicherheit -»des Mannes , der

6le Rettung trug .
Gegen halb sechs des Morgens , im heulenden Schneesturm,

wuchte eine Gestalt in « isverkrusteten Pelzen aus dem Schneetiei -
?? > mit einem Schlitten auf . Es war Gunnar Kasson . Freundes -
Mnde halfen ihm auf dem letzten Stück Weges . Der Schlitten

und geschäftige Eile trug das unschätzbare Serum ins Kran «
ienhaus . wo es sorgfältig aufgetaut wurde.
0 , Gunnar Kasson

'
aber brach in J>ie Knie und kroch zu seinem

^ ' thund hin . Tränen standen in seinen blutunterlaufenen Äugen,
und er streichelte den Hund : „Balto , guter Hund, du hast es ge-
•hofft !" Er wollt« nichts wissen von Ruhe und Erfrischung, bis
^ >ne Hunde Futter und weiches Lager erhalten hatten .

Das Wettrennen mit dem Tode war gewonnen ; über 1000 Kilo-
in 5 ^ Tagen . Dr . Welch und seinen Helfern gelang es . der

Epidemie Herr zu werden. Nur sechs Tote hatte sie gekostet .
. Als die Zeit dieser Angst und Sorge vorbei war . gedachte man

^ Größe der Tat . Aber keiner der Männer konnte man als den
Men nennen . So errichtete man ein Denkmal für die Tat , und
?ö Kasson immer wieder erklärte , daß nur sein Leithund Balto es

ermöglicht habe . Nome zu erreichen, wählte man ihn als
Symbol. Der Held aber war selbst anwesend bei der Enthüllung .

Hexen-Aberglaube auf Flores.
Eine mittelalterliche Feuerprobe.

Von
W . A . P6nard - Java .

Im ganzen nieiderländisch - indischen Archipel ist der Glaube an
di« verhängnisvolle Kraft der „Suwangi "

, der Zauberhexe, oder des
bösen Zauberers , noch allgemein : und so wird das Töten derartiger
gefährlicher Elemente im Zusammenleben dort immer noch als voll-
kommen gerechtfertigt angesehen. In Gegenden, wo die Holländer
bereits seit geraumer Zeit ein energisches Regiment führen , ist es
schon gelungen , der Bevölkerung begreiflich zu machen , daß derartig
blutige Praktiken nicht mehr erlaubt sinv , wenn auch dort noch
Hexenmorde durchaus nicht selten sind , trotz der schweren Gefängnis -
strafen, die dafür auferlegt werden. Aber in Gegenden, wo die Hol-
länder erst seit einigen Iahren die Macht ausüben , ist die Unglück-
liche , die von ihren Dorsgenosien verdächtigt wird , eine „Suwangi "

zu sein , noch immer ein verlorener Mensch . Dort findet das Rache -
recht — von demjenigen ausgeübt , der sich selbst für das Schlachtopser
der schwarzen Machenschaften einer solchen Zauberhexe hält , oder von
der ganzen Dorfgemeinschaftzum Schutz der allgemeinen Sicherheit —
noch oft Anwendung , wenn auch aus Furcht vor unseren Rechts-
begriffen nicht mehr wie früher in der Öffentlichkeit .

Sehr stc
wo Verwais
und die MW . P

Meistens find es Frauen , die dort als „Suwangi " oder „Ata
polo"

, wie die Bevölkerung sie nennt , betrachtet werden, obgleich
auch Männer die unheilvolle Zaubertraft durch Vererbung besitzen
können . Wehe der Unglücklichen , die durch irgendeinen Umstand den
Verdacht der Hexerei auf sich geladen hat — denn das genügt
meistens schon , um mit größter Eile beseitigt zu werden. Und nicht
nur die „Ata polo" ist dieser Gefahr ausgesetzt , sondern auch ihre
ganze Familie , die ja durch den andauernden Umgang mit solch einer
bösen Hexe angesteckt sein kann.

Ist die „Ata polo" eine verheiratete Frau , dann wird das
Todesurteil unerbittlich auch an ihrem Mami vollzogen, während
ihre Kinder als Sklaven verkauft werden. Ist sie unverheiratet ,
dann laufen ihre Eltern sowie die übrigen unverheirateten Ge -
schwister Gefahr , in lebenslänglicher Sklaverei für die unheilvolle
Verwandtschaft büßen zu müssen . Ein derartiges rigoroses Auf-
treten ist nach Ansicht der Florenescn absolut notwendig , denn die
Atapolo chaft geht von der Mutter auf das Kind über , so daß man
das Uebel mit der ganzen Wurzel ausrotten muß.

Das liegt im allgemeinen Interesse , weil solch eine „Ata polo"

sich besonders darauf verlegt , sich der Seele irgendeiner anderen
Person zu bemächtigen, um diese aufzuessen — eine Neigung , die also
für jeden Dorfbewohner gefährlich werden kann. Die Seelen haben
dort nämlich die unangenehme Gewohnheit , sich während des
Schlafes ihres Besitzers zuweilen von dem Körper freizumachen und
für eine Zeit ihres Weges zu gehen. Darauf lauert die „Ata polo" ;
ste schleicht in nächtlichen Stunden meistens in der Verkleidung einer
gewöhnlichen Katze oder eines Bundes rund um die Wobnungen im
Dorfe : und wenn sie dann solch eine umherschwirre»de Seele sieht ,
ergreift sie ste . bält sie eine Zeitlang gefangen, um sie in einem gün-
stigen Augenblick zu verzehren. Die Folge davon ist. daß der Körper
durch das Ausbleiben der Seele krank wird und . wenn diese nicht
schnell von dem Ausflug zurückkehrt , unvermeidlich sterben muß.

Das ist auch eine der Hauptur 'achen aller Leiden. Wenn jemand
im Dorfe krank wird , ohne daß dafür eine deutliche Ursache vor-
Händen ist , muß es die Folge des Wegbleibens der Seele fein, die
dann entweder von einem bösen Geist oder von einer „Ata polo "

gefangen gehalten wird . Wer von beiden daran schuld ist . muß erst
durch den „Ata mari "

, den guten Zauberer , ausfindig gemacht wer-
den, der wie eine Art Gcister--Sherlock -Holmes imstande ist, die ver«
lorenen Seelen aufzuspüren. Das tut er . indem er sich nach den
nötigen Opfern und Beschwörungen neben dem Patienten schlafen
legt . In seinem Traum folgt er dann den Wegen der verschwun -
denen Seele und erfährt so . wer sie gefangen hält . Ist e<? ein böser
Geist , der den Kerkermeister spielt, dann muß er die Seele durch
schöne Versprechungen von Eriraopfern und Schadenvergütungen
wieder loskaufen und auffangen , um sie danach wieder in den

Körper de» rechtmäßigen Besitzer» zurückzubringen. Aber erfährt er
in seinem Traum , daß sich eine „Ata polo" der Seele bemächtigt hat ,
dann wird di« Sache schwieriger.

Genau nimmt er — noch imm«r in s« inem hellseherischen Schlaf
— wahr , wie di« ..Ata polo" zu erkennen ist, um dieses nach dem
Erwachen der ängstlichen Familie mitzuteilen . Namen nennt der

„Ata mari " natürlich niemals , denn dann würde er sich selbst wohl
Racheakten aussetzen . Er beschränkt sich also auf vage Andeutungen :
die schuldige „Ata polo" wäre zum Beispiel eine Frau mit einer
Warze auf der Nase oder jemand , der ein irgendwie beschädigtes
Messer bei sich hat , oder irgendjemand , der bei einer früheren fest -

lichen Gelegenheit von dem Kranken und seiner Familie beleidigt
wurde. Die ganze Dorfgemeinschaft nimmt nun eifrigen Anteil an
der Untersuchung: es wird nachgespürt und geforscht , bis man die

Unglückliche findet , die ungefähr der Beschreibung des „Ata mari "

entspricht, Glückt das in einzelnen Fällen nickt sofort, weil zum
Beispiel im ganzen Dorf niemand mit einer Warze auf der Nase
herumläuft — keine Sorge , dann schläft der „Ata Jiari " noch einmal
darüber und sieht dann , daß die Zauberhexe imstande ist. die Warze
unsichtbar zu machen , aber daß sie noch eine andere bequemer festzu-

stellende Eigenschaft besitzt. Ohne Resultat bleibt die Detektivtätig -
keit des . .Ata mari " niemals : das ist er seinem Ruf sckuldig . Schließ-

lich wird also bestimmt die schuldige „Ala polo" gefunden — und
dann ist ihr Los auch besiegelt.

Gehört die Unglückliche zu einer einflußreichen Familie , dann
ist es möglich , daß ihr noch eine letzte Chance geboten wird , sich zu
befreien . Aber diese ist nur sehr gering . Denn sie muß sich einem
Gottesurteil durch eine Feuerprobe unterwerfen , die tatsächlich von
niemand überstanden werden kann, besonders weil der „Ata mari "

die Probe vollzieht — und der würde es natürlich durchaus nicht
angenehm finden , wenn solch « in „Gottesurteil " ergäbe , daß er sich
in seiner Diagnose geirrt hat . Zur Feuerprobe bekommt die Ver-

dächtige ein Baumblatt in den Handteller gelegt, auf den 'je «
schmolzene» Blei gegossen wird . Oder sie muß in ihren nur durch
ein solches Blatt geschützten Händen einen glühenden Eisenstab tra -

gen . rund um die vier Haupttreppen des Häuptlingshauses . Bleibt
die Hand von dem Blei oder dem glühenden Eisen unverletzt . dann
ist sie unschuldig. Stellen jedoch die Richter eine Brandwunde oder
auch nur einen roten Fleck auf der Handfläche fest, so ist dies ein
ausreichender Schuldbeweis : und dann wird die Todesstrafe voll-

zogen .
Oft selbst ist nicht einmal eine Beschuldigung durch einen „Ata

mari " oder ein Gottesurteil nötig , um jemand in die Gefahr zu
bringen , als „Ata polo" betrachtet und behandelt zu werden. Es
ist zum Beispiel in einem der Häuser des Kampongs (Dorf) ein
Kind gestorben. Alle Anteilnehmenden kommen zur Trauerklage .
Aber dieser oder jener unglücklichen Frau , die das auch tut . läuft
auf ihrem Weg nach dem Sterbehaus ihre Katze nach , die jedoch vor
dem Hauseingang wieder kehrt macht und nach dem eigenen Haus
zurückgeht . Öder man sieht in der Nacht nach dem Begräbnis einen
Hund eifrig den Boden in der Nähe des Grabes aufwühlen , um
dann heulend nach der Wohnung einer Frau aus dem Dorfe zurück
zulaufen . Nun steht die Schuld am Ableben des Toten fest : die „Ata
polo" ist doch imstande, ihre Seele eine Tiergestalt annehmen zu
lassen , wenn sie auf Seclenraub ausgeht . Also war die Katze oder
der Hund die Seele der „Ata polo"

. die den Tod verursacht hat .
Nach den Volksausfassungen ist die betroffene Familie dann

vollkommen in ihrem Recht , kurzen Prozeß zu machen mit solch einer
Zauberhexe und sie ohne jede Verurteilung aus dem Leben zu be-
fördern . Und mit Erstaunen merkt man dann , daß die rechtsprechen -
den Blanda (Europäer ) solch einen deutlichen Beweis durchaus
nicht gelten lassen und den Vollstrecker des Urteils wegen Mordes

- bestrafen. Verblendete Wesen doch , diese Vlandas , und dumm . . .
strohdumm! Sie wissen nicht einmal , wie man so eine Zauberhexe
erkennen kann und behandeln muß!

Aber die Götter haben es nun « inmal gewollt, daß derartig
kurzsichtige Menscken Gewalt über ste haben — also muß der Flore -
nese sich damit abrinden . Und darum wird er das Hexenurteil nicht
mehr in der Öffentlichkeit vollziehen und sich einer so nützlichen
Tat für die Gemeinschaftnoch rühmen , sondern dies jetzt nur noch im
Geheimen tun .

Berechtigte TTehersetzunK au» dem Holländischen
von Lncie Bloehcrt-Glaaer.

Erhöhte Produktivität .
Von

M. Sostschenleo .
«Ein schrilles Klingeln ertönte auf der Treppe.
Ich stürzte zur Türe , um zu öffnen. Da dr5n " te sich ein Mensch

hastig ins Vorzimmer . Er war sichtlich nicht bei Sinnen . Sein Mu ^d-
war geöffnet, der Schnurrbart hing herunter , die Augen backten irr
und der Schweiß perlte ihm von der Stirn . Die Jacke war zerrissen
und nur halb angezogen.

„Der Gasometer? !" röchelte wild, der Mmsch. „Rasck ! Wo?"

Ich ächzte vor Schrecken und hob den Finger gegen die Z mmer-
decke.

Der Mensch sprang auf ein Tisckcken. zertrat mit dem Fuß einen
neuen Damenhut und besah den Gasometer.

„Genosse," fraate ick er^ckrocken , „wer sind Sie denn , mit Ver-
laub ? Vielleicht Kontrollor ?"

„Kontrollor, " saate heiser der Mensch . „Jetzt sehe ich nach und
muß gleich weiter laufen . .

Er sprang zu Boden , stieß mit dem ftuß an 'die Ecke einer Truhe
und stürzte mit Stöhnen zur Ausganastür .

„Genosse . . . Brüderchen . . sagte ich . „setzen Sie sich doch ,
ruhen Sie sich aus . . . Sie sehen so Ickleckt aus . . .

"
Der Kontrollor blieb stehen , ^ckookte Atem und sagte:
„Pu . . . Wirklich . . . Ich bin hundemüde heute . . . Ts sind

doch hundert Wohnungen . . . Früher hatten wir nur 60 unter der
Kontrolle und jetzt 80 . . . Und wenn man mehr macht , so bekommt
man eine Prämie . . . Heute will ick ISO kontrollieren und Schluß . . .
Ich brauche nicht viel . Ich bin nicht habgierig .

"

„Run , und haben Sie genug Zeit dazu?" fragte ich vorsichtig und
richtete den zerdrückten Hut auf.

„O . ja," antwortete der Kontrollor . . .Nur ist das Publikum noch
nicht an die Erhöhung der Produktivität gewöhnt. Es erschrickt vor
der Schnelligkeit . . . Gestern lief ick in Nummer 7 hinein und man
dachte , ich wäre ein Räuber . Man schrie. In Nummer g zerbrach ich
em kleines Tisckchen — wieder Geschrei und Unzufriedenheit . Im
Nachbarhause riß ich aus Versehen den Gasometer herunter . Der
Wohnunasbesitzer wollte mir eine Ohrfewe geben. Ach . Bürger , wie

lick die Leute nicht anpassen können . Nur in Ihrer Wohnuna ist >.»
still und nobel . . . Ist der Hut noch zu gebrauchen? . . . Hah ich
ihn am Ende zerdrückt ?"

„Iawobl .
" sagte ich delikat und band die gebrochenen Federn auf

dem Hut zusammen.
„Ja . ja diese Damenmoden," sagte der Kontrollor unbestimmt

und schüttelte vorwurfsvoll den Kopf.
Er trampelte zur Tür und setzte hinau :
„Es ist ein Jammer mit dieser Erhöhung der Produktivität .

Man strengt sich mit aanzer Seele an und das unkultivierte Publi «
kum nimmt an dieserSchnelligkeit Anstoß . . . Pu . . . ich muß weiter
laufen . Auf Wiedersehen . . .

"
Er riß sich los , klopfte sich auf die Knie , schrie auf und mit einem

Sprung befand er sich auf der Treppe .
Die Produktivität stieg .

(Aua dem Russischen von Bise Brod .)

Humor.
Die sah !

Richter (zum Kläger ) : „War denn die Ohrfeige, die der Ange-
klagte Ihnen gab , so stark ?" — „Das will ich meinen ! Die hat
sogar der Seismograph auf der Erdbebenwarte verzeichnet .

"

Schlechter Trost.
Herr (im Zigarrenla,den ) : „Die Zigarren , die Sie mir verkauft

habne. sind gar nicht gut ." — „Ra . trösten Sie sich ! Sie haben nur
10 Stück davon, ich aber noch 1000.

"

Angewandte Moral .
Entlassener Sträfling (zu einem Mitentlassenen ) : „Der Direktor

hat uns ermahnt , den Alkohol zu meiden. Wirst Du 's befolgen?"

— „Smn , das will überlegt sein . Wollen 's mal in Ruhe besprechen
Ist hier in der Nähe ein Wirtshaus ?"

Zuviel oerlangt .
Gast (nach dem Verspeisen eines zweifelhaften Ragouts ) :

„Kellner , zahlen !" — „Schön! Was haben Sie gehabt ?" — „Ja ,
wenn ich das wüßte !"

Eine große

für unsere Firma soll die am

Samstag , den 12 . November beqinnende

'
W '

Wsiyfat werden !
I

Wir bringen in großer Auswahl zu selten wiederkehrenden billigen Preisen

Ulster / Paletot / Anzüge / Hosen / Lodenjoppen / Windjacken
für Herren , JüngSinge und Knaben in den Verkauf .

Bevor Sie Ihren Einkauf täiigen , besichtigen Sie unsere Schaufenster - Auslagen , besonders aber unsere reichhaltigen Läger !

Lager in deutschen und englischen Stoffen ! - < ^ Erstklassige MaB » Anfertigung !
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Sekte 6. Nr. 528. „ Badische Presse
«

sAbend -Ausgave ? Freitag , den It . NovemS « iSZ7 .

5ü «I»vestlIeliKclie ^ n «tuskne - lln6 WkKcliMs leitung
Kerlmer Körse .

« erliil . 11. Nov . tSnnksprnch . 1 Am heutigen Liauidaitonötag kam
es abermals zu emvftndlicben Kursrückschlägen , die durchschnittlich 3 brs
5 Prozent , in zahlreichen Sveslalvavteren jedoch bis zu 15 Prozent betru -
gen . Die matte Tendenz war zunächst auf die ungünstige Äeurteuung
der Freigabeangelegenheit zurückzuführen , die eine offiziöse deutsche >stclle
nach Pressemeldungen neuerdings äußerte . Der Einfluh dieser v̂celdung
wäre aber geringer gewesen , wenn nicht größere Exekutionen ans den
Depots der Banken stattgefunden und unkontrollierbare InsolvenzgerUchte
eine grotze Nervosität an der Börse hervorgerufen hätten . Die Liautda -
tionstasse erklärte zwar offiziell , dak die Regulierung bei ihr bisher voll -
kommen reibungslos verlaufen sei, doch hielt man es sür durchaus mog «
lich . daß außerhalb der Ltauidationskaffe im Zusammenhang mit der
^ iedioabw ckelung freiwillige und zwangweise Glattstellungen notwendlg
waren . Die bedeutenden Kursdifferenzen gegenüber der letzten viaulda -
tiou ließen außerdem wieder neue Befiirchtuugen über die Erledigung
des Zahltags aufkommen .

Zunächst war am offenen Geldmarkt der « edars nicht nennenS -
wert größer als bisher . sodah sich die leichte Berknavvnng deS Tagesge -
des in » rankfurt aus de» hiesigen Markt nicht Übertrug . Tagliche i» el -
der wurden weiter >n «t S—7 Prozent genannt . Mvnatsgeld unverändert
8—SU, Prozent . Warenwechsel mit Bankgiro ca . 7.25 Prozent .

Am Devisenmarkt schwächte sich der Dollar international ab .
Im Zusammenhai g mit dem Hereinkommen von Anleihedevisen ging
die Berliner DoUarnottz aus 4 1SS0 zurück . In Vondon ermäßigte sieb
» er Dollar auf 4 .8715. Der Lire setzte seine rückläufige Bewegung bis
89.7(1 fort . Dagegen war Madr ' d au ? 28.57 befestigt .

Im wetteren Verlaus der Börse trat eine Beruhigung ein . als die
LioutdationSkasse abermals ausdrücklich feststellte , das, samtliche Kach -
scbusifordcrungen restlos eingegangen feien und sich nicht die geringsten
« chwicrigkeiten herausgestellt hätten . Die Spekulation nahm darauf
kleinere Deckungskäuse vor , lodatz die Tendenz in der zweiten « tunde
etwas freundl ' cher wnroe . Die Deckungen waren aber bald wieder be -
- ildet . 15s trat dann eine Stagnation des Geschäfts ein . die bis zum
Schluß der Börse anhielt . Unter dem Eindruck des geringen , sast auf
dem Nullpunkt angelangten Geschäfts bröckelten die Kurse später wieder
unter das Ansangsniveau ab . . . .. . . ..Privatdtskont unverändert 6.75 Prozent für beide richten .

An der N a ch b ö r f e war die Haltung um 1—1.5 Prozent , für
Schifsahrtswerte te ' lweise bis 2 Prozent befestigt . Die Umsätze blieben
jedoch minimal . Die Erholung trat in der Hauptsache wegen der Auf -
nähme des Terminhandels per Ultimo November ein . nachdem mit den
heutigen Schlutzkurfen der offizielle Mediohandel beendet war . Man
hörte an der Nachbörfe u . a . : Schultheis , 861. Ostwerke 820. Ber . Glanz -
ftofi 520 . Bemberg 39«, J .-G . Farben 249 , Gessürel 249 . « iemens 244 -2o,
VIEW. 147 , Phil . Holzmann 154 , Rhein . Stahl 151.5, Mannesmann 184 .
Dessaucr GaS 15>4, Danatbank 200.75. Dresdner Bank 144, Neusens ,
11 .87. Allbesilmnleibe 49.40, Svenska 894 . Chade 520.

Lianidaiionsknrse per Medio Novembir . Hamburg -Amerika 180.
Hamburg -Süd 188, Hansa Dampf 196. Nordd . Llovd 186. A . -G . -Verkehr
188, 7vroz . Dt . Reichsbahn Bz . 98. Adea 180. Barmer Bankverein 12.>,
Berl . Hand .-Ges . 209 . Commerzbank 151. Darmst . Bank 200 , Deutsche
Bc>nk 148. DiSkontoges . 142. Dresdner Bank 148 . Mittel Kredit 191 ,
Schnltheik -Pav . 857. Allg . El . Ges . 146. Bergmann Elektro 168 Berliner
Mas » . 105 ferkl . Bez . -Recht ». Bnderus 84, Charl . Wasser HS . lsonti
Caoiitlhvue 104. Daimler vv . Dessaner Gas 158. Dt . Erdöl III . Sit Ma -
schinen 61. Dnnamit Nobel 115. Elektr . Vicht 179 , Elektr . Vies . 148 , Essener
Steinkohlen 128. J .-G . Aarbenind . 247 , Felten 110 , Gellenberg 182,
GeSsiircl 248 , Tb . Goldf -l' midt 99, Hamb . El 137, Berg 1 . 6.
Hoefiki Stabl ' 186 fexkl . Bez . -Recht ». Hol,mann 151 . Ilse Bergbaum .
Stpii AscherSleben 139 , Klöckner 117, Köln -Neiiessen 136 «erkl . Be .-Recht ) .
" ttdmia Voewe 215 . ManneSmannrohr 138. ManSfelder Berg 99 . Metall -
bank 125. 'Nat 'onale Auto 88 . Oberbaars 75. Obers » ! . Koks 80. ^ ren -
(Mit H2 Ostwerke 320 . Pbönirbera 90 . Rbein . Br ^unkn ^l ^n 206 . Nbein .
El - ktra 1" 6 Rhein . Stabl 150 . Rieb ^ck- Montan 133 , Ri ' wcrSwerke 7-, .
Salzdetfurth 204 . Schief . Elektr . B . 146. Schuckert el . 153. Siemens -Halske

248 , Leonh . Tietz 152 . TranSratio 114 . Ber . Glamltoff 518 . Ber . Stahlw .
100. Wefteregeln 149 . Waldhof 228 fexkl . Bez .-Recht >. Otavi Minen

berliner Uev . sennotterungen <rom 11. Nov

« mNerdam
Buenos -AireS

Oslo
nopmlinnfn
Stockholm
CrlfinaforJ
Italien
London
Newnor »
Parts
Schwei»
Spanien
Japan

10 Nov
i^eld

ig '
1 7gg
°» 4 ' S
U -> "4
112 . 27
II " . «4
I? « 8

Trift
169 3r
1 79 ?
58 5 r
nn 8
11" 5
113 r f
1t R1?

22 P4 ' 2 PF
20 4 Ei20. ' F8
4 192E:4. "0 '
16 4 F 16. ROr
8 8 FIS 9"F
71 ." ' 71 .4?
1 .936 1 940

11 Nov
«üelti | -.» riet
<-8 « ■|1' 9 23

1 .7«7 ;1 79 '
58 «M 58 52?
tl " 51 110
<12 25 113 47
113 ' l 112 93

°t "' 10
22 73 22 77

4*14iiO. 444
4 1885 « 19" 5
16 .4 c !l6 49

0 ' 5 80 .9
71 .37171 .R1
1 .930 1 .934

Ria de Jan
Wien
Prag
Zngoslawlen
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
«oniianllnop

« Wen
Kanada
Uruguay
<!airo

10. Nov
>«?sp I Wf »

0 501 0 .503
59 13 |59 25
12 421 12 4U
7 3«3 7 397
73 .3° 73 .52
3 .032 3 038
20 5 ° 20 62
81 .63 31 .79
2 .24312 247
5 .564 5 .57 ^
4 .19 « i4 206
4 .30611 .314
20 942 20. . 82

11 . Nov .
<V !1>

0 .501
59 .11
12 415
7 .371
73 .34
3 .02
20 .5 '
91 . 9
2 .233
5.56 "
4194
4 .296

■«rtf»
0 .503
59 2 ?
12 435
7 .385
73 .48
3 .033
20 57
31 .7
2 .237
5 .576
1.20 '
1 .304

20 . 92c ;20. 96 -

FranWurtcr Devisennotierungen vom 11 . Nov .

ilmNerdam
vuenos -ZIirc
^ rüiirl .'Antw
LAo
Hovcnliagen
StockHolm
Helliiiliwrs
Iialien
London
« rmnor !
Part »
Slliwciz
Spanien
Japan

10 Wnv
«iplf I -prte <

169 07 ' ^9 4'
l .7? p 1 79 ?

4 ? !°!» 55
U >' 6Plun . Pi
112 ?9 ' 12 PI
11' 87 113 II
1 55 n S ' r
<?i 8 ? |92 P7
20 .43 20 47
i ls ' 2l4 199 '
1P 45F 16 498
10

"
8' 6 8t 975

71 2871 -42
193t 1 .940

Ii . Nov
Meid ! ? riel

, 68 9 !1«9 3 '
1 .7«7 >1 791
*8 .40 58 .52
im agjuo 71
112 26 112 48
112 741112 96
10 F»F 10 672
2 ^ .80 22 84
20 4 7 21 . 44
4 1875 4 195 '
16 452,16 . 492
80 8 81 .94
71 .41 71 .55
1 .9301 .934

« to de Za ».
Wie»
Prag
Zugoslawlen
Nndapesl
? » laarie «
Llllabo»
Tanzig
« onlianttnop
AtSen
Iknnada
Nrugnah
Kairo

10 Nov .
Welt-

0 .501
59 .14
1 . 427
7 390
73 36
3 .032
20 .58
81 63
2 .243
5 .564
4198
4 .30
20. 942

•Prtc
0 .503
59 .2
12 447
7 .404
73 4
3 03 § j
20 85
81 .79
2 247
5 576
4 .206
4 .314
0. 982

II . Nov
Meld I Priel

0 .501,0 .503
59 .10 59 .2?
12 4 5 12 43fi
7 .383 7 .397
73 .31
3 .027
20 .53

7V4
3 .033
20 .57

81 .59,81 75
2 .233 9 037
5 .564 5 .576
4 .1Q4i4 90 '
4 .29 ' '4 .304
Z0 928 20 968

Züricher Devisennotierungen vom 11 . Nov .
Rfwtiort
London
Paris
Urft fiel
Italien
Maorid
Holland
Sioauolm
Oslo
Kopcnyagea
Prag
Tknllchland
Täglich Geld 2% %. Monats - Geld S '4 % . 8 MonatsGeld VA % .Bt . ml , ix . 3iuu . uvuuuDuiui . i tiiLtui cn : t̂nuum . e .Mti vn a .oii ® ,

Warschau 46.95 G 47.15 B . ttattow '.v — G — B . Posen 46.95 G 47.15 B .
Riga 80.68 G 81.02 B . Reval 1. 121 G 1. 127 B . Kowno 41.51 G 41.69 B .
Polen <groh ) 46.925 G 47.325 B . Polen lklein ) . Lettland . Estland — G
— B . Litauen 41 .38 G 41 .72 B .

* Berlin . 11 . Nov <? unksvr « ch.1 Devisen am Usaneeumarkt . London -
Kabel 4 .871^ Loudon -Paris 124 01 , London -Briissel 84 IM, London - Amster¬dam 12 07% , London - Mailand 89.70, London - Madrid R,57 , London -Koven -
hagen London - Oslo 18 4ö. Kabel -Zürich 5.185%, Kabel - Amsterdam2.4791 . Kabel - Warschau 8 .91 %. Kabel -Berlin 4 . 198 .

m 11 11 11
518 . ' 2 '/a 518 .R5

25 26-/8 25 .26"
20 .36 '.- 20.36»'«
72/ ? 2-,- 72 - 7'.228 2? 28 . 6
88 .15 P8 4 " /.

209 .17'n 209 .15
139 .üO 139 .SO
136 .90 136 .80
139 .00 139.00

15.37"! 15 .37
123 . 2 ' ; 123 b5

1" 11 11 . It .Wie,
Budapest
« gram
Sofia

73
9C

.17" -

.62 "8

.13

.74 ' ,.

73 .15
90.92t;-.
913
3 .74',3Biliaren .21 3 .21

Warschau 5i .20 58 .20
Hrliingrorl i ;1.07 13 .07
« onktantina » •76'ls 2 .7 -'s« Iben >.87',, 6 >47V2«.« ireZ >.21 ' . 2 .21-/«
itapan i>40". 2.39- 2

Unnolierte Werte
Mlfpefellt »od Baer & Rlend . nsnkeesrhükt In Karlsruhe

(«ilndlei StgartUdler « alt
Patcnto trmÄ .
Tronin Povert
reuild !« « nfinum
? e» t | che Pclrot .
(Mojolin

CJ* gesucht

90 '
150
45 " ,
55 ' ,
70 "/.

Ilierlmllwerle
« alt -Ind » r,rte
« amnirrtlrldi
Marler LebenSpers.
KrügerSya »

1CT
1F6 "
40

2lO "
121 °/o

Monlnge , vraneret
Ralialle , Wagiion
'liodt n tolenendera
Spinn ttoflnan
Spinn Cffenburg
Zuaeriv - rt » Speit

150
20 '
46 "

130 "
130 ''.
a .

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 11 . Nrv . Im Auschlub an den allgemeinen Abbau wai

die Haltung der Börse allgemein 1 ch w ä ch e r . In erster Lini -
drückte die herrschende Ermnhignng aus das Kursuiveau . Immer »»»
ist von einer Beteiligung des Privatvnblikums wenig zu merke « , w
Gegenteil soll von privater Seite weitere BerkansStätigkeit voigelegen
ben . Dann kam zur heutigen Prämienerklärnng Matertal an de °
Markt , was bei der allgemeinen Zurückhaltung und Lustlosigkett auver

^ordentliche schlechte Aufnahme fand . Die Spekulation , soweit sie ti®
engagiert hatte , schritt zu Positionslösungen . Die Tatsache , day die zu
Zeichnung ausgelegte Llond -Anleihe überzeichnet wurde , blieb ohne Et ?
siub ans die Entwicklung der Tendenz . Verstimmend wirkten dagegen
wieder die Lohnbewegungen in der Texttl - und in der Metalltndu | tr ^ >
Bei der ersten Kurssestsevung muyte die Mehrzahl der Wert « 2—4 Pr ^zent etnbüfte » . Sehr starkes Angebot herrscht am Chemiemarkt . SM ?"
Karben gaben 5 Prozent na » . Am Elektromarkt erlitten GeStürel uno
Bergmann gleichfalls Kurseinbußen von je 5 Prozent . Am Banunter
nehmnngsmarkt lagen PH . Hol,mann 5 --. Prozent abgeschwächt . Wan « v-
Frei,tag blieben dagegen behauptet . Bon Raliwerten verloren Wester -
egeln 5% Prozent . Schiffahrtswerte waren trotz der Lloydanleihe von
4 % Millionen lustlos .

Warenmarkt
Berlin . 11. Nov . «Funkspruch .» ProdnktcnbSrs «. Dt « Sauptbewegun «

der Heutige » Produktenbörse konzentrierte sich aus I n l a « d S r 0 a a e ^für den ftci> verstärkte Nachfrage nicht nur im Zettaelwaft sondern auch k
prompte Lieieruna zeiate Das Znlandsanaebot bleibt germa . »umal n
mehr und mehr die Schäden zeigen , die die Qualitäten wegen der schlechte
Witterung erleiden Hinzu kommt die festere Bewegung deS AuslandesLiderung war fast durchweg 2 NM . höher . Weizen im Änichlnft Hiera
gleichfalls fester und etwa 1 NM . gebessert . Geringe G er st e viel ang «

otcu aber schwer unterzubringen Hafer bei Frage für d« n KonfuM_ _ "" c 61 e t»und Ervort fester . Mehle in regeima «i«ein wnrai wBerlin , 11 . Nov . lFiiiikspruch . t Amtliche Produktev -Rotieruil ««»
regelmäkig « m Verkehr

zieriin , 11 . nwiuw
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Ztatton ».
Wetzen : Märk . 239—242 : Tendenz : fester . Roggen : Mark . 238 bts
242 : Tendenz : fester . Sommergerste 220—263 : Tendenz : ruhig -
Hafer : Märk . 199—209 : Tendenz : sester . Mais : loko Berlin 194 bts
195 : Tendenz : behauptet . Weizenmehl 31—34.25 : Tendenz : b- hauvt - t.
Roggenmehl 32.25—33.75 : Tendenz , «ester . Wetzenklcie 14.50—14.65, stetig .
Noggenkleie 14.75— 1».85 : Tendenz : stetig . Ravs 340—345 : Tendenz : ruhte -
Biktoriaerbsen 52—57. Kl . Sveiseerbsen 32—35. Futtererblen 22—24 -
Peluschken 21 —22. Ackerbohuen 22—23. Wicken 22—24 . Lupinen , blauc
] :! 75—14.75. Lupinen , gelbe 14.75—15.50. Rapskuchen 15.90—16 20. Lein '
kuchen 22.30—22.40. Trockenschnivel 10.70—10.80. Sojaschrot 19.90—20.20 .
Kartossclslocken 22.85—23 RM .

Terminprodukten . Weizen : De, . 271 .50—271 . Mär , 273 .50- 2 . -' -
Mai 275. — Roggen : Dez . 250 .75 - 250 .50 , Dlän 256 .50- 256, Mai 25»
bis 258 .Z0. — Hafer : Dez . 221 , Mär , 226 50 . Mai 231.

Magdeburg , 11 . Nov . Weistzucker teinfchl . Sack und Verbrauchssteuer
sür 50 « ilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 1«
Tagen 25.50—26 RM . Nov . -Dez . 26. De, . 26, Dcz . -Jan . 26. 12 , Jan -
Mär , 26.25—26.30. April -Juni 26.60. Tendenz : stetig . T - rminvrelse für
Weihziicker «inkl . Sack frei Seescbissseite Hamburg für 50 Kilo netto ' :
Nov bez . 14 .50 Ar . 14 .30 G . Dez . bez . 14.50 Br . 14 .40 G . Jan . -März be».
14 75 Br . 14.65 (« . Mai bez. 15.10 Br . 15 <« . Juni bez . 15 15 Nr . 15 .05 «9-
IÜll bez . 15 .15 Br . 15 .05 G . Aug . bez . 15.20 Br . 15.10 G . Okt . be, . 15.1«
Br . 15 G . Tendenz : ruhig .

* B " men , 11 . Nov . Bauminol ' e Srtili ' ftlnrä . American füll » midd
ltug e. 28 g . mm loko per engl Plund 21.92 Dollarcen ' s .

Brem «« . 11 . Z! ov - mber . «Fnnkipr >>ch. I Baumm - ll -Terminn - ti - rung ««
, 1 Ubrl in Dollare >mt : De, . 21 .25 G 21 .35 B . Jan . 21 .30 G 21 .32 V -
Mär , 21 38 G 21 .44 B . Mai 21 .52 G 21 .54 B . Juli 21.41 G 21 .42 « ■
Ölt . 20.75 G 20.77 B . Tendenz : stetig .

Lirervool , 11 . Nov . «Fnnkkprnch . I Banmin - lieröfsuunasrurf « «in
engl . Pfund «: Jan . 10 .52 —10.55. März 10.49—10.52, Mai 10.46—10. >̂0,
Juli 10.41 . Okt . 10.07. Tendenz : stetig .

Berliner Börse

vom 11 November
Deatvhe Staatspap .

10 II II II
SM . Sckmld 49 .75 49 .80
-'-cuficfitj 11 3 ' ' 0 .8t
R . « iil. 27 87 .50 g7 .Se
ti It . U' trtb . 95 9
4 S « u >jgeb. b .95 6 5

Wertbest
5 ^ ad . «kl ..« .
5 Vid -W . « .

Ausländ
4W Ctli .8 .
4 Wölbt.
4 (träumt .

<U 1 >d .
4 I .Bag». I
4 S .» an» . ll
4 I . Sau .
! ürt . .»!ale
41 . Unn IB
t -.5Ug . ! 4avg
> u loalbl .
4 Kranenr .
5 'Jllultnnn
4 UltrilBnt !
.'> tchuant .
4^ »a

Anleihen

rf 78
7

Werte .
30 .5 30 .5

B .

S.L5
la 13 .8
12. 12 12. 1 .

2 11 .0
S 27 .6

- 27
*
37

25 .70 ü5 . 2
215 2 ,16 ! b 3e . 7

2- .62 2b
17 .75 17 .7
17

Eisenbahn -Aktien .
97 .0 93 tluö 101 .5

6 .5 6 . .-
140 ' /t 137 ° >

t>aliimo !e
(Sannda
Sllianinng
a ..w .f.i<«iL
« Ug.t .tfif .
1 IhctttiöO .
«Nctl ! .Ha ».
ota ..Srrlifl !.
vamb .Hachd

97 .5 97 .1i
85 85 .5
92 .25 52 .25
7« 78 . , t

SchiBahrts -Werte .
134 .5 IJC ' U
191 186 ^ .
19 » l94 .t
129 - , l ^c -
13, ' . 136

d- pag
v n11tD Süd
Hansa
Neptun
11. Llopd
Hex Elbe

Bank -Aktien
« de»
t >ad iCanl
St . e» tfCü »
# 1. I tfrnn
tlatin !p . 8 .
« « .» »» '■».

. Berein »

IJO 129 ».
Ir 8 .5 160 .5
139 . 13J .6
le2 ->i. 15o ' i
127 12 1,
14114 139 .
1-. 2 '-. 143

10. 11. 11 . 11
» tri . Vmilp .
Ben . » dlsg .
lkommerzb.
Ian .1. P !iv.
Tarmlt . Nt.T .Äüal » I.
Tische. » I.
ri .Hpp .Bt .
D . Ueds . !vt .
Ttstontog .
Tiesdn . B.
GotpaGiun »
Lux.Intel .
Mein .HP » .
Wttt .Bod.E.
Mitleid « b.
Lübanl
cell vredit
PI . Boden
Äielchsdl .
Südd .Bteed.
Südd . Ttst .
Bdt . Hamt .
« tene! Bt» .

136 .5 135 .5
142 .5 4i " i«
17 .5 17 .37

Indnstrie -Aktien .
Ikngelhordi 17 ^ .3 172 .5
ettjultmlft 36 3% 357 ' .
« schassendg . lol 16 >
BrandNllrnd . 19J .S 169
Toetm .Allien 2 <:0 .5 219 .5dta Union 245 .5 24 ^
Hennina .Stets — -
Leipt .üiiedei« 134 13 ^

149 147 !
Iv2 -. 163
110 .5 1 1- ." •> 82 5

3»/» 14 i"
.5

2561 .
I60
5y .5

BI . Mas « .
Bert » Meli .
Brk. Brit .
Brschw. St.
Brem Besgh.
Brem . Bult .
Brem . Walle
Brown Bop.
Bildern » E .
ouschLlldsS .
Busch Wagg
(5aplio M .
vpad »
(spurl . W »6.
Uli . Buckau
«5h . Heppen
in . Gelse»«,
m . « lveri
(5one . dliem .
«Zanc . Spinn .
VI . Caoullti .
? aimler
Teil . Gas
? t . « a . Tel.
tt « sppalt
Tt . (frdill
X «. Gusjsiahl
Tt . Inte
XI . Stabtl
Xt.Vtnol.Unl.
Xt.ülnol .äiit.
XI. Masch.
XI. Post
Xt.Schachl» .
XI. Spiegel
XI . Steinzg .
XI. Ton
XI. Wolle
XI. « iseich .
XonnerSm.
Xe.Schneilpr .
Xllrtoppw .
Xftff . Mai « .
Xpn. Nobel
Eklest . Tai ,
(kintrachl
Eilenb . Prt .
Eii .Sprottan
Et . üieser .
El .lücht »trasl
Els . Bad . tl}.
Enzing »U.
EiomSd .
Erlang .BW.
Cschio .Bg.
Eil . Stein «.
Aader Blei
.̂ alilbg . « I«
^ aiteniiein
« aradil
3 .ist.Sorben

1 11
113 .5
1O1 5

272
69 .75
134
167 .5
im
87 -29 .5
/ /
68 .5
52 /
119 .5

110 .5
bo
10 '
6 j .5
12s
105 ' «
9 -1.75
löd
bl
153
110
. 6 .5
135
<-4
209
2 -:<j
»3

95
00 .
24 ' .5
132
4o .5
74 .7a
93 5
124
bo . /5

117 ";.
114 "i.
1O2.3
12 j
v/75
14/ -1.
iä4
24 .5
92 .0
118 .5
loO
200
132 5
56 .75
lzOv .
111
85 .7 .1
Zlö 5

11 .11
109 .5
lOv,
161
275
69 .Y
13b
1t-6
10
8 .2.

7 °
89
519
llv .b

108 ' .
n
108 .5
6J
1 *5
10J
90 .5
1 2 4'.
b7
153
HO*»
t6 . .
134
132 2 :
2o 5
22 j
l 1 . 3
3 >
!>3 .7£
63 .
*4 1
131
14
74 .5
90 5
12 c
b/

_
115
112
151
127
öo
1J 3 5
178 .5
26
52
119
lv0
199
12d -..
56 .1
120 1/#
Iii
8 / ,£.47

Reintnie
Seldm . Pap .
jeltenWuln .
7rli>Hl Mas « .
^ ranconia
A-reundMs «
Fried . Halt
^ riedr . Hiilte
Frisier
« aggen .Ets.
Gels . Bw.
vlenschaw
Eterm. P .
Ges.s.e .llnt .
lijiliues Ca.
Gladb .Wolle
Ma ^Tchalte
« lockenft .
(^ oldschm .
ttiirlii ! « g.
<vrii (iicr
« rufchioi*
Kuanowerte
W1111510«
Hacketb . D .
Halle Mas « .
Hamb .El .
Hummersen
Honn .Mas « .
.Harbnra Eis.
Harb .Ppönir
Hartort Bg.

Brücke
Harpener
Hartm . M .
Heitmann
Hcdwigsh .
Held Fronte
.Hemm.i<em.
Hille Wie.
Hilpert SR.
Hi»dr . -Hüft.
Hirsch .« Pf .
firftlib .ül).
Hoes «
Hossm . St .
Haüenlabe
Holzm. P » .
Harchwle.
Hoieibelr .
Hnmb Mas «
E .M .Hntl « .
Lor .Huls« .
Hlid .Breslau
Ilse Bergb .
Zndustrieb .
Zeserl«
Zitdel
Zungban »
(talila Porz ,
(tali « schl.
ztarlör Ma .

» I. ll . ll . ll .
105 105
l
"

? 17 « .^
13 5 110

SO >0

26
148

61
99

13 4»Ii
91
1 -0 5
25 . ' -

2 : 3
13 /
3«
10 )
2i „113 5
92 „8 .- .12
102 .3
7 /
lr5
139 .5
16J
73 .5
103 .0
a
102
179 5
27

101 .5
55
2 ' 0
23 .
7 .75
103 .5
1 ( 1 %
106 .5
140
/ O

157
106
161
3^ .5
6 /
116

1 *7 5
160
99
3 •
131 » .
94
179
2«9
220
2 3 .

w .
99 .25
2i
115
9
87
103
7J
1 - 45 .
1 ^7»l.
156
70 .2 :
10 3
>8
2
102
175
26J &2

100
15
2 0
24 75
71 .7 .,
11 0 5
100 ' .

136 .5
>9
17 .25
153 » .
1 . 5
161 5
32 7-
66 .5
116

" 6 195 5
Hi 1
1 '

.
' 13 Llsow u 9

83 . 75 at
'

5
Ih
1 /

140 .
1673

Karstadl
Klöanerw .
Knorr l!. H.
Zkoblm. El .
Kolb & Sch .
Stilln Neuess .
Solner Wnä
K.Siürnb .lB.
fiört (»e»r .
« ort (51.
.(Irans ? & ISo.
KunzTreibr .
.« itpperSb.
Laftmepe!
Lauraliiitte
Leopoldögr .
Linse » EIS
Lindström
üinget S « .
Lingnerw .
Loewe Äte .
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magtru »
>Mon »e<Zm.R .
Mansseld
M . W. Lind

„ Sorau
„ Zittau

Metallbau «'Mioq
Minima »
Mir & Gen.
Mol . Xent,
Mülp . Bg.
'Ration Aula
Sieckarsulm
Neckarwerte
S!bl . .(10Ii1e
Nordd Eis

,. Steingut
Nord » .Tri «.

Wolle
Wog . Herl »«.
Lb .-Bedorf
Cb . doiä
Dren stein
Okiwene
Panzer
Pei . Union
Ppilnlx Bg.
Pponi ; Br «.
Pintl «
Pitller «!«».
Poege el .
Poege El . neu
Polqplion
Presto
Preuftengr .
« aSgu. Far » .
ülatg Wg.

I». ll . ll . ll .
133 1 ? 5 ^Vt9 118 . +
159 158 .5
£ 8 t7
173 .5 18 .141 i36 5
99 .5
lt2
79 . -.
103
54
120 4
1 .73
150
73

135
302
59 . /5
94
221
106
-. 5
42
138
, 03
20 .
•20
9^ .5
12 /
121
1*0
120
66
128
92
100
132
143 ^

9 »
1 5
? / . '
02

b 1.
ll ->.5
170
147
?

2 .2o

134 -,.
; o .
60
103
21b 1.'.
10i
96
41
13 i 3'.
S9 . /5

.5 20 '
2 . 0
»0 .5
14
120 .5
118 . .
II/ --
64 . / .
123
H9
1 .0
I34 " s
143 'M

14a 14 ,168 '<4 168 .5
4i
150 1^65
8 J 78
>ß 5 76
63 .62 7 - 75
14 ; 112 .3
334 32j
71 70
101 9 * „VI 89 .5
60 . 75 «0
160 14 . -/4
160 . 156
1 3 .5 100
94 73 90
1 2 -8 i63
142 1J9
b7 87
94 90

- 69 . '/4

üielcheltSR.
MeiAp. Pop .
DIU. Braun «.
„ Rlcf .ro
„ Wobei
„ Slapl « .

« . « . E.
Wests .« .

IliW .Spreng
NVeuania ch.
illichter lau .
Riebeck « it .
iliicdel Z . D.
lioäftroB
)Ü0dd «!g! .
llosentb P .
« Ulgersw.
Sachsenw.
Sochs. Guß
S .-Th . Ptt .
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sal ,
Salzbelsnich
Songerli .M .
Sorolti
Scheide« .
Schering ch.
Sii' l Berg .Z.
Schl .B .Beutl,
Schi . Texl.
Pg . Schneid.
SchiinioPorz
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schuckert el .
Schelm Eis.
Sieq -Sol .G.
Ziem . Gl .
Slem .Halste
Stastsurt tb .
Stell Edam .
„ Bult .

Stock & 15» .
Stöllr Kg .
Stilrotr Sftn .
Stoib . Sin «
StoBmcrt
Stroit Sp .
Südd . Im » .
Südd . >!uck.
Speusta
Tel . Berlin
Tpiirl Lei
th .Go^Lelpz.
Tie? (tUln
Irausradiii
Tu« « ach.
Tüll Floba
» eb! . Unge»
Union chem.
Un . Xiepl
„ Giesjere«

' 0. 11 .
7/5
235
21 .0
1 J8
13 -
15 .5
1 -4 .5
140
- i\ 5
E4 . /5
1 6
14
43 .5
hl "

77
2

>
'"

1C6 '/.
140
I83 .6
eö
133
127
2 <3
120
165 ".
23 .7.
2o »
117 5
149
7 /
97

.
318
2/9
15
179 5
40
143 .5
24 a »i*
4S.
67
23 .75
54
133
52 .37
170
12 >»;.
22s
6 >
128
39 J .5
65 .5
93 .25
12 -i»i«
149 5
116 *14
133 .5
SO

6
°

1. . S
1( 2
c03

II Ii
7 J .7o
223
2u4 ' >
135 5
13
150
179 - .
1. 2 .3t

2
52 .5
1/8 .5
1Z5
42 2-
1 . 5
6iO
102
/ o 7o
106

1
4

5
5

! ?0 .5
12 /
204 '..
119
163 -!.
21 .8 /
20o
115 ' ,.
150
\ l

_
311 '/.
271
1 3 */4
179 .b
33
14S 5
242 .5
40 .2a
8j
23 .62
5 . 5
132
50
16S .5
1^9
220
69

_
396 .5
63 /
94
125 .5
1 3
114
131
90

64 .37
103
30 .5

« ar ». Pap .
Ber .Bölilerk .
Ber . Eharl .
. Tt . Ricke»
„ Flansch.

Ber .Glanzst .
„ Gitpania
. Jute B.
„ SR. Hall
.. Pinie «

dto.Partland
„ Bern . W.

Stalilw .
Ber . Zppen
Pitt . Wie.
Bogel Tel.
Baigt Haff.

illll .
129

138
150

11 . I .
129

135
1 <8

538 £ 20
114
76 5
70
204

3
10 L.5
1/9 5
9 3
85 .87

114
ll .S
2 5

1
103

93 .2
84 . /b

Wanderer
«Söffet Selsen
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiftner Me«.
WitlcnerGn «•Mit . Ties.
Wolf Mosch .
6eip Mas « ,
bellst. Per .
i . Wald ».

lli . ll

12
^

.5
119 5
154
138
121
43
123
58 .75
144
13
238 5

11 II .
205 ".
12TI .
120

li6 .f
41
124
59
140 ".
1 4
229 .5

Kolonial - Werte .
Xt.. C (tofr . 1 - 0 138
Reu.Guinea 770 750
Ctosi 35 .25 33 . 12

Tcr/mn - Noiierungen
Hapag
Hamb.-Süd
Hansa
Llopp
« .Et . Ber «.
7 ?, »ieichsb.
« dca
Barm .Banlv .
Ben . HblSg.
Eommerzbl .
Xormst . B«.
Xt . Bank
XiStontog .
Xresd . BI.
SRittrlb .Erb .
S « ultp .-P .
« . Ii . G.
Bergnt .EIell .
Berl . Mai « .
Buderus
Eparl .Äiaft.
Et . Eaonl «
Xaimler
Ten . GaS
Xt . Etbill
„ Mol « .

Xpnamil
Etelt . Li« !
Eieltr . Lies.
ElienSteinl .
J .G . Farbe >1
Fclt .u .Etnill
Geli . Bg.
Ä . i . «l - » .
Tp .Galdschm.

132 ' .
1* 1.
201 .5
139 -.
140 .5
98
129 -1.
Iü3 ' l.
213
152 .5
*04 .5
149
14 .*".
143 . 3
xl»0 .3
369
14 -,
172 .5
114
üb .25
llb .o
106
91 . /5
157 .5
1 . 2 - 4
63
117
lo2 .5
146 3
130
2b3 -.s
112 .
1- 5 ' .
255 ' .
100 .3

130 - l
1 -3/

95 .
1 . 6
139 .5
90
129
124 .0
2 . S
ls «. 3:.
2 ^0
1 b ' .
141 ' .
14 . -!.
191
339 ".
146 .
171
111 ".
0 4./3
IIb .
10 . 5»
90 7o
lc4
1 1 .5
b2
114
I7 * .b
1-. 4
12ö .
£4/ .t
110
111
248
99

Hamd El .
Har . Berg
Vits«
Halzm .Ph .
Ilse Bergb .
.(tali AschSl .
.« locknee
Koln-Neuel«.
Ldw. Loewe
Mouuesm .
Manüskld
Metallb .Frlf
Not . « ula
Oberbed.
„ (toIS

Lrenstein
Linvene
P » onii Bg.
:KI) . Br . S .
üipein . El .-üpeiustalil
iliielirck MI .
itiiitgersw .
Sauden .
Schlei. EI.
Schlickert el .
Siem .HaiSIe
Leond Tieti
TrauSradia
B Etlonzit
B . SialUW.
Iveitcregeln
hellst Wald»
Llavi

139
17o -'.
138 ->.
153 »«

143
12A4
I38 .
221
13 >U
101 .5
126 -.4
92
78 .5
83 .114 .5
328 .5
91,t >
208 .5
133
lsä
141 .5
77 .5
20et

1E6
246 -/4
153
H
101
lbl ».
236u
33 .25

136
1/7
13b -/.
154

14o
1 7
13 . 5
214
134
* ■>.75
123
88 .5
76
Ö0 .5
113
31 j

207 .5

»32 .3&
152 '..
*43 .-,
I5i
113 - .
oia
ILO 5
15o -
230 .5
3o . l2

Ergänzung zum Kurs ^ ottel
Staatsanleihen Pfandbriefe asw » Saehwert -

und ausl Anleiben .
Ftl .vpp .!». I P ! HP» Bk.

Ps . »4 - ^ I 04Ivb alt - -
bto .Pibf 43 15 .50 15 50

275
12 .95 12 .8 ;
10 .4 1 - .-5

4 .5 4 .15

18 .1
5 .8

ÜIIiHp » BI.
Psbr 5 66

bto (tom . D .
Westd Bob.
Heli .L .P «»! .
bto. Stamm.

Cbl . 1— 16
6 Giofili .SR.
4 Türlnnis .5 'Hum 1IM13
4 bta .utv .24
4V2 Budap .

St . Hm .I .
4 ';'; Budup .

St . 14 ab«.
4 Bnbapelt .

et .9« t .Ä .
Ä Sofia 6t .
4Va M .B .A.
4H « nol. I
4 dta II
4 ^, Mo III

Banken o
Süd .Stsen ».
Pr .ilkNI! .!».
iHS. Erb «.
Xüren Met .
EntalU UUI.
Fianis Gas
Welling
(striin u . « ilf.
vageda
Inag
« ollm . Ird .
Koni . Wall,
« osilirim z.
Mevee.nslm .
MezS Frbg .
« npdg . Sp .'Hfteinf « ! .
SchN,ig .cn .
Schul, Her»
Sinner A G.
Ber .B Fr .« .

Ultra « .
Wiesl So*.

Versicherunt
Mann , » . 131
Jlrbd « B 84 I

l ik

61 .5 -

56 .7 56 .5

fÄ2 SS
18 .5 1/ .8
175 16 .9
14 . 75 14 -1.

Industrie .
- 135

155 155
126- , 126
171 '/. 170
26 .25 -
15 > 153V»

147 146V«
107 .5 107
97 97i,'s
76 .26 / 5 1»
41 50 40 .5

78
~

76
64 .25 64

169 172 1/»

69 .75 67

132 '/. 130
95 95

> eifl BezugSrecht
t « IL IIb.

Frankfurter Börse
vom II

Dt Staatspapiere
t " 11 il . ll

Dlfltfloanl 87 87 . 1
.ibt Schuld I 49 .63 49 5
«10 II
■>'» III 1135 . 0 /
»loldanl

III OlKl H
3 Schooanw 92 .5

K I u II
4 Zchupgeb

os — 11 6 .7
4 /, amui n 14 6 .7
1 . Bob -.'lbl .»

92

6 .56 .5

0 .4 0 .4

Nüven ! Oer
10. 11. 11. 11 .7*3 Trespen .

El .« L» - -
U"/, Front ».et .« 26 83.5 83 .5» ■/, Molnz« .« 26 _
I» i. Man Up.

G .« 2» 102 .5 102
6 ' ?. bto

et .« 26 — 95 .3
»■;. Sffttnbg.ei .fl 36 -
Pfotib it « 94 .5 94 .5

S3 93

« ente
♦»u,ti urtt .

feruf ! 26
«»-». »»nrtid«

pofnd)
•/ vch

Boilsit I »5 .75 96 .75
Ausi Staatxpapiere

Lpez Port .
0 w 12 13 75 14

Zauiürlen 12 .15 11 .62
4 ung Wölb

1) 1 SlHdlnniriheo
67, Berl 24 83 ö3
« Al « w (t, V6 S>6 .5

Bankaktien .
130 '/.
Ib9

« de»
!>ad Bant
B I Brau
Barm . Bt .
Bap . B ^5.

Wür ^burg
Bab Hb » n

Wb
<4*ri vdisgei
Xanalbi .
Xt Bon »
Ti Hpp.B».
Xl.l >ereinS»
IWt Gel.

.1/4

138

l » l S/4
215 ..-
2j4
26
H8
98 .5
144

128
15 .
1v4 .d
124 ".

140
20
2C0
14/
H7 .5
100
141 .5

111 il . li . li .
144 143
116 5 11 /
131 130
132 130
126 .5 123

198
150 150
39 75 39 .5

Xrrtb . B».
Franli Bt.
Fr . Hpp .Bt.
Fr .Pib Br .B
Meiailbon»
Mliielb Ereb•Jiiirnbg P .B
Ct « . Erb »
Psolz .HppBI
/IIb Erebit
« Ii Hb»
Sübp .Bob.E.
Südd . Xi6«.
Weltb
a-itn Bt».
Wlv * b«.

Trun >| )ortanatalten
J"i Rei « «b.

B».
Bad «olal».
Heidelberger

Siraßenb
Hapag
Äopd
1 2ai .Man .

IniliiNiripalitien
Eichbanm 271 2/1Brau i -lorAb.
BrnnSchwor#

Storchen 1.72
Broii. ä- erger 165
Ä», Gebt. 42

173
126
151

135
101
17 .5

98

125
132 5

135
1C1
17 ..-
140

98

56
13 t

. 135 .S
.25 18 7c

172
165
42 .20

« biet C».
« dl SUenet
« E W. St .
« ng Wu.
« i« .Seilst.
Badenta
Bad Eeiettr.
Bad Sliasch.
Bad Upren
Bap Spiegcl
Bap Eell.
Bergm. (fiel .
Bingwerke
Brem Befind.
Brown Bon.
Bür!i .Erlang
Eem Heid.
Taimie»
TI Eilen».
Tt Erbol

. GSSch .
., Benag

Tinglet
XreSd - chn.
Xürrlopp
Tpckerposi
E W (taii .
Elettr ütefer
Ifl .« .n ..« t .
Ell B JvoB
Emog
l̂ maiu Ullrich

lü Ii llll
163 lo3
14 .3 82 .3
143.5 146
153.2 149.5

140 141»).
15.6 15
59 .3 62
174 166
71

~
71

133 130
94.25 90
117 111 »i.
177 174
26a 26i>
174 _
68 .5 —

35 35
~

149 141 .6
179 laC .c.
2 ' 2z77.5 / 7 .7t
2S.5 2S

En »inger
Eftl Maich.Etil Spinn .
Fopt Etedr.
Z .ll .Farben
Fett «.»um .
Feinm Jett
Frls « rmat.
Fr« Ga«
Frls Ho ,
Frls Po «.
Fu« s tcos .
ileiiing Seil
Wernt üln.
l<tolbi« m.
Gripnet
l»tun u Bill
Hatenmübl«

FtN
Said u Uta
vommenen
Hanlw Füll.
Heiier Maich.
-dtri« (iups.
vochttei
>301.(mann
Sol .dierlalll.
vbbrom
.Inag
.lungb wrbr.
« «. » «litt »

Iii II

66.25
23u
47
255
111
90

il II
II
230
46
248
l ' l
90

160 100
63 25 61 . . 5

258 225'/.
1 0 ? 8
114 114
148 5 145

140 143
47. 6 47 .5
Ivo ltO

22 12 ^
199 199
103
83 80
157 li 3 .5bO_ 56 .2c

98 <■. 7 . '-64.5 f6 .5
188 .5 188 .5

« oelSe SR.
vtieln£ « oni
(tnorr
uolb Schüle
« oni Braun
(trau « (Sa.
üabmeper
Le« wee».
>!e» Spich .
Lubw Wal»
Main «!
Megntn
Metall, ,
jjict nnob«
Die * Sohne
'.'Jüan
Mae nus
Dlot. l ' arntfl .
TeuqmatO!
Cbecuriel

jleckarw EM
Cell Etienb
Peters 11«.
t ' t .siob « .
Hein (»ebb.
•Hb El Mm.
-Nbenanta
Hobb Xnili.
Höbet '«( br .
« Siget » .

10 11
18
110
168

11 Ii
16.5
110
151

56 56

1133.4

118 .5
115 -3
?9
174.5
/ O
66
123
65
6 <T
78.5
103 .5
i3L
? 0
102
31 ,

132.5
78

147
112 5
13

114
ü9
1/ ^
6 '
" 2
1 ^2 . t
65

103
130 .3
30
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51
110
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1U II 1111
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ZchrtstSiem » 13 li9
Schuckert 91. 1 7 162.6Schi ,»Bern . b3 67 .5Schub Her, 42
Schul» Gr .
Seil Wall».
Sichel ti . Ea 1 =5
Siem .vaisle 251 *41 5
Zinolco 97 95
Sudd Mucker 128 »/. 1 - 6
ütl .Bengb.
Zbürüiei .

71
105 107

Hbr Fnrtw . 10 10
8et .15b.FIt . 92.75 i0 .7t
t>et X C rlf 67
1' et Fan SO 51
i'oisi vnltn 160
Baltb dabei 61 61
Ä' anSRtebt . 131-14130
Woblmutb
tvolft W

148i ' lotAb . 148
ü-iirti .lfl 1*8 .5 123 ..
Heuii . iv oiBb 2J4 ' . * 3 J .5
Snck ZIbeing

Mcr 'twcrksaktii ' n
Bnderuä 89 85
Elchw Berg
UfcifeiUic « . 13 »

IU il
1/8
143.5
lb3 .5
126
137
101
80
92.5
166.5180

110
101',.
Ii

ll . ll
1// ..139
lf-7
116".

?
89

151
180
135.
110
99 2
72 .2c

Harpener
(Iail « l« ern
« alt Welte»
(tlucknet
Manaesm .
mauSieibe»
Lberbeb .
Pboni«
imeiniiapl
Sal » Hellb «.
Stinne » !» .
5riius Berg
B . Siablw .
H St.üautaii

Vfr -i -'-hernnilen .
« iiinnAWtrt. 289 290 . r
Frauli « » g. Ib0 .5 ' M 1.
Fli iibtiutri . 11 .75
Franlono 154 lcO
Franlona

(Mi »M 95 . 2
Mannb Berl.
Cberrb Beel. 160 160
troutbenti «

Sm -hwrrtanleiben
tj Ii « er«. -
liii, 7, -Hrttfi «" - -

»Olli«
11 Bad Hol , 18 .« ia .fi
A * CaV * 12M -

10 II

9675

645

K
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«
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dl» III

Mpm .Uohie
Hen B«
i Siriturg .5 Pt Stull
5 P ! « 008.
.> « bHp » . ;S!HbH0f24 2ä 9
•>!*» .,» 1mX.
>Sachsen «

» - « agg.
>6ü » Felm

» <;? Psiiller
.17, f sollet

Pfandbrief «.
•Vlft HP»

12—2t 14 .7 14 6
litt l 'io B».

BI. 15- 2» 15 .75 1t .6
10 .HP» 81 . - —

Pr ^ -i » -kehrswert «
Becker Stadl -
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» rowag ' 0
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- 114
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Kaiserstrasse 54 KARLSRUHE

Herren»Mäntel zu Mk. 28 .- , 38 .- , 48 .- , 58 - , 68 .- , 78 .- ,
Kaiserstrasse 54

27179

V
-W .W

Wie «eilen sich Slaa !-.
Länder - und S!abt-

reg mm zum
Mielerschuh?

Oeitenilictie

■ mit obigem Thema finden statt :
«amstaa , 12. Nov ., abends 8 Ahr
Gstadt : In der . .Krone ' Rintheimerltr . Refe¬

rent : Herr Fr, . Kivvhan , I Vors . der Mieter «
d-N,retnigung Karlsruhe .*; »» # dt : . .Hotel Nomack ' . kleiner Saal , Eingang

,« .°wacksanlage Referent : Herr Abele . Schrift -
»,

' yter der Karlsruher Mieterzeituna .^ ' » itadi : Reftanranr ..Unter den Linden '
. Kai

Ecke Äorkstr . Referent : Herr Post -
Sekretär Hilter .

Vlande « : . .Karlsruber Hof '
, Pfalzstr . Referent :

Herr Stadtrat Bauer . Karlsruhe .

Tamstaq,19 . Nov ., abends 8 Uhr
^ »Weltstadt : . Feldf » lSf,chen ' Karlstrafie . Rcfe -
Kt : Herr Franz Kivvban , 1 . Borfitzender der

brljtertierefmguttfl Karlsruhe ." 'Zibeim : Ä» m „Schwanen "
, Referent : Hr . Post -

Hilfetät Hüter ." liWbur » u . Wriinminfel : In der Wirtschaft , .HAT" (DafnvAM♦ •v ' hfinFonäl . Referent : Herr Stadtrat Bauer .
Karlsruhe .^amstaa , 26. Nov ., abends 8 Uhr

" Stech » . Beiertheim : „ Zum Bciertbeimer Hof "
^ kferent : Herr Abele . Schriftleiter der Karls -
ruhcr Mieterzeituna .

Mitglieder werbt für diese Versammlungen
We 'ervminiaunq Karlsrvlie e. %

y 3 . fl . : s , KtvvSa » . I . Vorsitzender .

^lännergesangverein
»SSagerkrsvT 1908 tt

Karlsrahe .
^ nutaii . ' S November , abds . 8 Uhr

beiden Sälen des Sialhaues Oststad '

Grosses KONZERT
»" » Ullob des 19. Stiflunus esies . 17 »63

i MT Ball . H
MvorrpR . Programm . — Erstkl . Batlmusik

Eintrittspreis 80 PIß.

^ ITHERKLUB KARLSRUHE
^ Ojätirige Gründutgsfeier

"Hstac . 12. November , abend « H 9 Uhr . im
großen . Saale des Ktinstlerhauses

PEST - KONZERT
mit anschließendem FEST . BALL

Solisten :
Frau Anni Sehmieder . Sopran
Herr Otto KlrehberKer . Flöte

# : ' kal , Leitung : Herr Pianist Gustav Lilttgers
bei >m Vorverkauf ä 2 .— . 1.50 und 1.— JC
linj Musikhaus Franz Tafel . Kaiserstraße 82n

a Musikhaus Deimer . Kaiserstraße , und an
v. der Abendkasse. 27141

Eintrachtsaal
ölenstae . den 15. Not , abends 8 Uh

KONZERT
des Violin - Virtuosen

..meisier uispüe der üio in -Lüeraiur
Am Flügel Walter Born

Programm . . Chaonne von Bach ;
v -reutzer - Sonate von Beethoven : Sin -
'Onie Espagnole von Lalo : Stücke von

Dvornk Chopin und Sarasate .
Eintrittskarten zu 3 .30 : S.20 u 1.10 A
Einschließlich Steuer u . Programm im
?| ".sikhaus Schlaile ( Kaiserstraße 175) .
Weimer (Knise -straße 113) und Tafel
" »aiserstraße 82a ) sowie ab 7 Uhr

an der Abendkasse . 26872

»und abends
. fmgxcelficr

**QsHabareffvonKarlsruhe
^ ^ gi

'
nzwang Tanz önfriff frei

Heute abend ab 8 Uhr

Ein Abend der
,
Vomweisen u.Rheinlieder I

! '^ itüng : Kapel meister Cart Soelners IW

! , , Einladen :
- ®i*t Soelners . einer der besten Komiker
j , Sachsens ^7117
I ' a Ma .ttfurd . Charakt. VortragskünstlerinSfi

®' t voiistftndio neuem Programm

( Hattet Roland * » ; '
I ° ils . um «eniMii und modern nusee -fattei g =

I

<Curn ^

Sportplatz verl. Hardtstraße ,
Straßenbahnl nie 5.

Sonntag , 13 November 1927 .
nachm . Vs3 Uhr :

F . C . Freiburg

Vorher Jugendmannschaften .
Mitgliedskarten sind vorzuzeigen . 27159

Beiertheirner
Fußball-Verein

Gegr Qndet 1898 .
Sonntag . 13 . Nov .,

naeüm W Uor :
aut unserm Platz :

Ligaverbandssplel

F . D. Kn :ei (n?en
gegen 27159

F. D. Beienheim
Vortier untere Mannsch .

sienographeii-llereinKarisrHiiei897e .il.
(STOLZE-SCHREY ü . EINHEITSKURZSCHRIFT )

30 . Stiftungs - Fest
SAMSTAG , 12. NOVEMBER 1927 , ABENDS 8 UHR

Eintrachtsaal
MITWIRKENDE :

Mitglieder des Badischen Landestheaters u.
namha/te hiesige Künstler

Anschliessend BALL bis 3 Uhr
Gaste willkommen ! 27133

Scüwarzw #

Am 13 . Ron .
MouatÄwan -

bcruna : Bu -
iendich —Bar -
barak >.pellc - -
Lanaenftein -

bach CM) — Steinig —
Stuvfertch —Durlach .
Abfahrt 10 .12 Uhr Alb -
talbahnhof . (2761)

vm i

Französin
(Paris ) gepr Lehrerin
gibt Stund . (Conversa -
tion litt4rature . grain -
maire ) VVestendst 67III
Meile . A Bonnlngue .

R11H
Suche Vorbereitung a.

WIM » MM .
Angebote für alle oder
auch einzelne Fächer u .
S!r . F . » . 2S04 a . d . B .
Pr . vtl . Hauptpost eco.

Heirat .
Witwer , Jahre alt .

mit ( ig . Glaserei aus dem
Lande , wünscht sich mit
Frl oder Witwe entspr .
Alters , welche Liebe zu
, wei iinavcn , 7 u . 14 I .,
hätte , »u verheiraten .
Ernstgem Angebote u .

M8237Nr .
difch«

an die Ba >
Presse erbeten .

Nationalaes . , ig . Mann .
Kaufm . Ä I . . 1.Ä m
groß , evang . . mustt - und
Irortliebend . wünscht auf
diesem Wege na ' lonalges
lunge Tame . lchlanl . ev .,
aus gut Fam . , im Alter
von 20 bis 24 a kennen
zu lernen . Svätcre

Heirat
nicht ausgeschl . AuZführl .
Zuschritten m . Bild unt
Darlegung der « ervültn .
erbeten unt Nr . 958267
an die Badische Presse

Eedank.-Mtallsch.
Friiul . Ans 40 Jahre ,

iiigeudllchc Erscheinuna ,
lebensfroh , wünscht gebil -
Veten Herr » mit Herzens -
vildung bis Anfang 50er
5Hahre tennen zu lernen
zw . späterer Heirat .
Angebote unt Nr . D8S54
an die Badische Presse .

Tei BlirolebenS müde,
suche Ich intelligenten , ge-
bildeten

Leb ^ns^efährten .
Bin Mitte 30 . blond .

>.liO m . volle Flg . . eval .»
freib , bäusllch . mulikal .
«Klavier ) , aber unver -
möcend Briefe »nt . Nr .
QLSLS all dt « Bad . Pr .

Gut erhaltener , weißer
Kohlenherd

zu kaufen gesucht . Ange -
böte mit Preisang . »nt .
GS378 an die Bad . Pr .

AUTO
2-Sltzer , elektr . Slctrt und
Anlasser , gegen Barzah -
lung zu lausen gesucht
Angebote » . Nr . 27156
an die Badische Presse

Privat kaust gegen sosor -
ttge tlasse gut erhaltenes

Klavier
Anaebote mit äußerster

Preisangabe unt . WJ8262
an die Badische Presse .

Guter , gebrauchter

Grammophon
nebst Platten zu kaufen
gesucht Angebote unter
Nr . 5404« an die Ba¬
dische Presse .

Doppelflinte
oder Drilling , nur preis -
wert zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr 25641
an die Badisch e Presse
Ein gut erhaltener

Puppenwagen
zu kaufen gesucht . Anged.
mit Preisani ' abe » . Nr .
F $>.2320 an d Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

MW
Bordeanr und Bur -
gunder werden lau -
send zu guten Prei -
len angekauft 270*8

llronenitrane 80.

■ oeuiscner uimelster mann "

Liste D
Alle Werkmeister , die den Ausbau
der Angestelltenversicherune wollen ,
nach folgenden Grundsätzen :
1 . Erhöhung der völlig unzulänglichen

Rentenleistungen ,
2 . Herabsetzung der Altersgrenze von

65 aui 60 Jahre
3. Rechtsanspruch für Gewährung

eines Heilverfahrens ,
4 . Herabsetzung der Wartezeit für

den Rentenbezug ,
5. Schutz der Versicherten gegen un¬

soziale Anlagen ihrer Beitragsgelder ,
6 . Billige Darlehen an die Angestell¬

ten , insbesondere zum Wohnungs¬
bau ,

7 . Stärkeren Einfluß auf die Verwaltung

Wählen »m is. lim moer 1927 die
Liste D

■ ces ßeirictien mmeiiLr -tlerliandesi

a,
_

l""nilllllll|l" " "1"11

Gutcrh . Knabenfahrrad ,
auch ohne Gummi , zu
kauf , gesucht . Angeb . n .
KWITÄ an die Bad .
Presse , yll . Werderplah .

Schotterwerk
(prima Existenz)
mit 300 Ar sehr gut aus -
beutiingsfähigem la Mu -
schelkalksteingeländc , ist
amt Maschinen und Zu -

behör sofort zu verkauf ,
l-reis 25 600 M " rk. Ev » .
Teilhaber mit 10 000 bis
?0 000 Mk Bareinlage
?ann eintreten . Anfragen
zu richte« an Postfach 2>'4
Pforzheini . (5399a

Sit verlaufen : SUcin.

Fabrikaebäude
in schön . Industriestadt -
cben. f . lede Fabrikation
geeignet . 315 qm große
Werlstätte , ea 400 qrn
Lagerraum . 2 Büros so¬
wie 2x5 Zimmerwohng .
Preis 35 ow RM .

Bäckerei
in aröß . Landnrt (Bahn -
riaiion ) mit Tampsofen .
sofort beziehbar . Breis
18 0<0 RM .. Anzabluna
6(100 RM . (27176

Friseurgeschöft
in sehr guter Lage . Ser -
ren - und Tamenialon ,
gut einaer Vreis 6000 .^/
WIIH Ruf , « aiferftr . lll .

Haus
in guter Lage zu kaufen
gesucht . Auzahlg . 10 000
Mk . Vermittler zwecklos
Angebote unt . Nr . F .W
1794 an die Bad Presse
Filiale Werderplah .

in großer Ortschaft am
Rhein , mit prima Um -
sag . bei 20 000 NM . An -
zahlung zu verlaufen
Näheres gegen Rückporto
unter Nr . 1146 Otto
Härder , Konstanz , Wie
fenstraste Z. (A31Z3

Hans mit Laden
16 Zimmer , Ztr . b. tiaiis
beschlaan . teilw . beziehe
bar , geeignet für
Pens . od . Kaffee
nur 12 (« 0 M Anz . und
läbrl . 5000^ Abz . (£6 : OS
Arlermann , Kriegsstr . 86.

Hausverkauf .
In der Nabe Karlsruhe

ein 2^ stöcliees Wohn -
haus mit 16 Ar Garten
zu verlaufen . Zn erfrag ,
unter Nr . 2715« in der
Badischen Presse .

Geschäfts - und
Rentehaus

an Kreuzung von drei
Hauptstraßen In Pforz¬
heim , 6 Ar , MictSein -
nanme 8500 Mk .. lährUch
Schätzung 100 000 Mark .
Steuerwert 77 OHO Marl ,
mit 2 Läden , 4 Zimmer -
Wohnungen . 2 Hinter¬
häuser , alles in bestem ,
baulichem Zustand , ge
eignet für jedes Gefchiit
ist bei 10 000 bis 15 000
M Anzahlung zu 65 000
M Wegen Wegzugs sofort
zu verlaufen . 4 Zimmer ^
Wohnung wird sofort zw
zugsfreil Aufragen bitte
an Postschlicßfalh 204,
Psorzheim Bad . (539i' a >

der Jedem Deutschen eindringlich
klar macht :

Deine verantwortlichste Tat ist
die Sicherung Deiner Zukunftl
Nimm Deiner Familie die Sorgen
ab !
Hilf Deinen Kindern in Ihrem
Fortkommen I
Schaff ' Dir eine gesicherte Exi¬
stenz !
Schaff ' Dir ein Kapital , eine si¬
chere Reserve I

Der sagt :
Eine Lebensversicherung bringt
Dir das alles !
Eine Lebensversicherung ist das
beste Weihnachtsgeschenk !
Verlang « Prospekt Nr . 0 . <2

Deutschnationale Versiche -
rungs - Aktien - Gesellschafft

Hamburg 36 , Holstenwall 3*3
Bezirks Vertretung Karlsruhe ,

Ka .sersir . 168

EelWüheitskaus
Landhaus

mit 4 Zlmmerwobnung
und Mansarde . Scheuer
u . Stallung , auf 1. Ja
nuar 19W deziedb , Bor
ort von Karlsruhe , 20
Minuten v . vauptbahn -
hof . Preis 7000 RM . An¬
gebote unter Nr . L7I48
an die Badische Presse .

Mllll>llll!i!l!!!!l!!!

Resldeoz-Liciiisp
'ele

— — Waldstr . 30
Sonntag , den 13 . November ,

vormittags 11 Uhr :

Film Vortrag
Oberlng . Heinz Blecker -Hannover

Polarfahri
mit dem Lloyddampfer „ München "

nach A173

Norwegen
Island

Spitzbergen
Der Film gewaltiger polarer
Romantik . InteressanteTrick -
und Zeiclienfilme . Mitter¬
nachtssonne . Gletscherbe -

wegung . Golfstromdr .ften .
Film d . Döring -Filmwerke Hannover
In fast all . Stadt bisher ausverkauft

Eintrittspreise : M 1.— n . 1 .50
Näheres siehe auch Plakats .

Vorverkauf : Lloyd -Reisebüro Gold ,
färb , Kaiserstr . 181. Ecke Herrenstr .

und Theaterkasse .

1

^ illlllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllillllllllllll!!̂

Milchgeschäft
mit ca . 250 Liter Kund
fchaft, sofort zu vergeh
Angebote u Nr . N8IV3
au die Badische Presse

Suche ein gut
rentables Hans

bet 4^ 5000 Marl An ?al>-
lung zu kgnfen . Vermitt -
ler verbeten . Angebote
unter Nr . D827? an die
Badische Presse .

Wi
'
M . u . Metzmei

Fremdenz ., Saal , Vorort ,
Straiicnb -Berb . Anzadlg .
15 000 M sofort Obern
Angebote unt . Nr 27137
an die Badische Presse .

Ii ■ IT n womöglich
HAIJS Laden und

Cin falirt .
in guter Lag «, auch Slid -
liadt . gesucht . Angeb . u .
27174 au die Bad . Pr .

Geschäftshaus
im Zentrum , sehr gute
Geschäftslage , gr . Laden ,
b . 10 000 M Anzahlung
zu verlaufen . (B514

Laden
mit 3 Zim .- Wohng . , am
Werberpla « , au ! einige
Jahre zu vermieten .

Wohnhaus
Mittelstadt . 1x4 , 2x5 u .
1x3 Z .- Wohn » .. 5 Zim .«
Wohng tauscht , bezie' ib .,
Preis 18 000 . 11. Anzahl .
3000 M . zu verknusen .

Existenz
Lebenöm ^Brnnche . nach-
wclsb . gr . Ums . , sos. w .
Answ zu Verl Pr . 6000
M mit allem Zubehör .

A. Held , Immobilien ,
Amalienftp . 39 Fernfpr . Nr . 2974

Herrenalb.
Verkauf » Ines durch Brand de -
ichädlaten WobnaebLude » aui den
Abbruch .

Die StadtgemeiuSe veraibt den Abbruch der
ehemaligen Ätöck Kloftertnahlmiihle . Länge 17
Meter . Breite 16 Meier davon das 1. Stockwerk
mafkiv von Br « chfteing » " ' äuer darüber ausge -
mauerte ? Fachwerk mit Tchlndelichir 'n . Bedin ^
gungen liegen beim Ttadtbaiiamt zur Einsicht auf
tftnm' ote wolle » bis »tri Montag . 14. ? !» » .. beim
Ztadttiimlthrißenamt Herrennlb eingereicht werden

«5377aI

ist der Zeit gekommen
wo Sie Ihren Bedarf in Lederwaren decken sollten .
Unsere Läger sind voll sortiert , die Preise sehr niedrig !

Aul Wunsch werden ausgesuchte Teile
bis Weihnachten zurückgelegt .

I Finn BBiicMiniingnnierarfluslleiiBna BtierzeBPl siel

Nach
auswärts

versendenwir
unseren

Weihnachts -
Katalog
gratis !

I . Etage

Dem
Ratenkauf¬
abkommen

der
Beamtenbank

Karlsruhe
in geschlossen

Achten sie genau auf die Adresse — Kein Laden •

Etasengeschäft — deshalb schon billiger ,
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mm
Haroioflinins

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

größtes Pianohaus
Kaiserstr . 107/11

Stellengelache

Junger Mann
Gelernter Drogist , sucht
Stelle als Verkäufer , La
(lertft , Expedient , Filiale
Ieiter ober dergleichen .
Evtl . auch STaffler, Bank
diener . Portier oder foiifi
paff , hier oder auswärts
Gest . Angeb . «ut S8S60
a » die Badische Presse

Qiese drei
zeigen Ihnen die Mäntel , die in diesem Winter mit Vorliebe
getragen werden . Unsere Auswahl ist überaus reichha '

tig
und berücksichtigt sowohl den Geschmack des einfachen

wie des eleganten Herrn .

Winter - Mlänfel
» us in » und ausländischen Stoffen , hervorragend in Sitz und Verarbeitung .

fiauptpreislagen : 44.- 59- 67- 89.- 112.- 124-
Höc>ste Leistungsfähigkeit durch gemeinsamenGio/Seinkauj .

Chauffeur
22 Jahre , Führerschein
1—3h , sucht Stellung für
sofort oder später gleich
welcher ftlaife . Ueber
nebme auch Arbeit in tt .
außer dem Hause mit
gegen mäßige Ansvriicye
Angeb . u . Nr . F .W .1793
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz .

j Weiblich

Tüchtige
Verkäuferin

sucht zum sofortigen Ein
tritt Stellung . Angebote
unter Nr . ÄNSa an die
Badische Presse .
Friiul . such « Stelle zum

Servieren .
Ueberuimmt auch Haus >
arbeit . Angeb . unt . Nr ,
IW .W an die Bad . Pr

Stern
Kaiserstr . 74 Karlsruhe 9Jlarktpla1&
Das grosse Spezialhaus ftir Herren - und Knabenbekleidung .
Gleiche Geschäfte : Mannheim . Heidelberg . Ludwigshafen .

82/10

nobel
Brüder Bä
Karlsruhe, Kaiserstraße 11 :

Billiger Sonder -Verkauf
uegen Ausbau unterer eigenenRäume

zu weit herabgesetzten Preisen .
Lohnende zwanglose Besichtigung

W unserer grollen Möbel -Ausstellung A

Lieferung irei Haus

Garantie für Qualität
Weitgehende

Zahiunsrs -
erieicnterung mmammkJtm

Wer heftet gröb . i>abrikbetrieb ieriig zugeschnitt .

ligfton-AbsctinINe?
Angebote unt . Nr . 88286 an die Badische Press « .

www
..Gudehils- Uw

bei

SNeverschmerzen.
Reite » , Rheuma ,
Wicht, ^ erentchuh

Bngel - Drogerie
Hans Reichard .W erderplatz 44 .
Drogerie Wiih ,1 Schern ins .
Amalienstr 19 .
4 AAAAA

Mauserpistolen
7.63, mit Holzfchast , wer
den gegen bar angekausl
oder gegen andere Was >
ken und Jagdgeräte ein .
getauscht . (25185 >

Fr . E . Demand
Waffen .Vlotfcrftr 2lH . 11

Mssembell ..
MMn -ftfir.
werden prompt it . billig
ausgeführt . (26978 )

N . Schwab .
Kaiser - Allee . 109.

Welche Firma iibern . die
Reparatur eines

Radiostak -
Hochsrequeuz - Heilappara -
tes ? Angebote unter Nr .
5397a an die Bad . Pr .

Wirtstochter , 22 Jabre
sucht wegen Aufgabe des
elterlichen Geschäfts

Stelle am Büfett
Angeb . u . Nr . F .H .2314

an die Badische Presse .
Filiale H« lptpo st .
Fräulein . 22 Jahre , sucht
Stelle aus I . Tezbr . als

Gesellschafterin
oder Stütze

wo Mädchen vorhanden .
Firm im Nähen . Haus -
halt , Kontor , Mustk , liu .
derl . Gesl . Angebote unt .
Nr . H8W8 an die Ba -
dische Presse erbeten .
Wo findet ruhiges , fleiß .

Mädchen
gef . Alters , bei fos . Ein -
tritt für 2 Monate Stell ,
in gutem Hause zur
Weiterausbildung in der
Küche , ohne gegenseitige
Vergütung . Hilst auch m .
in der Haushaltung . Zu
erfrag , bei Frau Hart -
mann , Achern , Rosenltr .
Nr . 34. (£ 8211
Sauberes

zuverl . Mädchen
1« Jahre , sucht Stelle in
Haushalt . Gesl . Anae -
böte unter Nr . CK&4
an die Badische Presse .

Waise
22 I . . sucht sofort Stelle
zum Serv . od . Hilfe am
Büfett . Angebote u . Nr
F .H .S32S an die Bd . Pr .
Filiale Sauptpost .
Wo könnte Fräulein gut

bürgerlich
Kochen erlernen .
Angebote U. Nr . « 828«
an die Badische Presse .

Junger , im Hoch - nnd Tiesbau ersabrener

Baupolier

Hier ist ein Billiges Angeüeii
13.-
§ 50

ISO

Kamelhaardecken™'
ujs7J

k; ™;lk
per st . 35 . - 30 - 28 .- 25 . - 18 - 16 -

Jacquarddecken nur prima Fabrikate
per St . 28 - 25 . - 20 . - 18 - 15 .- 12 . - 8 .-

Schiafdecken iu großer Auswahl
per st . 15 .- 12 - 8 . - 6 . 50 5 .- 4 . 50 3 . 50

Grosse Auswahl in 27191

Matratzendrelle - Benbarchente - Bettfedern
Kaiser -
str . 133ArthurBaer

Eingang Kreuzstrasse , gegenüber der kleinen K 'rche .
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .

Raterkaufabkommen mit d - Badischen Beamtenbank .

welcher ht technischen und praktischen Arbeiten
genügen » Kenntnisse bat . sucht Stelle bei Bau -
oder Maurer -bieschäft. Angebote unter Nr F . SB.
1789 an die Badische Presse , Filiale Werdcrvlab .

Großer

Serien - Verkauf
in

Damei - Hlien

Für Händler und
Hausierer

günstigste u . billigste Ein -
kaufögelegeuheit tu Set -
sen u . sonstigen Wäsche-
artileln , Schuhlreme etc .
Ebendaselbst _ (» 548
Vertreierl ' uncn )

gesucht . Hohe Umsatzpro -
Vision , grobe Aerdieust -
möolichlett . Zu erfragen
Lachuerstr . 24, im Laden ,
oder Rintheimerstr . 18.
III . , recht » .

Ordentlicher , jüngerer
Bursche

der Motorrad oder Rad
fahren kann , für bald ge-
sucht . Angebote unt . Nr .
X827Z an die Bad . Pr .

I Weiblich |
Besseres , 8 ( t . Mädchen ,

perf . i . Küche u . Hausv . ,etwas Nähen , das mehr
auf gute ■Bebandlg . als
höh . Lohn sieht , zu ein, .
Dame n . ausw . gesucht .

Angebote postlagernd
R . 30. Bruchsal . <B545 )

Junger , strebsam . Me -
chaniker s. seine Kennt -
niile in einer Auto - u .
Motorradrevaraturwerk -
statt »u erweitern . Ge -
ringe Bergütg . Ang . u .
BMZ an die Bad . Pr .

Mädchen
nicht unter IS Jahren ,
welches In allen häuslich .
Arbeiten gründlich ersah -
ren ist und auch korben
kann , zu kleiner Familie
auf 1. Tezemver gesucht .
Zu erfrag , u . Nr . 27169
in der Badischen Presse .

Ordenkl . Zunge
der Lust bat , die Brot -
und Feinbäckerei zn er -
lernen , kann sofort ein -
treten bei (5ZR,a

l? mil Hiiglin
Feinbäckerei

.« »nigs -liassha usen
am Kaiserstuhl .

Jüug . weibl . Modell ge -
sucht . Vorsiellg . Samstag
10— 12 Ii . 2— 3 lt . (» 535)
tfofiftrafte 3. Atelier 1 .

Vertreter gesucht
von leistungsfähiger Teigwareufabrik für
Karlsruhe und Umgebung , gegen Fixumund Provision .
cÄJ/i Angebote unter Nr . 27153 an die
Badische Presse .

Wir suchen ifür Karlsruhe und Um¬
gegend zum Verkauf unserer

AGA - 5

Spezialitäten
einen bei den besseren Konfitüren - und
Delikatessen - Qeschäften . Konditoreien
etc . bestens eingeführten , rührigen und

tüchtigenVertreter
X0K -Me,BisKuiffa !ir. , .Holland

"
G . m . b . H ., Cleve/Rhld.

liißtipr flprrfnitifpnt
lBubikovssch « e!der>

21 Jahre alt sucht auf 1. Dezember 1027
» äffende Stellung , womögl in Karlsruhe .

Angebote mit Lohnangabe erbeten an
Walter « erwer . Andernach , am Rhein ,
Roonstrabe 4 . IB551 )

j Männlich |
goiinnirteur,

nur flotter Zeichner , an
intensives Arbeiten ge-
wöbnt zur Turckarbei -
tuug von Zeichnungen ,
für 2—3 Mon . gesucht .
Weiterbeschästigung u .
U nicvt ausgeilyiosseu
Vorstellung mit Zeich -
nungsvrnben täglich 18
bis 20 Ubr ( FH .2318

Komust » ,
£>ilbtai .itaut - <(>, ll .
Kathol . VerstcherungS -

!eitschritt sucht tiichtige
9?crfrcfcr (innen )

f . ganz Unterbaden An -
geböte u Nr F H 2327
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sichere Existenz
Generalvertreter

f . ganz konkurrenzl. Fa -
milieuzcitschr . bei lausd
hol, Verdienst ges Herr .
gleich welch . Branche , die
in der Lage sind , einen
Pertreterstamm s. Abon
nenteuwerbg w aewiw
nen . woll . anSsührl An -
geböte u . . .Kristen ^ ' an
Ala -Haasenstein u . Bog
lcr , Mannheim einreich

(A3134 '

Kcneraloertretcr eines ersten sranzöst .
en Hauses f . Bordeaux - u . Burgunder
eine sucht gut eingeführte

Vertreter .
!s Angebote mit Referenzen zu richten unt

F . B . 40115 an Rudolf Masse . Baden -
Baden . ( 3151128)

Drei bis vier absolut einillaudkreie

Verkaufs k r* äfte
aus der Brauche , für Baden . Würiiem -
berg und Pfalz .

Korren und Damen
zum Besuch von Privatkundschaft , vor¬
wiegend Beamte U. fest Angestellte «er
sofort gesucht , gegen gute Provision .

Angebote mit Bild Ausweis u . Rese -
renzen erbeten an (5406a )

Edwin Amann
Tertilwarenversaud . Baden -Baden .

Bismarck » ! . 22.
Lieferfirma der Bad .Beamienbank nach

dem Ratenkaufabkommen .

SiOsÄeniaril
sucht einen bei Handel u
Industrie bestens einges

Veftreler.
Ausführliche Angebote
unter Angabe seitheriger
Tätigkeit mit Referenzen
unter F W E . 459 an
Rudols Mosse . Frankfurt
« . Mai » , erbeten . (AÄ131 Badliche Press « Filiale Hauvwok .

(ivte Existenz
wird einigen Herren durch vornehme Reisetätig -
keil gebogen Angeb u Nr . F . H . 2313 u . i .

Berkaufs - Büro eines bedeutenden , über IOC
Jahre besteh , chem. Werks sucht zur Itttenftiten
Bearbeitung der Landwirte , deren Genossen
fchaftcn usw . ( 313137 )
Reisende unil Vertreter
M Baden gegen Fixum u . Ums . -VeraütungAbsatz ihrer mels ^ Erzeugnisse . Ausführlich " Ätt-
geböte unter S . X. 41fil an Ala -Anzeige » Ä.-G..
Stuttgart .

Wsie » m
(Kein Fantasie verdienst . )

erzielen Reisedamen und Herren , sowie
Versandhäuser .

Angebote unter Nr . 27157 an die Ba¬
dische Presse .

Erstes Saus der Elektrotechnik hat sür
»en Bezirk Mtttelbaden die

Vertretung
zu übergeben . Es wollen ssch nur
melden , die bereits mit Ersolg aus
tüti
an

>erren
.. .. iisen

g waren . Angebote unter Nr . Z38va
die Bamiche Presse erbeten .

Dome
für vornehme Reisctätiflfdt gesucht .3 . H . 2312 a . d . Bad.

Suche ordentliches , zuverlässiges

A « g . v . Skr.
Kil . Hauvtvost . .

E Mädchen
Frau Stumpf . Durlacher - Allee 25, IV .

(« 5471
i

Heimarbeit !
Wir habe " au 27195

gellDie Karionnagen-Klelierinnen
noch Heimameit zu vergeDen .

Kartonnatlenfabrllc
C . Liedgens & Sohn G. m . b . H .

Soflenslraße 114.
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Versorgungsheilbehandlung
nach dem Reichsversorgungsgefey.

Die vor dem 1 . April 1920 geltenden Gesetze über Versorgung
von Angehörigen der früheren deutschen Wehrmacht haben einen
Rechtsanspruch auf Heilbehandlung nie gekannt . Erst
das mit Wirkung vom 1 . April 1920 in Kraft getretene Reichsver -
sorgnng -zgesetz gibt allen Angehörigen der früheren deutschen Wehr -
macht , bei denen wegen der gesundheitlichen und wirtschaftlichen
Folgen einer Dienstbeschädigung ein Anspruch auf Versorgung von
der Versorgungsbehörde lVersorgungsamt ) anerkannt worden ist,
auch erstmals einen Rechtsanspruch auf Heilbehandlung . Der gleiche
Anspruch besteht u . a . auch bei den Personen , die aus der jetzigen
Wehrmacht ausscheiden und wegen einer auf Dienstbeschädigung be-
ruhenden Gesundheitsstörung versorgungsberechtigt sind , ferner bei
solchen, die auf Grund des KriegspersonenbeschSdigtengefetzes versorgt
werden . Ohne einen Rechtsanspruch auf Versorgungsheilbehandlung
Zu haben , erhalten u . a . auch die nach den Vorschriften des Alters -
rentnergesetzes Versorgungsberechtigten Heilbehandlung im Rahmen
der Vorschriften des Reichsversorgungsgesetzes .

Die Heilbehandlung umfaht :
1 . ärztliche (zahnärztlich ei , ambulante Behand -

l u n g , Versorgung mit Arznei und anderen Heilmitteln ,
Zahnersatz, sowie Heilanstaltspflege und Hauspflege.

Diese Heilbehandlungsformen werden grundsätzlich von den
Krankenkassen und zwar im allgemeinen im gleichen Umfang wie
bei Kassenmitgliedern gewährt .

2 . Gewährung von Badekuren (einschließlich Heilstättenkuren ) ,
von Körperersatzstücken , ortbopädischen und anderen Hilfsmitteln ,
sowie die Lieferung von Führerhunden für Blinde .

Für die Durchführung dieser Heilbehandlungsreformen sind nicht
die Krankenkassen , sondern stets die Versorgung - ämter bezw . die
orthopädischen Versorgungsstellen zuständig .

Grundsätzlich erhält nur derjenige Kriegsbeschädigte eine kosten-
freie Heilbehandlung , der im Besitze eines schriftlichen Ausweises
(Rentenbescheides seines zuständigen Versorgungsamtes ) ist , in
dem der Zusammenhang seine « Leidens mit einer Dienstbeschädigung
von dem Versorgungsamt vor dem Beginn der Srztlicken Behandlung
ulw . anerkannt ist. Ein Merkblatt über die Möglichkeit der
Inanspruchnahme von Versorgungsheilbehandlung ist dem Renten-
bescheid beigegeben .

In allen anderen Fällen , in denen der Versorgungsberechtigte
« inen schriftlichen Ausweis des Versorgungsamtes nicht vorlegt,
kann Heilbebandlung auf Kosten des Reichs nicht erlangt werden .
Hieraus ergibt sich , daß auf die kostenfreie Heilbehandlung erst von
dem Tage ab ein Anspruch besteht, an dem der Beschädigte den
Anerkennungsbescheid des Versorgungsamtes erkalten hat und zwar
nur für das oder die im Bescheid als Dienstbeschädigung angegebenen
Leiden. Bei Anerkennung durch Urteil des Versorgungsgerichts
oder des Reichsversorgungsgerichts rechnet der Anspruch ans freie
Heilbehandlung vom Tag« des Urteils ab.

Ist vor dem genannten Zeitpunkt Heilbehandlung von einem
einer Krankenasse nicht angehörenden Beschädigten in Anspruch
genommen worden , so hat er für die Kosten selbst aufzukommen , es
sei denn , daß er bei oder nach der Stellung seines Antrags auf Ver .
forgung , d . h. also bevor das beim Versorgunosamt schwebende Ren -
^ »verfahren abgeschlossen ist, eine b e f r i st e t e Heilbehandlung
beim Versorgungsamt beantragt hat . Ein solcher Antragsteller hat
aber nur dann Aussicht auf Erfolg , wenn sich übersehen läßt , ob mit
«iner Anerkennung von Dienstbeschädigung überhaupt gerechnet wer .

kann. ✓
Viele Versorgungsberechtigt « sind auch der Ansicht , daß durch

die rückwirkende Zuerkennung von Rente der Anspruch auf Heil «
behondlung rückwirkend (vom Tage der Rentenzahlung ab ) ge-
gegeben sei. Die » ist , wie schon vorstehend gesagt , irrig . In be-
sonders gelagerten Fällen kann wohl die Erstattung von Kosten , die

der Zeit zwischen Antragstellung und Anerkennung entstanden
fad , au » Billigkeitsgründen in Frage kommen Ob aber diese Kosten
Lanz oder teilweise erstattet werden können , entscheidet auf Vor -
Mag der Versorgungsbehörde das Reich - arbeitsministerium .

Trotzdem schon seit Jahren die Bestimmungen über die Erlangung
von Versorgungsheilbehandlung bekannt sind , und jeder Beschädigte
herüber durch das Versorgungsamt aufgeklärt wird , kommen auch
^ ute noch in verhältnismäßig großer Zahl Fälle vor . in denen
Geschädigte ärztliche ambulante Behandlung , Heilanstaltsbehandlung ,
Badekuren und Heilstättenbehandlung für anerkannte Dienstbeschädi -
Lungzfolgen ohne Vermittelung der Krankenkassen selbst in Anspruch
Pehmen und die Erstattung der hierfür entstandenen Kosten nach-
Möglich bei der Krankenkasse oder dem Versorgungsamt fordern . Für
° ' ese sogenannte selbstgewählte Heilbehandlung besteht grundsätzlich
^ ' Ne Möglichkeit des Kostenersatzes . Jeder , der auf diese Weise

Heilbehandlung in Anspruch nimmt , muß damit rechnen , daß er
die gesamten Aufwendungen selbst zu tragen hat .

Für alle nach den eingangs genannten Gesetzen versorgten Per -
sonen , die sich nicht schädigen wollen , ergibt sich mithin die zwingend «
Notwendigkeit , die Heilbehandlung für ein als Dienstbeschädigung
anerkanntes Leiden bei der zuständigen Krankenkass « zu beantragen .
Als zuständige Krankenkasse gilt bei Versicherungspflichtigen die
Kasse , bei der sie versichert sind . Die NichtVersicherten und die bei
Ersatzkosten freiwillig Versicherten , bei denen eine Versicherungspflicht
nicht besteht , müssen sich als Zugeteilte an die Allgemeine Orts - oder
Landkrankenkasse ihres Wohnsitzes wenden . P .A.

Eisenbahner und Besoldungsorönung .
Am Dienstag tagte in Karlsruhe im .Kaffee Nowack" eine

Beamtenkonferenz der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner , die zur
Frage der neuen Besoldung folgende Entschließüng faßte :

„Die am 8. November im „ Kaffee Nowack in Karlsruhe
tagende Konferenz der Beamtenvertreter der E . d . E . spricht ihr
Bedauern darüber aus , daß die Reichsbahn - Hauptverwaltung immer
noch nicht ihren Entwurf zur Neubesoldung nebst Eingruppieruna der
Eisenbahnbeamten veröffentlicht hat . Diese Geheimnistuerei ist
nicht geeignet , auf die Beamten der Reichsbahn beruhigend zu wir -
ken . Es muß gefordert werden , daß die Veröffentlichung dieses Ent -
Wurfes bald erfolgt .

Die Konferenz bedauert die Einstellung der Öffentlichkeit zur
Besoldungsvorlage . Die ablehnende Haltung , die diese vielfach er»
fährt , ist oft nur der Unkentnis der Vesoldungsoerhältnisse der Be -
amten 'chaft zuzusckreiben . Die Stellungnahme Stegerwalds zu dem
Vesoldunqsentwurf des Reicbsfinamminister Köhler wird verurteilt .
Um die Diskussion in der Öffentlichkeit abzukürzen und um die Be -
amtensckaft recht trnld aus dem gegenwärtigen Zuktand der Un -
sicherheit herauszusüüren . muß erwartet werden . dan alle verant¬
wortungsbewußten Parteien und deren varlnmentarischen Vertreter
im Reichstag , auf eine rasche Erledigung der Besoldung hinarbeiten ."

r . Stasfort , 11 . Nov . ( Glockenweihe .1 Die von der Firma
Bachert - Karlsruhe stammende neue Glocke wurde am Sonntag durch
Psarrer Urban von Spöck eingeweiht . Sie wurde nach dem im
Jahre 1827 hier wirkenden Geistlichen Hennhöfer Hennhöfer - Glocke
getauft .

= Mannheim , 11 . Nov . (Vorficht bei kleinen Verletzungen .)
Im Stadtteil Sandhofen erlitt der Arbeiter Adam Schreiner
auf der Straße einen Ohnmachtsansall , dem er , ohne das Bewußtsein
wieder zu erlangen , erlag . . Schreiner , der 50 Jahre alt und ver -
heiratet ist , hatte sich eine geringfügige Verletzung an der Hand zu-
gezogen , die er anfangs nicht beachtete . Auf dem Wege zum A^zt
ereilte ihn der Tod .

r . Steinsfurt , 11 . Nov . (Dienstjubiläum .) Akziser Jakob P f a f f
konnte hier auf eine 50jährige Tätigkeit zurückblicken. Anläßlich
dieses Jubiläums wurden ihm vom Landesfinanzamt Karlsruhe und
vom Finanzamt Sinsheim Glückwünsche überreicht .

b . Lauda , lg . Nov . (Mineralquelle .) In der Gemeinderats -
sitzung wurde das Gutachten der Vadijchen Geologischen Landes -
anstalt Freiburg über die hiesige Mineralquelle bekannt gegeben . Die
IZprmentige Quelle enthält neben Kochsalz : Magnesium , Kali - und
Glaubersalze . Es soll eine nochmalige Untersuchung vorgenommen
werden .

— Kehl , 10 . Nov . (Eine Leiche aus der Bahnstrecke .) Auf der
Bahnstrecke Straßburg —Kehl fanden heute nachmittag gegen 2 Uhr
Eisenbahnarbeiter einen vollständig verstümmelten männlichen Leich,
nam . Der Kopf war zermalmt , der Körper aufgerissen und beide
Beine abgefahren . Bis jetzt konnte die Leiche noch nicht identifiziert
werden . Es handelt sich um einen in den Z0er Jahren stehenden
Mann . Der Tote trug eine Arbeitsschürze und schwere Schuh «.

= Willftätt , 11 . Nov . (Feriw llig « Feuerwehr ) Den Be -
mühungen des Bürgermeisters ist es gelungen , hier eine Freiwillig «
Feuerwehr ins Leben zu ruffon, der bereits 28 Mitglieder aktiv bei -
getreten sind.

Freiborg i . Br ., 10 . Nov . (Goldene Hoheit .) Jakob
Hönninger , Gerichtsvollzieher a . D . , und seine Ehefrau Berta
feierten beute ihre goldene Hock̂ eit .

- - Freiburg , 11 . Nov . (70 . Geburtstag .) Heute feiert Kommer -
zienrat Otto H ü g l i n seinen 70. Geburtstag . Der Jubilar hat sich
große Verdienste um die Ausgestaltung des Kurortes St . Blasien er -
worden . An Anerkennung seiner Verdienste wurde ihm das Ehren -
bürgerrecht verliehen und der ehemalige Großherzog ernannte ihn
zum Kommerzienrat . Hüglin erbaute das Friedrichshaus , die Lun -
genheilanstalt Wehrawald bei Todtmoos , das Kurhaus Höchen-
schwand und in Ran Remo das Kurhaus „Vellerue "

— Pfaffenweiler ( bei Freiburg ) , 11 . Nov . (An Blu ' vergiftung
gestorben .) Letzte Woche zog sich die 24 Jahre alte Anna D i s ch i n -
q e r eine geringfügige KopfverleKuna zu . Kurze Zeit darauf trat
Blutvergiftuna ein . Sie wurde in die Klinik nach Freiburg ein -
geliefert , wo sie verschied .

— St . Blasien , 11 . Nov . Hotel Klosterhof und Kursaal sind im
Laufe des Sommers den Ansprüchen der Neuzeit entsprechend her -
gerichtet worden und bergen eine Anzahl recht angenehmer Auient -
Haltsräume . Earl Sauerwein , dem ein ausgezeichneter Ruf als
Hotelier vorausgeht , wird das Unternehmen am Sonntag durch eine
besondere Veranstaltung einweihen lassen .

Der falsche Iockey .
F Mannheim , 10 . Nov . Während de» letzten Mannheimer

Herbstpse -derennens gelang der Kriminalpolizei mit der Festnahme
des Karl Wolter alias „Brown " oder „ Jockey Oertel " oder „Arel
Wigfeld "

, wie er sich nann . e , ein guter Fang . Bei den Mairenuen
lockte er einem hiesigen Schneidermeister einen Anzug heraus . Der
Schneider gab ihm sogar die Anzahlung zurück, als er darum von
Wolter gebeten wurde . Die Polizei faßte ihn au , dem Rennplatz
mitten bei der Arbeit , a-ls er dis Publikum mit Tips hereinlegte .
Dem Kriminalbeamten gegenüber nannte er sich „Jockey Axel Wig -
feld " und unterzeichnete so auch das Protokoll seiner Vernehmung .
Einen Gastwirt , dem gegenüber er sich als den „bekannten Herren -
reiter Gert Oertel " ausgegeben hatte , unter <, .' ichn ^ te er das Aner -
kenntnis eines Darlehens von 15 M mit diesem Namen . Der
Psychiater Dr . Götzinann bezeichnete Wolter als intelligenten Men¬
schen , aber mit psychopatischem Anschlag . W . gen Betrug . Urkunden -
sälschung , falscher Namensangabe mid Vergehen gegen das Renn -
wettgesetz verurteilt « ihn der Einzelrichter zu 1 Jahr Gesäng -
nis , 6 Wochen Haft und 300 Jl Geldstrafe

Weilen Amtsvergehen ins Zuchthaus.
Kaiserslautern , 10 . Nov . Vor dem Erweiterten Schöffen-

gericht hatte sich heute der Amtsvorsteher Wilhelm Schneller
wegen schweren Amtsoerbrechens und schwerer Urkundenfälschung zu
verantworten . Schneller hatte in der Zeit vom ö . April 1924 bis
Mai 1927 zum Nachteil der Stadt einen Gesamtbetrag von 23711
RM . unterschlagen und für sich verwendet . Er hatte Quittungen von
Brauereien über bezahlte Getränke st euern abgeändert und die
Differenzen für sich verwandt . Das Gericht verurteilte ihn zu einer
Gesamtzuchthausstrafe von zwei Jahren und vier
Monaten und zu einer Geldstrafe von 300 RM . oder weile -
ren zehn Tagen Zuchthaus . Der Angeklagte nahm die Strafe an .

SB Waldshut , 10. Nov . (Bootsungliick .) Zwischen Schaphausen
und Neuhausen ereignete sich am Mittwoch nachmittag im Rhein
ein Bootsunglück . Drei Männer waren damit beschäftigt , am so-
genannten Moserdamm Verhauc auszuführen . Plötzlich rissen sich
die Waidlinge , in denen sich die Manner befanden , los und trieben
den Damm hinunter . Zwei Männer vermochten sich über Wasier zu
halten und konnten gerettet werden . Der dritte , der 33jährige Emil
Hürlimann , Vater von zwei unerwachsenen Kindern , ver -
schwand in den Fluten . Eine sofort eingeleitete Rettungs -
aktion blieb erfolglos .

--- St . Blasien , S . Nov . (Unfall .) Der Neichspostchauff -eur Otto
Wurst Horn wollt « crus der ©torton Seebrugg Gepäck auf das
Dach des KuirsaiUtos aufladen . Dabo : stürzte er herunter und zog
sich «in « schwere Gchirnerschüttvru -wg zu.

— Billings ' , 9 . Nov . <Krankenkassenwahlen .) Im Kassenbezirk
der Allig. Ort raufen tafle Villk «gen Haiti on die AuAschuknmhlsii
folgendes Ergebnis : Frei « GeWerk chatten und Asaibimd 1070 Stim¬
men — 14 Vertreter , Christi . Gewertschafwn 1268 Stimmen = 16
Vertreter . Di« Freren Gewerkschaften verlieren 4 Sitze , die die
Christlichen Gewerkschaften gewinnen . Dm Ausschlag gab die Ab '
stimm -ung aus dem Lande , wo einzelne Gemeinden zu Gunsten der
Christlichen Gewerkschaften gewählt haben .

— Villingen , 10 . Nov . ( Nainencänderung .) Der Stadtrat hat
beschlossen, den Antrag des Verkchrsvereins zu unterstützen , wonach
die amtliche Bezeichnung „Villing,en (Baden ) " in „Vil '

ngenim Schwarz wald " umgeändert werden soll.
^ Billingen , 10. Nov . (Seltenes Jubiläum .) Auf eine 56

jährige Dienstzeit bei der Firma Aug . Schwer Söhne , Apparate -
bauanstalt , blickte gestern der Portier Josef Haas zurück. Aus
diesem Anlaß wurde ihm ein Anerkennungsschreiben des Reichs -
Präsidenten überreicht . Der Jubilar steht im 73. Lebensjahr und
versieht seinen Dienst mit vorbildlicher Gewisienhastigkeit .

— Eeifingen , 11 . Noo ( Erhöhte Umlage .) Der Bürgeraus »
ichuß rnchm den Voranschlag für 1927 einstimmig an . Der Umlage -
fuß wurde von 50 auf 90 - ^ erhöht .

Aus der Pfalz .
= Landau, 10 . Nov . (Todesfall .) Im Alter von 61 Jahren ist

gestern hier Weingroßhändler und Weinkellereibesitzer Joses Braun
verschieden . Der Verstorbene war Mitglied der katholischen Kirchen -
Verwaltung und gehörte von 1910—1920 dem Kollegium der Ee-
meindebevollmächtigten und von 1920—1924 dem Stadtrat an .

--- Zeiskam , 10 . Noo . (Erstochen.) In der Mittwoch -Nacht
wurden der 24jährige Friedrich Seit ? und der 22jährige Karl
Braun , beide von hier , vor einer Wirtschaft von dem Metzger
Philipp Sinn nach kurzem Wortwechsel mit einem Metzgermesser
bearbeitet und durch Stich « schwer verletzt . Während Bentz nach
einer Stunde den Stichwunden erlag , sind die Verletzungen
Brauns nicht lebensgefährlich . Sinn wurde gleich nach der Tat durch
die Gendarmerie in Haft genommen .

= Ludw gshafen a . Rh ., 10 . Noo . (Ein Schwerverbrecher f st«
gestallt.) In fcier Person des Metzgermeisters Wilhelm Martin
wurde in Saarbrücken durch Zufall ein feit 1922 von der Staats -
anwaltschaft Landau gesuchter Schwerverbrecher festgenommen .
Martin gewinn erst kürzlich in einer Versicherungsauslssung 10 000
Franken .

-Tis nßeuhelten der

In £ack & farbigen iedern - m auserlesenen formen & neu¬
artigen Schnitten finden Sie In unseren Schaufenstern .

Unsere TRodelle werden Sie entzücken !

la Chrem ack -

Damen - Spangen ,
wie Abbildung 1 1Z50

Grau Boxkalf -
Dairen -Spangen ,
(auch beige ) , wie
Abbildung2 . .

Lack - Bindesettuh

wie Abbildung 4
mit LXV -Absatz

Oxblood -
Damen - öoxkalf -
fpaneen dasneue
Biaun . wie Ab j . 5

8ehuh >Akt . - Gs « .

Kafserstr.
5S

Pflr den Abend »

Sc ^iwari - Samispangeii
entzückendes MoJell , LXV - Absatz
Silberb/okat - Spangen
sehr elegante Dessins , LXV-Absau . . . . 10.90
Goldbrokat - Spangen A
apaite formen , L XV . Absatz 12 .50 ©
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Die Wahlen zur Angestellten-Versicherung.
Die Ortsgnippe Karlsruhe des Gesamtverbandes deutscher An»

gestelltengewerkschaften(Gödag) , unter dem sich der Dsutschnationale
Handlungsgehilfen -Verband . der Verband der weiblichen Handels »
und Vllroanqcstellten und der Deutsche Werkmeisterbund zusammen-
aeschlossen haben , veranstaltete unter Hinblick auf die am nächsten
Sonntaa stattfindende Wahl der Vertrauensleute für die Anaestell-
tenversichernng eine öffentliche Angestellten - Versamm -
l u n ff.

Ueber das Thema „Wollen wir nniere Angestelltenversicherung
erhalten ?" wurden zwei Referate gebalten .

Zuerst ergriff Fräule 'n Elara M l e i n e ck vom Deutschen Ge»
werkschaftsbund. Mitglied des Direktorrums der Reichsversicherunos»
anstatt . das Wort . Ähren auf reiche E ^ hrunaen aestükten Aus -
fükininqen war etwa folgendes zu entnahmen ' Die deutsche Sozial -
versichening sei in der Stille gewachsen . Am allgemeinen fände sie in
der Dresse nur Erwähnung , wenn es oelte festzustellen , wie w-' it w ' r
dam't in Deutschland voran feien. T*iirrö die kommenden Wahlen
würden aber ' ekt crucki die breiten Massen dafür intere ^i ->rt ?>ies
sei eine mite Geleaenheit festzustellen , was aus der Angestellten»
Versicherung geworden sei . Diese sei erst anderthalb Iahr ^obnte alt .
Was damals am 1 . Januar 19t? die Verst-s^evunn bot . sei gering
awjen das , was sie heute biete . Die Inflation habe sie schwer ne»
schädigt , und trokdem das Reich keine Unterftübuna gemährt habe,
wie bei der Invaliden -Ne ^ cherung , babe sie dock alle Renten aus-
gswertet und ihre Stabil ' üeruna zustande gebracht. Die Redn-rin
erläuterte dann die in Anbetracht der kurzen Lebens»->it der Ver -
sichernnq hohen Renten -b " ^üge und aab der Me 'nnna Ausdruck daß
dieselben wohl der Beachtung verdienten . Das Rubeaeld sei höher,
als das von der Invaliden -Versicherung bezahlte was wobl eine
entschiedene Ablehnung der von der gegnerischen Seite b<mntra "ten
Verschmelzung der beiden Ve ^sicherunaen hervorrufen dürfte . Man
sei nicht gegen eine Besserstellung der Invalidenversich >'Nln -' snehmcr .
ab ^r eine Vereinbei ^l ' chuna müsse au Unaunsten der Angestellten aus -
fallen. Fräulein Mleineck wandte sich dann in einsehenden Aus -
führunaen gegen die Vereinheitlichung der Renten
unter Hinweis au ' die unzulängliche Re^ lung der Waisenrente bei
der Invalidenversicherung . Weiterhin forderte sie eine allae >
meineHerabsetzungderWarte » eitausl00 Monate . Der
sogenannte 5>ärteparagraob würde den Anforderunaen nicht ent-
sprechen W -'hl die wichtigst «» Sache sei das He ' lverfabren . Von
aeaner ' sscher Se ' te werde der Vorwurf gemacht , daß es keinen recht»
lichen Anspruch darstelle. Das könne aber in Anbetracht der Eiyen-
art der Sache nicht durchaenihrt werden, Lbrioens könne nicht nach¬
gewiesen werden , das- das Heilverfahren n' cht ohnedies schon ein-
heitl ' ch anaewendet würde . Schliesslich kam Fräulein Mleineck noch
auk das Gebiet der Selbstverwaltung ?u sprechen. Die Versicherten
mükten mitarbeiten am Ausbau der S >'lbstverwaltuna . Es gelte
am Ausbau der aanzen Versicherung weiter mitzuhelfen . Wenn es
in der schweren Ze >t gelunoen sei . die Einrichtungen zu be^ern , dann
münte es auch we ' ter möalich sein . Es käme auch darauf an , wer
an der leitenden Stelle sii-e , und was diese Männer aus her Ver-
stcherung machen . Deshalb sclle man seine Stimme denen geben,
die zu dieiem Abend einaetaden hoben. Zum Schluß richtete die
Rednern noch einen Aufruf an die grauen , das heiö ^rkäinnfte
Wahlrecht auch zu benutzen . Dafür aebe es eine Frauenliste . Man
gehe mit guten Aussichten in den Wahlkampf und glaube , vor der

Kritik bestehen zu können. Man halte das , was man habe, wenn
man sorge , daß bei der Wahl keiner fehlte.

Als zweiter Redner ergriff das Mitglied des Reichstaaes , Herr
Otto Ger ig - Köln vom D .H .V . das Wort , der als hervorraaender
Kenner der Sozialvolitik gilt und den Karlsruhern aus seiner frühe¬
ren Tätigkeit als Vertrauensmann in guter Erinnerung ist. Seinen
von besonderer Sachkenntnis oetraaenen Ausführungen , die ft* eben¬
falls mit den von Fräulein Mleinek besprochenen Punkten der Tages -
ordnnng beschäftigten. waren viele sehr int -'r ^ssante Ein,elften zu
entnehmen . Er gab vor allem eine klare Do ^ telluna der sich beim
Wahlkampf aeaeniiberstehenden Richtungen . Von grosser Bedeutung
waren die Ausführungen über d'e bei den beiden S ^ ialversi<b>>run -

gen geübten Verfahren . Dem Deckungsverfahren der AnMtell ' en«

Versicherung, durch das die eingezahlten Beträge zurückgestellt wer«

den, gab der Redner den entschiedenen Vorzug gegenüber dem Um -

lageverfahren , das bei der Invalidenversicherung angewendet wird ,
und bei dem die einlaufenden Beträae größtenteils »ur Deckuna der
Rentenzahlungen verwendet werden Auch eine Herabiekuna der Ber«

träge konnte der Redner in diesem Ausammenbange nicht befürwor-
ten . Unter Hinweis auf die Knavpschaftsversicheruna konnte er eben-

falls vor dem Umlageoerfahren , das la bei einer Verschmelzung der
Sozialversicherungen auch für die Angestelltenversicherung in An-

wendung kommen würde , nur warnen . In Bezug auf die Renten -

erhöbung und Rentenvereinheitlichung lieh Herr Gerig keinen
Zweifel an seiner geanerNchen Einstellung und kritisierte einsehend
die Folgen derartmer Schritt«. Zur Selbstverwaltung brachte er
den interessanten Hinweis auf die Krankenversicherungen und ver«

langte gleiche Befreiung von amtlicher Verwaltung . Wer es wünsche ,
daß den Rentnern imä) den beutigen Zahlern eine ausfi 's' tsrei 'b«
Zukunft erhalten bleibe . der solle die Listen der Angestelltengewerk¬
schaften wählen . Der Bekanntgabe der Resultat « aus 28 Bezirken
in denen bereits zum erheblichen Vorteil der 5>auptaus ^ nbverbände
gewählt wurde , schloß der Redner den Wunsch und d '« Annorlderunj,
an . dafür zu sorgen, daß diese Wahl sich den seitherigen Ergebnisse«
würdig anschließe . t _ _ .

Herr Knaus , der Geschäftsführer des D. H V. . d«r den Vo ' sitz
führte , dankte den Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit. Ferner
dankte er den Rednern für ihre tiefgrünldenden und sachlichen Aus¬
führungen . In kurzen Schlußworten wies er noch auf die beim
Mahlgang zu beachtenden Vorschriften hin. Die durch diesen Abend
gegebenen wichtigen Ausklärungen _

wurden von der schr zahlreich
versammelten Angestelltenschaft beifällig begrüßt .

•
Unklarheit herrscht häufig über die Notwendigkeit de, Mahl -

ausweise » . Deshalb weist der Verband der weiblichen Han-
dels- und Büroangestellten nochmals ausdrücklichst darauf hin , daß
der 8 124 des Angestelltenversicherungs-Eesetzes diese Frage wie
folgt

'
regelt :
„Gewählt wird schriftlich nach den GrundMen der Verhält -

niswabl . Für die versicherten Angestellten dient die Versicherung?»
karte (§ 176) als Ausweis , für die Arbeitgeber eine von der Ge«
meindebebörde ausgestellte Bescheinigung. In der Bersicherungs-
karte muß wenigstens ein Beitrag innerhalb der letzten zwölf
Monate vor der Wahl nachgewiesen sein .

Die Angestellten werden gut tun von sich au« um Aushändi¬
gung der Versicherungskarten rechtzeitig bemüht >a sein.

Arbeit für das Auslandsdeulschlum.
Feslabend des Vereins für das Deutschtum im Ausland .

Reichskanzler Dr . Marx hat dieser Tage die Arbeit für das
Deutschtum im Ausland eine kulturelle und nationale Tat genannt -
Das Kulturelle und Nationale stand auch im Vordergrund der Ver-
anstaltung zu der die drei Ortsgruppen des Vereins für das Deutsch -
tum im Ausland am Donnerstag abend in die große Festhalle ein-
geladen hatten . Es stand auch besonders im Mittelpunkt der An-
spräche , mit der Professor Dr . Bunte im Namen der drei Orts -
gruppen den Abend eröffnet«. Der Redner gab einen Ueberblick über
die Werte und kulturellen Großtaten , die deutscher Unternehmungs -
geist und deutsche Unternehmungslust , deutsches Wissen und deutsches
Können zu jeder Zeit und überall in der Welt geschaffen haben und
leitete daraus unser Recht ab , den 30 bis 40 Millionen deutschen
Stammesbrüdern im Grenz- und Ausland helfend zur Seite zu stehen .
Diese Hilfe habe ihr Ziel

in der Erhaltung deutschen Geistes und deutscher Kultur ,
in der Stärkung des Gefühls der deutschen Zugehörigkeit zur deutschen
Stammesgemeinschast und der Liebe zum deutschen Vaterland . Aber
nicht nur dieses moralische Recht stehe uns in der Arbeit für das
Auslandsdeutschtum zur Seite , sondern auch das formale Recht
des Schutzes der nationalen Minderheiten , das uns
selbst der Versailler Vertrag .zubilligen mußte. Aber nicht nur das
Recht , sondern auch hie Pflicht hätten wir , unseren Stammesgenossen
jenseits der Grenzen jede nur mögliche Hilfe zu bringen . Die poli-
tische Ohnmacht des Reiches , die unsagbar schweren wirtschaftlichen
Lasten ui;d die argwöhnische , um nicht zu sagen, böswillige Aus -
legung , die jeder Schritt des Reiches im Sinne nationalen Zusammen-
schlusses, zum Beispiel mit Oesterreich erfahre , lege die Initiative
des Reiches lahm . Dem Verein für das Deutschtum im Ausland
fielen also die Pflichten des deutschen Mutterlandes gegen seine
Stammeskinder zu. Viel zu lange hätten wir uns unseren inne -
ren Sorgen gewidmet und darüber der Pflichten gegenüber dem
Auslandsdeulschlum vergessen .

Nachdem der Redner so unser Recht auf die Arbeit am Auslands -
deutschtum und unsere Pflicht zur Unterstützung unserer Stamme »,
genossen klar herausgestellt hatte, wies er darauf hin daß die Stütz-
ung und Erhaltung des Deutschtums auch unserem Nutzen dient.

Wir müßten uns auf die Ausländsdeutschen stützen können
zur Wiederherstellung unseres Ansehens in der Welt . Sie seien
die gegebenen Vorkämpfer unserer Wirtschaft und unseres Handels
und die größten und zuverlässigsten Berater um die deutsche Aus -
Wanderung >o zu leiten , daß wir dieiemgen ohne Sorgen ziehen
lassen können, die die Kraft in sich fühlen , mit deutschem Unter -
nehmungsgeist und deutschem Fleiß im Auslande sich bessere Lebens-
bedingungen zu schaffen , als auf unserem dichtbevölkerten Heimat -
boden. Sic müßten hinausziehen können mit dem Gefühl, daß sie
mit uns verbunden bleiben und unserer Hilfe sicher sind . Unsere
deutschen Brüder und Schwestern im Auslande und in den abge-

sprengten Gebieten führten einen harten Kampf um die Aufrecht *

erhaltung ihres Deutschtums. Sie darin zu unterstützen sei nicht
nur das aus Erfolgen belegte Recht , nicht nur eine ideale Pflicht ,
sondern sie seien auch die Vorkämpfer für Deutschlands Geltung in
der Welt - Deutsche Schulen, deutsche Heil- und Pflegestätten deut¬
schen Geist ihnen zu erhalten , sie mit dem Vaterland zu verbinden,
heiße nicht nur den Stammesbrüdern Treue halten , sondern auch
Geltung behalten draußen in der Welt .

Zum Schluß forderte der Redner alle Kreise, die deutsch fühlen
und deuten , die ihre Heimat lieben um ihrer Schönheit, um ihrer
unbesieJlichen Kraft , um deutscher Treue willen auf . zur Mitarbeit
an diesem Werk.

Auch an dieser Stelle klangen die Worte an die bereits erwähnte
Rede des Reichskanzlers, denn auch Professor Bunte unterstrich,
daß dirse Arbeit für das Auslandsdeutschtum nichts mit imperalistt «

schem Streben zu tun habe, sondern nur getragen sei von der übet
alles großen Liebe zu unserem Vaterland .

Mit diesen Schlußworten war ein schöner und klarer UeberganA
geschaffen , zu dem .Deutschland , Deutschland über alles"

, das von
den Tausenden stehend gesungen, wie ein Gelöbnis klang zur freu-
digen Mitarbeit an der Erhaltung des Deutschtums im Ausland .

Präludium und Fuge für Orgel von Josef Haas ausdrucksvoll
gespielt von Artur Münz er . schlössen diesen Teil des Abends ao ,
und Orgeltüne leiteten auch über zu dem zweiten Teil zu dem Spiel
„von deutscher Heldentreue und Heldenkraft"

,^ önig Laurins Rosengarten "
,

dessen Text von Staa tsschauspieler von der Trenck nach der ge'
schickten Bearbeitung aus dem Mittelhochdeutschen von Frau A
C a s e l m a n n , in gewohnter hervorragender Weise gesprochen wurde.
Das Spiel von dem falschen , treubrüchigen Zwergenkönig fand , dank
der aufopferungsvollen Hingabe der Mitwirkenden oer - Damen
Schreyegg , Paulus und der Herren Münch Kern , Loh '
nert und Volk , trotz des Ungewohnten der mimischen Darstellung,
vollen Erfolg , zu dem die mit Fleiß und Geschick von Winni La in «
einstudierten Tänze wesentlich beitrugen . Vor allem der Zwergen '
tanz fand so großen Beifall , daß er am Schluß wiederholt weroe»
mußte . ^

Die Dekorationen von Kunstmaler O e r t e l gaben den«
Spiel einen würdigen künstlerisch beachtlichen Rahmen , in den si^
die B ?gleitm>usik , Orgel und Kapelle der Polizeimusiker unter Leitung
von Obermusikmeister H e i ß i g, trefflich anpaßten .

Der stürmische Beifall mit dem alle Darbietungen aufgenommen
wurden , darf dem Verein für das Deutschtum im Ausland Genug'
tuung sein für das Gelingen der Veranstaltung aber wir glaubcn.
daß er darüber hinaus auch ein Zeichen sein darf , daß der Zweck
des Abends . Kräfte mobil zu machen für die Arbelt an unseres
deutschen Stammesgenossen , jenseits der Grenzen , erreicht wurde , und
daß manchem mehr als bisher die Notwendigkeit dieser Arbeit klar
wurde.

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 11 . November.

Vorboten des Winters.
Nach den starken Regenfällen der letzten Tage machte sich seit

Mittwoch abend eine fortschreitende Abkühlung bemerkbar, die in
der Nacht zum Donnerstag zum ersten Male im Hochschwarzwald zu
einem Kälteeinbruch mit Frost und Schneefall führte . Im Laufe
des Donnerstag nahm der Temperaturrückzang seine Fortsetzung
und es begann auch in den mittleren Gebirgslagen zu schneien ,
ohne daß sich jedoch hier zunächst der Schnee behaupten konnte, da
der Erdboden infolge der tagelangen Regengüsse überaus feucht und
warm geworden war.

Erst in der verflossenen Nacht stellte sich der erste „winter »
liche " Schneefall in allen Gebirgsteilen des Schwarzwald»
ein und in Zusammenhang damit ging auch der Regen in den Tä -
lern und selbst in der Ebene in Schnee über . So fiel Freitag vor-
mittag in Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim und anderen Ee-
genden des Rheintals der erste Schnee in kurzen , aber kräftigen
Schauern bei einer Temperatur , die um den Gefrierpunkt
sck>wankt , sodaß also der Schnee bisher noch keinen Bestand hat .

Seit den Frühstunden kann sich , wie aus dem Schwarzwald
berichtet wird , der inzwischen verstärkt niedergehende Schnee im
Schwarzwald behaupten . So wird vom Hornisg rinde »
gebiet eine Kälte von — 4 bis — 5 Grad und dichtes Schnee -
geftöber gemeldet. Auf dem Bergkamme liegen bereits 5 Zenti¬
meter Neuschnee . Auch vom Ruhestein und vom Kniebis wird seit
24 Stunden heftiges Schneetreiben gemeldet. Heute früh lag die
Temperatur in 1000 Meter Höhe bei — 4 Grad,' kräftige Nordwest¬
winde stellen Fortdauer des Schneefalls in Aussicht . Von der
Hundseck werden 2 bis 3 Grad Kälte und starker Schneefall gemel-
det. Seit heute vormittag behauptet sich der Neuschnee und bildet
hier eine geschlossene, dünne Decke . Die Bergtannen sind verschneit
und glitzern im ersten Winterschmucke . Auch von allen übrigen Sta -
tionen des Badener - und Bühlerhöhengebietes wird reichlicher , und
noch andauernder Schneefall bei 2 Grad Kälte und rauhem Nord-
winde gemeldet.

Auf dem Feldberg und den umliegenden Höhen , so auf dem
Herzogenhorn. Belchen und Sckauinsland . wächst die Schneeedecke an
und beträgt bereits 5—8 Zentimeter . Bei 5 bis 6 Grad Kälte hält
der Schneefall weiter an . Das Feldberg -Höhengebiet meldet fri -
schen Pulverschnee und starken , noch zunehmenden Frost . Bei Fort -
dauer des Schneefalls dürfte man hier oben alsbald mit der Auf-
nähme des Wintersportes recynen , jedoch ist augenblicklich noch nirgend
eine solche Schnecunterlage ' vorhanden , welche die Ausübung des
Schneesports^ermöglicht. Im Gebiet der Dreiseenbahn (Titisee—
Bärental —Schluchsee) schneit es gleichfalls stark und die ganze
Landschaft glänzt im Wintergewande
Die Polizeistunde im neuen Schankställengeseft

Zu dem Entwurf eines Schankstättengesetzes , der zur Zeit dem
Reichstag vorliegt , hat der Reichsstädtebund an den Reichstag eine
Eingabe gerichtet, in der gefordert wird , die Festsetzung der Polizei -
stunde den Ortspolizeibehörden zu übertragen . Ihnen sind die ört-
lichen Verhältn sse , die für die Bemessung der Polizeistunde maß-
geben sein müssen und die in den einzelnen Städten sehr verfchie-
den sind , am S&sten bekannt. Die Erfahrungen , die mit der ein-
heitlichen Festsetzung der Polizeistunde für ein größere? Gebiet ge-
macht worden sind , sind so ungünstig, daß von der Beibehaltung des
bisherigen Systems auf jeden Fall abgesehen werden muß.

Zum 8 23 des Gesetzentwurfes, der die Vor 'chriften des Ee-
setzes auch auf Vereine und Gesellschaften angewandt wissen will ,
wird vorgeschlagen , die Einschränkungen oorzvnehmrn , daß die
Oberste Landesbehörde die Bestimmungen des Gesetzes auf Zusam-
MenküMe in Räumen , die im Eigentum dieser Vereine oder Ge-
sell 'chafien sieben oder ihnen mietweise, leihweise oder aus einem
anderen Grunde überlassen wurden , nicht anzuwenden. Insbeson -
dere, so wird in der Begründung ausgeführt , in den kleineren und
mittleren Städten würde es zu den unermün 'chte^en Zuständen nih-
ren . wenn auch nrivate Gesellschaften , die ethische und sportliche
Zwecke in ihren Räumen ver'olgen. in ihrer Freiheit derart e ' n-
geengt werden sollten . Es ist auch nicht zu verkennen, daß eine
solche Bestimmung gerade in der beutigen Zeit zu einem Denun -
z ' l' ntentum schlimmster Art fübren würde , da Anaebörige der einen
R ' chtung die der anderen anzeigen würde , weil sie in der Polizei -
st 'Mde ein geeignetes Mittel sehen würden , dem Gegner Unannehm-
lichkeiten zu bereiten .

UI . Sinfoniekonzert des badifche » Landcstl >cat : rorchrsters .
Edwin Fischer , einer der bedeutendsten und u in seriellsten Pia¬
nisten der Gegenwart , ist Solist im nächsten (dritten ) Sinfonie -
konzert . Da der Schweizer Künstler besonders als Beethoven-
fpieler überall ungewöhnliche Erfolge erzielt , darf inan feiner Wie-
Vergabe des E s - D u r - K l a v i e r k o n z e r t e s mit um so größerer
Spannung entgegensehen. Die Vortragsfolge beginnt mit / iner
seltsamen Erstaufführung . Von K . M . vonWeber , dem Schopfer
des „Freilchiitz "

, wird erstmals eine Sinfon .ie in E - Dur ge-
spielt- Es ist ein Ingendwerk ebenso wie die andere Sinfonie , die
zur gleichen Zeit (1807) von Weber geschrieben wurde , aber gerade
deshalb sebr interessant , weil Weber später sich überbzuvt nie mehr
mit sinfonischen Arbeiten beschäftigt hat . Die zweite Hälfte des Pro -
oramms gehört der Phantastischen Sinfonie von H e c i o r
Berlioz . deren aenial arftciaer ' p Klangwirkungen imm »r wieder
au 's Leb ^okti-ste kesseln . Das Für Montag , den 14 . Novem¬
ber . ange>ekte Konz -rt (im Landestheater ) steht unter der Leitung
von Iivt«f Krips .

5 » nfofl G^'b-rn vormittag stürzte ein 71 ? !abre alter Mainrer
vom (X'aKMch e' n -H L>a» IeS der SH'ßnemVafa bier «ms ? - Meter
Höbe ab md sich einen e rs che " ke l b r u ch zu . Der Man -
rer Wft M >5nab-me im Kran ?enba." s .

§ Festgenommen wurden : Ein 24 Wvre alter HilfSiribfiteT von
h ' er weq« n ^ örververlek "n '« " „d Widerstand , ein V alter
gesch' ede"« '' Wechner aus W ^ <hne" ''e>"t wogen mefireichen
und sowie sieben Personen wegen sonstiger straf¬
barer Handlu > !gen.

GlrfrfMft' irtjf Mitteilungen .
<?b« Sie Schuhe kaufen , scheu Sie sich in Ibrem Interesse die ssenster

der Firma Schuhhaus Äertold « , l! legante Fubliekleiduiig . Kalserstr . <08.
an . Tie finden dort grobe Auswahl eleganter Schuhe sür Damen . Herren
und Kinder Zur Zeit veranstaltet die Firma c- nen Ausoerkaus wenen
Uml ' att . Trot ' der allgemeinen Teuerung ist die Fa . Bertolde durch Groß -
Einkauf gemeinsam mit 400 Geschäften in ganz Dentschl ^ d in ber Lage
auch weiterhin ihre bekannt billigen Preise zu hallen . Machen auch
Sie einen Lersuch bei obiger Firma « ud Sie werden ständiger Kunde lein .

« ..Winterthnr "
, Lebensversicherunaö - Gesellschaft in Rintertbnr . Diese

seit 5 Jabren . in der Schwei » arbeitende GeseUk -̂ ast bat nunmehr anch die
Tätigkeit «m Deutschen Reich aufgenoinmeu . Sie ist die Tochtergesellschaft
der seit über 50 Jahren in Deutschland bodenständigen Schweizerischen
Unsalloersichernnas -Gcsellsckwft in Z? tntertbnr , die sich als Soezinlaesell -
sch-' ft für Unfall - Haftpflicht - und ZIuto - Perficherung besten Ansehens
erfreut . Das Aktieukavital öcr „WIutertbur -Leben " beträgt 0 Millionen
Schweizer Franken und da die Gesellschaft das Geschäft >m enaen An¬
schluß an die Oraanisation de' ' „ W <nterthur <U « fall " aufnimmt , darf ihr
wobl gute Entwickluna vrovhezeit werden .

Beilanen . 5> inwei ^ .
Unserer deutlaen Stadt - uud Agenturen -?! nflage liegt ein Prosockt

der Firma Paul Zlnrchard . Larlsrnlie . « alserstr . M8, über einen am
1-2. Nooembet beginnenden Werbe -Berkaus bei, worauf wir besonders
hinweisen .

Hochwasser.
b. Adelsheim, 10. Nov. © eckach und Kirnau führen feit

gestern Hochwasser und sind über die Ufer getreten . Wiesen und
Gärten stehen unter Wasser. Brau,end wälzen sich die gelbbraunen
Wassermassen der Kirnau über den Wasserfall. Die Unterstadt
wurde unter Wasser gesetzt. Vieh, Maschinen und Geräte mußten in
Sicherheit gebracht werden . Der angerichtete Schaden konnte noch
nicht festgestellt werden

b . Buchen , 10. Nov. Die Morre trat gestern nacht über ihre
Ufer und überschwemmte die Gärten bei der Schütt . Im Lohplatz
drang das Wasser in die Keller Im benachbarten H e t t i g e n =
beuern mußten die Ställe geräumt werden. In S e ck a ch blieb
gestern nacht Ĵ 12 llljr ein A u t o bei der Seckachbrücke l ?n Hoch¬
wasser stecken , da es bis zum Motor im Wasser fuhr . Dieser funk -

tionierte nicht mehr; das Auto mußte mittels Vorspanns abgeschleppt
werden.

— Tauberbischofsheim , 11 . Nov . Donnerstag vormittag '/lt
Uhr betrug der Pegelstand an der hiesigen Tauberbrücke 3,10 Metel -
Die Normale Wasserhöhe ist % Meter . Das Hochwasser hat daw >̂

die Höhe von 1924 bereits überschritten. Bei JmpsingeN ^
Hochhausen und bei Lauda sind weite Strecken überschwemmt !
die Brücken sind nicht passierbar . Inzwischen wird wieder ein St " '
ken des Wissels gemeldet.

= Herbolzheim , 10 . Nov . Infolge des anhaltenden Regens
führt die Bleich Hochwasser und überschwemmt in ihrem Lauf 5 (C

ganze Gegend bis über Herbolzheim hinaus .
:= Freiburg . 11 Nov . D ' e Siraße zwischen Kenninoen UN«

Riegel ( am Kaiserstuhl) ist so stark überschwemmt , daß sie mit A» t ^
nicht befahrbar ist . Die Fahrzeuge müssen die Landstraße Emmew
dingen—Riegel benützen .

Rud. Hugo Dietrich
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Die kommende Automobilsleuer.
Bon Rechtsanwalt Dr . Haefelin .

Im Badischen Automobilklub sprach am Donnerstag
abend Herr Rechtsanwalt Dr . Haefelin über d t e
kommende Automobil st euer . Dem Bortrag
wohnten u. a. Lberregierungsrat Sieger , vom Finanz -
min sterium und als Vertreter der Handelskammer Karls -
rnbe , Herr Fabrikant Robert Rees lun . , bei . Bei der
Aktualität des Themas lassen wir den Bortrag hier in
ausführlichem Auszug folgen :

Bekaimllich ist erstmals im Frühjahr 190« der Plan boi der
Reichs -rsgiermtg aufgetaucht . Kraftfahrzeug -!! -zu besteuern . Trotzdem

itmftrie . Handel und alle Interessenten sich emrmhig gegen die Be¬
steuerung der Kraft -fahrzeuge gewehrt haben , nnrrde die Steuer Ge -
setz >md blieb in der damaligen Fassung im wesentlichen unverändert
bis heute Die Steuer öft bekannt , sowohl die Steuerformel , nach der
sie sich berechnet , als auch die Höche der ernzvlnen Sätze , so das, ich
es mir versagen kann , im einzelnen aus die '« Steuer einzugehen .
Schon wenige Jahre nach der Einführung machte sich speziell in den
Kreisem der Steuerbehörde ein« MiMmmung iirsosem flogen die
Steverberechnunfl geltend , als ausgeführit wurde , die Steuerformel
sei falsch. Die Konstrukteure hatten nämlich in immer steinendem
Mäste die Tvirren ^alhil der Molare erhöht , sodafi die effektiven Brems --
lei-siunaen bei gleichbleibender Steuer k' L-Aahl ' nmter größer wur -
den . Die Entwicklung der Motorkonstrukt ' onen war unverkennbar
beeiniluftt von der Zteuerform -el Es gelang aber den beteiligten
Kreisen stets , ein« Erhöhung der Steuersätze »der eine Aenderu "g
in der Steuerfvrmel zu vermeiden . In den letzten fahren als das
Kraftfahrzeug , auch soweit Personenfah -r zeuge in Frage kommen ,
kaiim mehr e>m LuxuS âhrzeng , sondern in erster Linie Gebrauchs -
sahr,eug geworden wzir . wuchs die 5P? iftftinim " iv , gegen die WSVri »
gen Steuerformeln auch in den Kreisen der Fahrzcugbesiver . Schon
seit msh -eren Jahren st >d alle beteiligten Kreise , auch die Regierung
damit beschäftigt , c--n«n neuen Weg firr di« Kraftscrhrzeuglbesteuerung
ZU finden .

Es ist leider nicht gelungen, eine Aenderung bisher zu erlesen
Ich möchte im Folgenden die wichtigsten derzeitigen "Deute *

gelungsvorschläge zusammengefaßt zur Kenntnis bringen :

Das ietz-ge Krastfabrzeugsteuergesetz , das in seiner heutigen
Fassung im Mai 1926 geschahen wurde , läuft mit dem 31 . Dezember
des « , Jahres automatisch ab . falls die Regierung nicht etwa eine
provisorische Verlängerung beim Reichstag veranlassen sollte . Die
Kra ?t >ahrzeugbesteuerung soll nach der üoereinstimmen 'den Ansicht
oller Beteiligten eine Zweck st euer sein und der Ertrag aus -
schließlich für Zwecke der Wegeunterhaltung aufgebracht werden . Die
Kraftfahrzeuginteressenten sind willens , ihren Teil zu den Kasten der
Wegeunterhaltung boi uitragen : denn jeder Kraft fahrzeuq '-esitzer bat
ein Interesse an dem Vorhandensein guter und zweckmäßig gebauter
Straßen . Daß es ungerecht wäre , wenn der Kraftfahrer allein die
Unterhaltung öffentlicher Wege zu übernehmen habe , bedarf keiner
Ausführung , denn unser Straßennetz wird ja nrcht reut von Kraft¬
fahrzeugen . sondern in weitem Maß auch von andern Fahrzeugen ,
sdez-iell vom Fahrwerksverkehr in Anspruch genommen . De ent¬
sprechenden Zahlen für Baden stehen mir leider nicht zur Verfügung ,
es entfallen aber z . B . in Sachsen aus den Pferdefi >hrwerksverkebr
44 Pro ; , des Ge 'amtverkehrs . in Braunschweia 46 Proz . . in Meck-
lenbuvg sogar 67 Broz . deS Gesamtverkehrs . Man kann also sagen ,
^ aß in Deutschland auf den öffentlichen Straßen
der K ra stwa genverkehr die Halste deS Gesamt -
Verkehrs ausmacht . Nun schwanken die Angaben , we groß
die Straßennnterhaltungskosten im ganzen in Dentschiland sind ,
außerordentlich . Nach der einen Berechnung betragen sie ungefähr 270
Millionen , nach einer andern Berechmmg 300 Millionen , der Stra -
ßenbautag in Leipzig hat die Kosten sogar aus 1 Milliarde berech et .
D : e letztere Angabe ist ganz zweifellos übertrieben >md unrichtig
Zutretend scheint die Berechnung zu fein die die Kosten auf 270 bis
»61 Millionen annimmt . Nach meiner Berechnung müßte also der
Kraftwagenverkebr . da er die Hälfte des Gesamtverkehrs ausmacht ,
die Hälfte der obigen Summe mit ungefähr 135 bis 150 Millionen
«ufbv 'naen Die derzeitige Kraftßahrzeug 'teuer bringt tatsächlich ca .
136 Millionen , sodaß also das neue Gesetz eine höhere Belastung um
so wö " iger verlangen würde , als ein « Vermehntna der Zahl der
Kraftkahrzeuge in den kommenden Jahren sicher ist. Daß eine höhere
Belastung als unbedingt nötig volkswirt '

chaktlich fehlerhaft wäre ,
beweist die Tatsache , daß in den Ländern bezw . Gemeindon . in
denen hohe Automobilsteuerm vorhanden sind , die Vermehrung der
Kraftfahrzeuge nur ganz unwesentliche Fortschritte gemacht hat .
Man darf wohl bei der Frage der Höherberechnung der Kraftfahr -
Zeuqstener nicht außer Acht lassen , daß die Straßena ' isgabein doch
vielleicht nicht in dem Maß wachsen , wie der Verkehr sich entwickeln
wird , das heißt , es besteht die Möglichkeit , daß wenn der Kraft -
Warenverkehr anwächst wie bisher , der Steuerertrag höher sein
wird , als die Wegunterhaltimg erfordert .

Zn dem Folgenden sei in Kürze auf die Vorschläge hingewie¬
sen, tue von oeieuigien Znisu .̂ »«-, . jpuiuötii »*, t>vaia ) unjj :>u>ei | e
-ujirl >lyaslslre »>en dezuigi. ly der neu . n toituei ßimaaji auwsen |iiW.
^)ie imuiioitigc war juniufti : jou eme u u j uj a i u e uc r biciuen ,
wie ] egt , ooet eine ^» eroraucyssteuer eingeführt weroen , »oer
verdiem ein « Äommnatioit kiuier bcwöeu teituem den Vorzug ,
wcg . n die Paufcya ^ teuer , wie w . r |tc jcijt hauen , )pria >t cig ^iuiiuj
|0 ziemlich alles mu > | Cit>|t Diejenigen ^ »vuftrie - uiüö ioit «| U>uris »
rreqe , die sicy noch nicyt en .ljchi .eveii toniiien , j >.tzt jchon den geietz -
Uiyen Ävegsau der Pau >chaisteuer Zu verlangen , yabcn oyne meueus
zuigegeden , dag eine Beror ^ ucys>leuer den illorzug verdient . Dag es
ungerecht ist, Herne ein ^ rasifahrzeugoe >cher. d^r seinen ^v-agen
nur wenig fährt , ,m Jahr al >o nur 3uUU vis oüuO Kilometer zurück¬
legt , genau i-ie gleite Steuer bezahlt , wie derjen .ge , der aOUOO
Kilometer und meyr « .ilometer ab ^agn , bedarf keiner Ausführung .
Durch die heulige Steuer sind auq ganz bestimmt diejenigen Be -
triebe im Nachteil , die zwar der «Sicherheit wegen , um bei Unfällen
oder Reparaturen ste . s Ersatz zur HanD zu haben . 2 oder 3 Kraft -
fahrzeuge sich halten , trotzdem nur eines ständig in Betrieb ist - Alan
denke auch an die Saisonbetriebe , wo ein Kraftfahrzeug meist nur
in den Sommermonaten voll ausgenutzt wird , während es in den
übrigen Monaten nur selten läuft . Also darüber war man sich
allgemein klar , daß der Vorzug bei einer Verbrauchssteuer liege
Als Verbrauchssteuern kommen in der Hiuptjache 2 Steuern
in Frage : die R e i fenste uer uitd die Br e n nfto ff steu er .
Die Reifenstsuer wurde fast einstimmig abgelehnt . Die Gründe , die
gegen diese Besteuerung sprechen , sind wohl allen Interessenten aus
der Tages - und Fachpresse bekannt geworden . Was nun die Brenn -
stoffsteuer betriff, , sie spricht zu ihren Gunsten , dag sie vor allem
eine gerechte Steuer ist insofern , als derjenige , der die Straßen
öfters benutzt , dieselben also auch stärker abnutzt , mehr zahlt , als
der , der selten fährt . 2 . Bei der Brenn st off st euer zahlt man
die Steuer nur dann , wenn man fährt . Bleibt der Wagen in der
Garage stehen , so wird nichts bezahlt . Firmen , welche mehrere
Wagen besitzen, von denen sie immer nur einen ständig brauchen ,
zahlen nicht wie bisher das Doppelte oder Dreifache der Steuer .
Wenn der Staat sich darrus beschränkt, jährlich eine mägige
Pauschalst euer als Eintragungsgebühr zu verlangen , dann hat der
Eigentümer des Wagens für die Benutzung völlige Freiheit , er
braucht nicht , wie jetzt , den Wagen , wenn er Steuern sparen will ,
auf eine gewisse Zeit wieder abzumelden . Kein Wagen bleibt
deshalb unbenutzt , weil die hohe Automobilsteuer nicht bez .chlt wer -
den kann . Die Verbrauchssteuer wird in so kleinen Beträgen ent -
richtet , daß dieselbe auch den ärmeren Kraftfahrer nichi drückt .
Trotz dieser in die Augen fallenden Vorzüge ist, wie gesagt , eine
Uebereinstimmung zugunsten deren Einführung in den beteiligten
Kreisen nicht erzielt worden . Speziell der Reichsverband der Auto -
mobilindustrie hat der Beibehaltung der derzeitigen Pauschalsteuer
wenigstens vorerst noch das Wort geredet . Der Reichsv -rband will
allerdings die jetzige Steuer insofern ändern , als er den reinen
Aylinderinbrlt besteuert , und zwar je 256 ebem mit 25 , U - Es soll
keine verbältnismäßis , höhere Besteuerung eintreten für die stärkeren
Wagen . Der Reichsverband wünsche die Besteuerung der Lastwagen
so , daß auf je 166 Kilo Gewicht 12 -50 M Steuer bezahlt werden , bei
Krafträdern soll aus 125 edcm Zylinderinhalt 8 M Steuer kommen .

Um nun auf die Verbrauchssteuer zurückzukommen , sei
erwähnt , daß von 48 amerikanischen Staaten 44 die Brennstoffsteuer
eingeführt haben , auch in England bestand die Verbrauchssteuer vom
Jahr 1910/1926 . Während nun in den Vereinigten Staaten die Er
Hebungskosten der Brennstoffsteuer im Jahr 1926 nur 238 066 Dollars
betrugen bei 188 Millionen Dollars Enrag , hat man in England
deshalb im Jahr 1920 die Steuer abgeschafft , weil die Erhebung ?-
kosten unverhältnismäßig groß geworden waren . Auch in Frankreich
bildet der Brennstoffverbrauch die Grundlage der Kraftfahrzeug -
besteuerung . Allerdings besteht in Frankreich noch die Sitte ein - ,
Art Lurussteuer für Personenkraftwagen , die ähnlich wie bei unserei
letzten Steuerformel die Leistung des Motors zu erfassen sucht. Daß
in Frankreich die BrenNstoffsteuer außerordentlich hoch ist und zur
Zeit 45 Francs pro Hektoliter , also ca . 9 Pfg pro Liter beträgt ,
ist bekannt . Die besten Erfolge hat man in Amerika mit dem
Steuersystem erreicht , bei welchem eine einheitliche Besteuerung des
Brennstoffs für alle Verbraucher eingeführt worden ist, wobei ledig
lich für gewisse landwirtschaftliche bezw - chemische Betriebe später
eine Rückvergütung eintrat . Aus diese Weise war die Erhebung der
Steuer außerordentlich leicht . Die Abgaben wurden erhoben ent -
weder im Augenblick der Einsuhr wenn die Brennstoffe vom Ausland
kamen , oder beim Verlassen der Raffinerie be ' w den andern Pro -
dukt '

onsstätten im Inland . Nun sind von gewissen Seiten Bedenken
erhoben worden , was man unter Brennstoff für Kraftfahrzeuge zu
verstehen habe, - es gäbe doch außerordentlich viel Abarten von Be -
triebsstofsen und zwar außer Benzin , Benzol , Spiritus , Rohöl , Erdöl

Braunkohlenteeröl , Aether , Naphthalin und alles mögliche ander «
Die Denkschrift des Deutschen Automobilhändlerverbandes , die außer -
ordentlich klar und überzeugend begründet ist, widerlegt diesen Ein -
wand und weist darauf hin , daß ernsthaft für den Kraftfahrzeug -
betrieb tatsächlich nur 3 , höchstens 4 Brennstoffarten in Frage lämen
nämlich Benzin , Benzol , Spiritus und demnächst verflüssigte Kohle
Die verschiedenen Gemische benötigten eine besondere Besteuerung
nicht . Daß bei der einheitlichen Besteuerung der oben genannten
Betriebsstoffe vielleicht eine gewisse innere Ungerechtigkeit vor -
kommen könnte , weil ja der Liter des einen Betriebsstoffes nicht die
ganz gleichen praktischen Nutzeffekte hat wie der andere , ist richtig ,
es gibt eben auch im Wirtschaftsleben nichts , was absolut gerecht
und absolut vollkommen ist. Schließlich könnte man ja auch nock
sagen , daß bei der Betriebsstoffsteuer derjenige Kraftfahrer , in dessen
Land besonders gut « Straßen find , einen Vorzug hätte gegenüber
dem , wo die Straßen schlecht sind. Zu Gunsten der Betriebsstoffe
steuer spricht aber ohne jeden Zweifel daß sie am leichtesten zu er¬
fassen und am leichtesten für den Kraftfahrer zu ertragen ist. Fra ^
lich und unsicher bleibt bei der Brennstofffteuer natürlich zunächst
die Höhe , denn einerseits muß ein bestimmtes Steueraufkommen er
reicht werden , andererseits darf der Krafifahrzeugverlehr nicht un -
nötig mit der Steuer belastet werden .

Vorgefchlagen ist eine allgemeine Brennstoffsteuer
von 50 Mark pri^ Tonne , das heißt etwa 4 Pfg . pro Liter . Wenn
man den deutschen Benzinpreis in Cents umrechnet und als Einheit
die amerikanische Galone nimmt , dann kostet das Benzin in Amerika
durchschnittlich 22 E«nts , in Dänemark 26 Eente , in England 27
Cents und in Deutschland 29 Cents , alle anderen Staaten in und
außerhalb Europas liegen sehr wesentlich über diesem Preis , teil -
weife bis zu 70 Cents die Galone . Nur in Kürze sei angeführt ,
daß für 1926 mit einem Verbrauch von 775 006 Tons gerechnet
worden ist, davon entfallen 666 666 Tons auf die Verbrennungs -
kraftmaschinen und 175 006 Tons auf Jndustriezwecke . Schä ^ ungs -
weise würde das Steueraufkommen im Jahr 1928 bei einer Brenn -
stoifsteuer von 56 Mark pro Tonne und einer Hubvolumen -
st e u e r , ca . 130 Millionen sein , also so viel als wie eingangs aus -
geführt die Hälfte des Straßenaufwandes ausmachen würde - Was
die Pauschalsteuer betrifft , so bat der Deut '

che Avtamobilhändler -
verband 66 Prozent der vom Reichsverband vorgefMagenen Hub -
volumensteuer in Vorschlag gebracht , also 15 Mark pro 256 cbeu,
Zylinderinhalt usw . Es würde sich also die nachstehend ^ Gestaltung
der Steuersätze eraeben : Bei einem Hanomag 2/10 PS . bei einer
jährlichen Kilometerle ' ftung von 5000 Km Betriebsstofffteuer 8 Mk .
Hubvolum ' nsteuer 30 Mk . . zusammen 38 Mk . Wird der Hanomag
Fahrer 30 000 Km . zurücklegen , dann Ijä ' fe er 78 Mk . in °" efamt
Steuer zu befahlen , gegenüber jetzt 75 Mk . Für einen Ost ^uer
v

'
erdigen Personenwagen würde die Steuer betroaen bei 5666 Km .

Benutzung Kesamt ' a 'i '-cssteuer 116 Mk ., bei 36 606 Km . 210 Mf .
gegenüber jetzt 225 Mk.

Im großen ganzen sind die Steuersäke annähernd die gleichen ,
wie icht bei den kleinen und mittleren Wagen unter der Voraus -
se^ung einer jährlichen Kilometerl - istung von etwa 20 666 bis
36 606 Km . Die Sätze sind sehr wesentlich billiger für die starken
Wagen spe? i " ll bei einer mäßigen Kilometerleistung . Annähernd
die richtige Steuer wurde wohl herauskommen , wenn man die Be -
triebsstoffsteuer statt mit 4 Pfg . p '-o Liter mit etwa 5 oder 6 Pfg .
festsetzte, dagegen die Hubrolumei steuer eine Kleinigkeit ermäßigte .
Das Steueraufkommen würde dann eine Kleinigkeit größer , ohne daß
diejenigen , die ihre Wagen wenig benutzen , allzustark belastet würden

Gerichtszeitung .
st . Freiburg , 11 . Nov . (Schnöder Diebstahl .) Auf dem Wege

zwischen Tiengen und Opfingen stngerte der aus anderer Leute Hab -
>elij,teiten vergessene WeiJdeun Etvle einem angetrunten >. n ättcrn
Tagiöhner , mit dem er zuvor gekneipt hatte , einen 50- !lll>a » jchein
aus der Hosentasche . Mit Einuchnung einer vor kurzem verhängten
zweijährigen Zuchthausstrafe erhielt Eitle zwei Jayre
1 Monat Zuchthaus .

st . Freiburg , 11. Nov . (Wenn man mit der Zeche durchgeht .)
Die Begleichung der Wirtshauszechen empfindet der t>4 Jahre alte
Emil Kümmerte aus Denzlingen als eine lästige Einrichtung .
Tie Abneigung gegen die Bezahlung der von ihm verzehrten
Speisen und Getränke ist bei ihm lief eingewurzelt , obgleich er nicht
z>u den armen Schluckern im landläufigen Sinne zählt , sondern einen
ganz netten Feld - und Rebenbesitz sein eigen nennt . Zum Teil bis
in das Jahr 1924 zurückreichende Pcchprcllereien inFreiburgerWirt -
fchaften brachten ihn wieder vor den Strafrichter . Er befolgte die
bekannte Methode , das Glas bis auf einen Rest auszutrinken und
durch die Hinter üre davonzuschleichen . Als er in einer Wirtfchift
am Güterbahnhof dieses niedliche Spiel zum drittenmal wiederholte ,
wurde er von der resoluten Wirtin sestg halten und der Polizei
übergeben . Kümmerle wurde in der PsyHatrischen Klinik beobach-
tet , da Zweifel an seiner Zurechnungs -fähigkeit auftauchten . In
dem Gutachten heißt es , er sei zwar kein« geistig auf voller Hö îe
stehende Persönlichkeit , aber für sein Tun und Lassen strafrechtlich
verantwortlich . Der Einzelrichter ging nicht weit Über die vo ' ge-
schrieben ? Mindcstrückfallstrrse hinaus : Kümmerle erhielt
3 Monate 1 Woche Gefängnis und 25 M Geldstrafe -

Silia -uoiiKorn

hs Brot f. Alle
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eut gekleidet zu eehen . erhöht
das Selbstgefühl und die
Sicherheit des Auftretens .

EHE
Sie Schuhe kaufen , sehen Sie sich
unsere Fenster an . Sie finden eine
eroße Auswahl eleganter Schuhe für
Damen . Herren und Kinder . Zur Zeit
veranstalten wir einen billigen

I
wegen Umbau

Trotz der allgemeinen Teuerung sind
wir in der Lage , durch Großeinkauf
mit 400 Geschäften auch weiterhin
unsere bek . billigen Preise zu halten .

BERTOLDE
Elegante Fußbekleidung
Kaiserstrasse 108.

- WNl-WlUnMuill .
@rftfl Waaen für SfoSt . und ftemfafften .

ftemnerfefir oro km Sfl P !a Tageweise J 25. —
bis 30. - A Mi » sler . Karl - griedrichst , ake ?S.
Televbo » Nr . 195. (35835)

Ä
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1902 - 12 . November - 1927

CARL STEINBACH
Fahrräder — Nähmaschinen
Erbprinzenstraße 36 , Telef. 3296
Dürkopp - Nähmaschinen
Anzahlung RMk . 20 .— , Wochenrate von RMk . 2.50 an

Samstag , 12 . November

Jubiläums -Verkauf
Auf alle Barverkäufe von RM 1 . — an gewähre
ich an diesem Tage lOProz . Sonderrabatt !

25 JAHRE QUALITÄT
F.H 2315 Emil Maler

Tapeziermeister u . Dekorateur
Leopoidstraße 3 Telefon 3301

empfiehlt sich zur Anfertigung vornehmer
und einfacher

Polster - Möbel
wie Klub -Garnituren . Sessel . C laiselongues
etc . sowie Matratzen aller Art bei sorg

fältiger und reeller Bedienung
Is Refetenzen zur Verfügung .

! Zur Haut- und Haarpllege j
Hortiflor -Creme 2.40 Mk I
Hortiflor -Seife 1.50 Mk □ 75 Pf
IIortlflor - Kindcr -Scife 90 Pf I

| Silvikrin - Haarkur 5.— Mk I
| Kopfwassei Silvikrin -FIuid zur

täglicher HHärpflege 8 .— Mk I
Marylan -Hautcreme 2.50 Mk I

Spezial - Parfumerip 2531 1 I

HRipIpr Kafserst « aße 22 !
- MlOIDIj westlicn U. tlauyiposi |

Manfel
Wollte

Mantel „Erna "
n .reich w £tO _
Pelzbesatz WO »

loliiiiler
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Der Sport des Sonntags.
Fuhball .

Die Verbandsspiele um die süddeutsche Meisterschaft
gehen am Sonntag weiteren Entscheidungen in den verschiedenen
Kruppen entgegen, In einigen Gruppen , wie in Südbayern . Baden ,
Rhein und Saar scheint die Meisterschaflsfrage schon ziemlich geklärt
zu sein . In den übrigen vier Gruppen sind daher noch alle Möglich-
leiten gegeben , weshalb diese das grögte Interesse auf sich ver-
einigen.

In der Gruppe Baden steht der die Tabelle anführende
Phönix Karlsruhe vor der letzten Hürde : Siegt die Mannschaft
gegen ihren Gastgeber, FV . Offenburg , dann ist der Meister sozu-
sagen ermittelt . Da es bei den Offenburgern um den 3 . Tabellen -
platz geht, wird es heig hergehen, und der Sieker wird sich ieine
Punkte ehrlich verdienen müssen . Der Freiburger SC . hat den
Me ster Karlsruher FV . zu Gast, der schon seine Vorjahrsiorm
wiederfinden mühte, wenn er Sieger bleiben « ill . Gleich Null sind
die Chancen des wohl sicher absteigenden V .sB . Karlsruhe gegen
den FC . Freiburg . Ein Erfolg der Karlsruher Neulinge müßte schon
als grenzenlose Ueberraschung gebucht werden.

Das Ausland bietet den Länderkamps Holland -
Schweden in Amsterdam dem deshalb erhöhte Bedeutung zu-
kommt , weil Holland unserer Nationalelf am 20. November in
Köln gegenübersteht. Außerdem steigt in Wien der Rücklampf um
den Mitteleuropa -Pokal Rapid Wien—Sparta Prag . Da die Tor -
zisfer entscheidet , bleiben die Prager , die den ersten Kampf mit 6 :2
gewannen , wohl definitiv Sieger . —

Rugby.
Nach einer durch das Nord-Südspiel am vorigen Sonntag her-

vorgerufenen Unterbrechung treten die süddeutschen Rugby -
Verbands spiele jetzt in ihr entscheidendes Stadium . Im
M a i n k r e i s fallen aller Voraussicht nach in beiden Gruppen die
Entscheidnungen über die Slaffelmeifterschaft. Eintracht Frankfurt
in» K in der ersten Staffel Blau -Weih Frankfurt schlagen , um "bie
Spitze der Tabelle zu sichern und in der zweiten Staffel hat der
TV .

'
60 Frankfurt im BSC . OffenÄach seinen Hauptgegner abzuschüt¬

teln . Auch im Neckarkreis fällt voraussichtlich die Entscheidung
in der zweiten Staffel zwischen RE . Heidelberg und SC . Neuen-
heim 02 . In diesen drei entscheidenden Treffen sind Eintracht ,
TV - 60 und RG . Heidelberg als mutmaßliche Sieger anzusehen .
Im Biyernkreis spielt Wacker -München gegen DSV München.
Büßt der DSV . , was immerhin möglich ist, hier einen Punkt ein ,
so dürfte die Kreismeisterschaft den München« Bayern sicher sein ,
die am Sonntag darauf noch gegen Wacker zu spielen haben.

Hocke «.
Tie Frage nach der zur Zeit spielstärksten süddeutschen Hockey -

Mannschaft kann am Sonntag im FreunÄschcstsspiel Heidelberger
HC . gegen Frankfurter S .C .1880 eine weitere Klärung erfahren .
Auch im Reiche finden einige bedeutsame Freundschaftsspiele statt,
so u . a . Berliner H .C . gegen Leipziger S C . und DHC Hannover
gegen Berliner S .V . 92 . Das interessanteste Ereignis aber ist wohl
ohne Zweifel das Städtespiel München — Wien . Die
Wiener kommen fast mit der gleichen Mannschaft , die letzthin gegen
Deutschlands Nationalelf unentschieden spielte. Münchens Vertre -
tung wird einen sehr schweren Stand haben.

Handball .
Abgesehen vom Turner -Städtespiel Leipzig — Dres -

den bringt der 13 . November keine besonderen Ereignisse im Hand-
ball Die süddeutsche Handball -Liga der DSV >"<d auch der DT -
setzt allenthalben ihre Meisterschaftsspiele fort.

Boxsport.
Im Vordergrund des Interesses steht der in Budapest zum Aus-

trag kommende Amatenr -Boxlän o e rkampf Deutsch -
land — Ungarn . Die deutsche Mannschaft, die zwei Tage vor-
her schon gegen Oesterreich im Landerkampf eine gute Figur machte ,
wird auch wohl in Budapest siegreich bleiben. Bei einer Veranstal -
tung in Saarbrücken trifft am Samstag der deutsche Bantam -
gewichtsmcister Felix Friedemann auf den Franzosen Hardy.

Schwimmen.
Das bedeutendste schwimmsportliche Ereignis des Tonntags

ist das Internationale Schwimmfest von Jung¬

deutsch ! and Darm st ad t . Hier sind namhafte Schwimmer
aus Strasburg , Magdeburg , Leipzig. Breslau , Zeitz , Göppingen,
Ehlingen , Frankfurt am Main , München. Karlsruhe usw . am Start .
Namen wie Küppers , Schumburg , Berges , Derichs, Kümmert , Bu ? ig,
Dex , Faust , Staudt , Weiß, Weiß , Rinderspacher usw . verbürgen
allem schon eine gute sportliche Ausbeute des Festes.

Radsport .
Mit größeren, gut besetzten Veranstaltungen warten am Sonn -

tag die Winterhallen in Stuttgart , Le i p z i g und Dort -
m un d auf . In Brüssel geht erneut der Kölner Derichs an den
Start . Er wird in den Dauerrennen gegen Weltmeister Linart und
den Franzosen Grassin einen schweren Stand hiben - In der Bres¬
lauer Jahrhundertealte werden am Sonntag die P r e u ß en -
M ei sterscha ften im Radball ausgetragen .

Tagungen .
Die Reihe der Beratungen am grünen Tisch wird am Sonntag

mit einer TagunF des Deutschen K a n u -V e rb an des
fortgesetzt .

Pferdesport .
Die deutsche Galopp-Saison schließt am kommenden Tonntag

endgültig mit dem Rennen in Düsseldorf, um erst wieder Anfang
März zu neuem Leben zu erwachen . Das Ausland verzeichnet Galopp-
rennen in Autenil .
Vereinigung zwischen Süddeutschen Futzballverband

und Süddeutschen Leichlalhletikoerband .
Die Gesamtvorstände der beiden Verbände tagen am 12. und

13 d . M . in Karlsruhe , um die seit längeier Zeit schwebenden
Verhandlungen in der Vereinignngsfrage zum Abschluß zu bringen .
Soweit wir unterrichtet sind , besteht in allen wichtigen Fragen
zwischen beiden Verbänden Uebereinstimmung, so daß am Zustande-
kommen des „Süddeutschen Fußball - und Leicht -
athletikverbandes " wohl nicht mehr zu zweifeln ist.

« -

) ( FC . Mühlburg — FE . Rüppurr . Man schreibt uns : Als
letzten Gegner in den Verbandskämvfen der Vorrunde empfängt der
FC . Mühlburg am kommendenSonntag , K3 Uhr nachmittags ,
die FG . Rüppurr . Die Mannschaft von Rüppurr hat aus ihrer Zu-
geHörigkeit zur Liga spielerisch viel profitiert . Neben einer sicheren
Abwehr , ist es besonders der flinke , schußfreudige Sturm , dessen
Leistungen durch die beachtenswerten Torerfo 'ge treffend dokumentiert
werden- Mühlburgs Elf , welche nach 11 Spielen mit 20 Punkten
nunmehr die Führung erkämpft haben, werden auch den bevor-
stehenden Kampf gegen die starke Vertretung ernst nehmen, um des
Sieges sicher zu sein .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr. 19
Kein Laden ■ bietet qroße Vorteile in Preis , Qualität u . Zahiunq — Ausstellunq von ca . 100 Einrichtungen Lieferung franko Wohnung per Auto / SHSSeS «nÄhio « sen

r
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen

Zahnarzt Dr. Cheo Schulte und
Frau Clisabeth , geb . Falke

27124

Karlsruhe , 12 . Hovember 1927
Rüppurrerstraße 59 .

V . .

Todes -Anzeige ,
Allen Beknnnten hiermit die trau¬

rige Nachricht , daß am Donnerstas
nachmittag 4 Uhr . unsere liebe Mut¬
ter , Großmutter u Schwiegermutter

Frau Marie Kehrer
« ed . BUrkle

im Alter von 08 Jahren , nach lan¬
gem . mit großer Geduld ertragenen
Leiden sanft entschlafen ist .

Karlsruhe . Malnr - Kostheim . Bern ,
den 11 November 1927.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Bamstag
nachmittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle aus statt 27227

Trauerhaus : Gottesauerstraße 5.

Kinder
v . früh . SäuglingZalter
an finden Aufnahme i »
feinem , familiär schalt .
Kinderheim a . Bodensee .

1 —2 Damen
, werden dort zur diskret .

Entbindung
aufgenommen . Angebote
unter Nr . 5408a an die
Badifche Presse .

Humorist
mit gedieg . Repertoir ? .
empfiehlt sich für Ver -
eine u . Gesellsch. Ang . u .
B8A7 an die Bad . Pr .

r JOHANNES
SCHNEI DERM EI ST ER
Leopoldstfasse 1 a Telelon 16X9

liefert solange Vorrat reicht :

Komplette Anzüge ««» btster deutscher Qualität3 '
wart nach Maas . .

27135 aus bester engl Ware .
. von Mk . 135 - an

vonMh . 180, - an

Kalsersir - 22 Kaiserau *. 22

Extra billiges Angebot
für Ihren Winterbedarf ! 27188

Nur Qualitätsware
Fntterhoseu , schwere Ware von Mk 2 .90 an
Plttschhosen . ,. » von Mb . 4 70 an
tttnsatznemden , .. „ von Mk . 2 .50 an
Ball - nnd Tanzhemden von Mk . 7. 50 an
3teJllse Bettgarnituren von Mk. 12 90 an
StrickkostUme , schöne Farben • • • • von Mic. 12 . — an
Reinwollene Socken von Mk. 1 .50 an

Damen - , Herren - u Bettwäsche
Westen * Pullover * Jacken
Strümpfe > Socken
Größte Auswahl . Reelle Bedienung . Billige Preise .

Kal| e
2

,r Adolf Kotljar
Kai | ef r

llllllllllllllll Ueberzeugen Sie sich selbst , bevor Sie kaufen llllllllllllllll

statt Karten -

Danksagung .
Anläßlich des Heimganges unserer

lieben Tochter

BERTL
sind uns von allen Seiten so
viele Beweise aufrichtiger treuer
Anteilnahme an unserem schweren
Verluste zugegangen , daß wir lei¬
der außer Stande sind . dafür
einzeln zu danken . Wir spre¬chen daher auf diesem Wege allen
denen , die durch Blumenspenden .
Begleiten zur letzten Ruhestatte .
Gesaug und ehrende i 'c-he Worte der
teuren Kntschafenon in Liehe und
Freundschaft gedacht haben , im
Namen der Hinterbliebenen tief¬
empfundenen herzlichen Dank aus .

Familie Ludwig Pilz .
Lachnerstraße 11. LTlfl

Die Wahle » der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner zur Angestellten -
Versicherung .

BftHltRttoM .
Die Bekanntmachung vom 7.

wird wie folgt berichtigt :
November 1927

Hinter Lit . 0 Liste des Deutsche « Werkmeister -
Verbandes Düsseldorf ist ein ufiigcu : „ (Afal " .

Unter LIt . G Teilmiktrlistc Mfa ) ist als O .- 3 .
Vi an, «sitae » : „Karl bischer. Maschineningenieur ,
Karlsruhe . Durlacherstrasic 17 ."' ! arlSruhe . den 10 November 1027. (27178

BadifchcS Bezirksamt
— Persirl >?r » »gsa »lt —

Der Wablleiter :
M » rmann , RcgierungSr at . . £ .»3 .197

Bill, zu verkauf.
I Flurgarderobe . 1 wel¬

kes . eis . Bett . Kopfkissen ,
l Kiichenfchrank . Wasch -
tisch . Diwan . Bank , (Hco -
Iierd m . Tisch , weis, ,
ilahlenhcrd . fchw. . Eis -
schrank , alles gilt erhalt ,
»iavellenstr . 52 . nt . VK07

Wäsche
wird angenommen zum
Waschen » . Biigcln . Mir
schonendste Behandlung
wird garantiert «Rasen -
bleich«) . Ang . nnt . Sir .
<8829 ? an die Bad . Pr .

Geschmackvolle 27197
Damen - u. Backfisch- u . doch billige

Weidet und Wläniel
Hindern Sie bei uns in grosser Auswahl

Freund & Co.
arlsr. he , KAISER . tmSjü 201 , Einging Ufaiistr.

Vertraaslieteranf der Badisch Beam ' enbanlc
— Au «w >hlsendutiK bereitwilligst —

Schreibmaschinen
Büromöbel

besond . preiSw , 5. Berti

Hoff , Kaiserstrage 4g
geg . d . Techn . Hochschule.

Eelegenheitsküus.
Eine aroke

Küchencinrichtung
in Kiefer natnr , besteh
aus Liisett , Stilrichte nnd
Tisch , ne » . zu 340 . It .

Gebr . Bofcherl
Laifer -Passage 18 . (26S1S

! fast neue
Betts ' der -Matraveu

svottbillig kin verkaufen :
, Waldhornktr . 49, Iii'

(8556 )

Schlaf -
Zimmer

Bitte voliert , sehr keine
Aussiibra . . bei preiSw .

3 . Mkkle .
Möbelfabrik .

Durlacher -Slllee öS .

Versteigerungen -

ZWWMllelMW .
Krnnditiicke : 1 . Lgb .- Nr . 4828 : 1 ar 93 qm

Hofreite .
Hierauf steht :

Gemarkung Karlsruhe .
a ) ein zweistöckiges Wohnhans mit Tchie -

nenkeller .b ) ein zneistöckiger Wohnanban mit teils
Balkenkeller ,e ) ein einstöckiger Qnerbau mit Balken -

^ keller . Hausanwesen Rheinstr . Nr . 61 .
Schätzung : mit Zubehör : 10 115 JIM .

ohne Zubehör : lü 000 Jl .ti .
2. Lab .- ? !r . 4337 : 17 ar 26 qin Hansgarten an

der Albstrake .
Schätzung : mit Zubehör : 600Z ftM .
£ , ohne Zubehör : 6000 Jl .U.
Eigentümer : Privatmann Karl Brebmer

Eliesran . Kätcken . geh » ngel in Karlsruhe
Bersteigernnggterm!« : Samstag , de « t » . Nov

1U^7. vormittags !> Uhr .in den Diensträumen des Notariat ? Karl ?-
ruhe Kailerstrakc 3,' r . 184. 2. Stock ,■Zimmer 9ir . 13 .

Auskiinst erteilt kostenfrei das unterzeichnete
Notariat . «27144 »

Karlsruhe , den 7. November 1027
Notariat Karlsruhe ">

als Bollstreckungsgericht .

Im Sonder - Verkauf>
wegen Geschäftsäbergabt

empfehlen wir
Hemdhosen , Schlüpfer , Unterkleider

Morgenröcke , Strümpfe usw .
zu ganz besonders billigen Preisen 27199

Geschwister Baer
Waldstraße Nr . 37 Telefon Nr . 579

Kestrich . Schrank
18- 40 M , Waschkomm ..
Marm . . 40 12 gl . Bet¬
ten pol . mit Rösten , afttf.
fO M , moderner Vertiko
«Ovals » . , 85*« , Mehligst .,
10 . H , KrautftSnd . 5 M ,
st . Küchentische 10*« , Infi,
bullst . Nil che 75 M j . vis .
H . Donntag , Herrcnstr . 6.

Eschen - Ski
| mit fluitfeldbind ing und

l Paar Haselslöcken zus . ■ '

Freundlfeb » »»

Schlafzimmer
Mk . «75 .— an

Küchen
Mk . 150.— an

Wohnzimmer
Mk . 450.— an

Herrenzimmer
Mk . 450.— an

Baiim &Co.
Erbprinzenstr . 30
am Ludwigsplatz

Aufpolieren
Reparatur

v . Möbeln n . Klavieren
zu billigst . Tagespreisen
unter Garantie bei

Wilhelm Morr ,
Karlsruhe ,

Riippnrrerstr . 1? . (27064)

Zimmeröfen
schwarz und emailliert ,
bill . zu verkauf (232281
Ph .Kranz , Gartenftr . lv

Piano
sebr gut . Fabrikat , durch
aus einwandfrei , gegen
Barzahlung preiswert
abzugeben . Zuschrislen
unter Nr . 2)8374 an die
Badische Presse .

33 Ä 33
Ecke Herreristraße
Haltestelle Herrenstraße
Neben Beamtenbank
ist der gute 27139

fabelhaft bilUgeiinan
Jacken. Mantel
tagen,Colliers

11 . Ä. W ,

Immer noch billiger
da kein » Ladenmiete
Beamlenbank - Ratenabkommen .

33 Ä 33

Bettstelle
mit Rost u . Kopsleil zu
berkf . Hayduplatz 1, IV .
Steinstein . (B555

Tuntel eiche (B378 )
Schlafzimmer

Dunkel , eiche

Speisezimmer '
tadellose Schreinerbeit .
preiswert zu verlausen

Nmil Bruder ,
Schreineret . Reckarstr . 23.

ZWilKijeriteisttiiM.
Montag , den l4 . November 1!>2!7 nachmittags

2 llhr . werde ich in dem Pfand ' okal hier Zerren -
nrahe 4-ia , geg ^ bare Zahlung im BvllstreckiingS -
wege öffentlich versteigern :

Vertiko , 1 «»»nrderobenftÄider . 1 Sofa I
(fftatsdongue , 1 sHüfctt . 1 .« reden, . 1 Vertiko . 1
? >vl - Schreibtisch . 1 Zchrelhmgschinentnch . diverse
« veisesarben . 1 gr . Kupserkessel . l Biikett . l
Kredenz , l Umbau , l -i ' sch, Lederstiihle 1 Sota ,
1 Bücherschrank . 1 Schreibtisch . I ? ivl .- - chrcib >
tisch. 1 Rollabeufchrauk . l ^ ahrra .1

Slnichliekend hieran g » i7rt und Jtelle . nähere
Bekanntgabe erfolgt im Pfandlokal :

1 stat . Lokomobll . l gr . kavier chneidmaschine .K a r l s r II h e . den 10 November- lS27 . (27170 )
Aurgmann , Gerichtsvollzieher .

Schoner Gaskamin mit
Marmorvlatte n . Ab -
»ugsrohr für S.'< X eis .
itiiUnfen für 10 .K . klei¬
ner Svarherd mit Back ,
oten ' \Ji z vri Zamst
u Sonntag nachm . zu
Hause . ift .H .SÄSVl
Gartenftr . 2 «. i Stock .

Nur ertt
Marken
Mälilue

Preise

Bellröste ,
Gurtenrölte ,

Schonerdecken
Chaiselonques .

Matraysn
icö . ZluSflihrung üunerst
diu . ftnijciftr . IS .

Teil¬
zahlung
nach

Wunsch
de -i

Kaufers

Pianos
in großer Auswahl , nur
erstll . Marken , wie

Kaim , Zeitter u.
Winkelmann,

Seiler
uflo . empfiehlt besonders
preiswert , auch bei gtln -
Niger Teilzahlung der
Alleinvertreter <27184

H . Müller
Klavierbauer ,

Schühenftraße ? .
Reltere Instrumente wer -
den in Zahlung gen omni .

ftUMfPittS
neue u . gebrauchte , em¬
pfiehlt anch bei Zah -
lnngSerlelchternng .
Heinrich Müller

Klavierbauer ,
Schtttzenstr. 8. (27190t

Aimmerlampe . ei ., mit
dn . pclt Glasstabvehang
bill . abzugeb . k^ . W . 17Sa

Werderltraste 82 , vart .̂'
SUMM

erstkl Marke , neu , «»>'
xsiehlt auch sehr giui
stsgen ZahlnngSbeding .

Heinrich Müller
Klavierbauer .

Sdiuvenstrake 8. , ^
Keltere Nnnrumen

werden in Zahluna gc
nominell . (271»-

Sprech -

Apparate
zir (iufterft billige "
Preisen empfiehlt
Musik ^ aus Kalter
Kaiierstrasie 14 . f2468Sl

Grammophon , Niihniai ^
it . Jtanbsanger weil
Preis abzngev . 3 &
ijeopoldstr . . a . 4. Stocl .



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mtt Berichten an » de « « arl » r » her Vereiasleben

Aus dem Vereinsleben.
,

»» NrbeiterbildunAsverein . Neben seinen Bortragsabeniden , die
der nächsten ilboche beginnen, veranstaltet der Verein die Besich-

•tag einiger Karlsruher Industriebetriebe . Aus
^°!em Gebiet« seiner volksbildenden Tätigkeit hat bereits die Be-
"chtigung der Glockengießerei Gebrüder Bachert statt»
Kunden. In sehr erfreulicher Weise hatte sich zu dieser Führung
!jii« am^erordentlich große Zahl von Mitgliedern em>gesunden. Der
Durchgang durch den Betrieb gestaltete sich sehr anregend , zumal
°r von einem Fachmann geführt wurde , «der in liebenswürdiger
j^ ise ein klares Bild von dem Entstehen der Glocke gab . — Die

^eiteralvevjammlung des Vereins nahm einen harmonischen Bor«
'»Iis. Der erste Vorsitzende , Chr. H e r t le , gab einen kurzen Rück¬
blick auf die voltsbildende Tätigkeit im vergangenen Vereinsjrhr
{
"tb entwarf das mit viel Beifall aufgenommene Programm für das

!°mmende . Mox Daniel , der zweite Vorsitzende , berichtete über

Sterne Dereinsveranstaltungen , nnd Veiniögensverwaller Leon-
Mch Schön gab einem kurzen und klaren Rückblick über das Rech-
">u>gsj chr . Bedauerlicherweise hatte L. Schön eine Wiederwahl
Jfe Vermögensverwalter abgelehnt . Wie groß sein« Verdienste
Mhrend seiner siebenjährigen Amtstätigkeit sind, ging aus den

Dankerfüllten Reden des ersten Vorsitzenden und des Ehrenvorsitzen¬
den des Verbandes Badischer ArbeiterbUdunigsverelne, Paul
" " » tt , hervor. Leonhard Schön ha» sich bleibende Verdienste
«m das Aublühen ves Vereins in der Nachkriegszeit erworben , « ein

am« wird einen Ehrenplatz haben unter den verdienstvollsten Mit -

Gedern An seine Stelle wurde Herr Kleinert gewählt . Auch
bisherige erste Schriftführer , Herr Eberhard , dem gleichszlls

Me Anerkennung für feine gewissenhafte Arbeit geschenkt wurde,
Mite ebenfalls gebeten, von seiner Wiederwahl abzusehen Herr
vcherfting hat sein Amt übernommen. Weitere Veränderungen
milden nicht statt . Heinrich Körner sprach im Auftrag der Mit -
«Ueder dem Gesamtvorstand Dank und Anerkennung für seine
Tätigkeit aus .

0 Der Eartenbauverein Karlsruhe hielt kürzlich seine
^ » natsversammlung im Saal III der Brauerei Schrempp
"b. die sich eines außerordentlich starken Besuches seitens der Mit «
Bliebet erfreut«. Herr Gartendirektor Scherer begrüßte die An-
Wenden und erteilte bis Wort Herrn Robert G l o ck n e r . der einen
^ 'chtbildervottrag über eine „W anderung in d i » Um -
^ bung von Karlsruhe " hielt . In einer langen Reihe
prächtiger Bilder zeigte der Vortragende den Mitgliedern die Schön-
Mem von Wald und Flur der näheren Umgebung unserer Heimat-
uadl und manch «rstaunier Ausruf bewies , baß viele Karlsruher
jtar nicht wissen , welche hübsch« und malerische Punkt « di« Landes -
« uptstadt in ihrer Nähe hat . ganz abgesehen von den zum Teil sehr
'Ntercssanten Häusern und Baudenkmälern , speziell in der alten
« mtsstabt Ettlingen . Der zum Teil mit Humor gewürzte Vortrag
fattb großen Beifall unter den Zuhörern und wir glauben , daß
Mancher ber Anwesenbeil nach biesem Vortrag auch einmal an einem
Sonntag seine Schritte zu einem SpZ^ iergang in bie nähere Um¬

gebung von Karlsruhe lenken wird . Der Vorsitzende dankie Herrn
Glöckner am Schlüsse seiner Ausführungen für den dem Gartenbau -

^ rein wiederum gebotenen , ebemiso schönen als auch lehrreichen Vor»
'*>«. Den Abend beschloß eine V e r l o s u n g von Blumenzwiebeln
Wllb Topfpflanzen .

A. R.
~ i» d»? Pichorfinfle. Kunst und

—v ^v „ , . . . . . .. ^ iederhalle am Sonntag
? b - nd in den „Drei Linden" ihren Mitgliedern gab . Wie stets hatte

Bunter Abend der Liederhalle . Kunst und Humor war die

^ lrole str den „Bunten Abend"
, den die Li

? ° end in den . .Drei Linben" ihren Mitglieder ? „ .
CT auch dies Mal eine Anzahl musikalisch und gesanglich wertvoller
^ äfte aus den Reihen der Mitglieder ,ur Verfügung gestellt, und
Nen gesellte sich die heitere Muse in Gestalt zweier lieben Gäste.

und Ueberleitung von Nummer zu Nummer spendete die spiel
!? Mge Hauskapelle unter Kammermusiker N e u b « r t 's trefflicher
x 'wng . Die Reihe bek gesanglichen Darbil

(
„ii s e r 's wohlklingender Bariton mit der

gesanglichen Darbietungen eröffnete Joseph
r ; « | [ 15 u)i»̂ iiiiiHt»uei Bariton mit der Arie des „Holländers "

? pater folgte von Gretsc-haninow „Die Gefangenen" und . Rächspater folgt, . . . . ^ .. . . , _ . .. .
Mninoff „Wenn Nacht sich hüllt "

; die Begleitung zu diesen Gesängen
ffhrte Herr Neuser's Gattin in bewährter Gewandtheit durch . Eine
Überraschung für di « große Liederhallefamilie brachte das erstmalige
Austreten von Alfred Frisch und seiner jungen Gemahlin . Zwei
Duette von Menbelsohn und Hildach ließen sehr erfreut aufhorchen;
!<Nd als eine leichte Befangenheit gewichen war . konnte Frau Frisch

der Aennchen Ari« aus dem „Freischütz
" ihre glockenreine , helle

>°pranstimme. die sie gut geschult erklingen läßt , glänzend zur G .'l -
bringen . Alfred Frisch kämpfte sodann mit seinem klaren Tenor

.? den Liebern .Hidalgo von Schumann und „Zieh mit mir
Maus " von Hildach einen Kampf um künstlerische Gleichberechtigung
r 1' seiner Gattin , ben er erfolgreich bestand. Beibe mußten sich
'«beinben Beifall gefallen lassen , ber auch ber aufmerksamen Be-

burch Fräulein Stütze ! galt . Fritz Dollm ätsch , in
hört , hatte mit mehreren„Liederhalle" als Cellist gerne gehört

Erträgen auf feinem Instrument , das er glänzend beherrscht , rbiebei
'^ rten Erfolg ; Fräulein Ammer war ihm em« zuverlässige Part -
k7 'n am Flügel . 2Kit_ ben befeen Gälten : Frau Fanetto Herms. - tlei . »ie " ~

icCi 'PUvl̂ uUi . ui5 v/vU-l |l yvtTie jji-
Erträgen auf feinem Instrument , bas er
i'ttrken ~ " ' *" " ii
Jerin °
ö or f f
$°Üenbeten Gaben beisteuerten , kam ber Humor ^ur vollen Geltung .ff und Fräulein Else Z et liebenswürbigerweise ihn

ermsborff , ben Karlsruhern als vortreffliche Lautensängerin
< -- >»iiwe

gm öi
Ith

nn
-
t , zeigte ihre heitere Kunst von ber gewinnendsten Seite . Wurden

ihre Lautenlieber freudigst aufgenommen , so war bieg noch
ßftt . Su sagen, als sie am Flügel , wo sie sich als äußerst gewanble

zeigte, ihre Wiener Lieber mit viel Temperament
ttö iK-ujje darbot unb damit fast nicht mehr aufhören durste. Elsa

eim ei aus LudwiWhafen , als unbekannte Kröge zunächst ziemlich
^

« artungsvoll emp,angen , hatte als echtes, blutfrisches Pjä ^zermädcl
i^ verzen mtt ihnn heiteren Vorträgen im Sturm gewonnen. Schon
Utih ichliftsprachttchen Borträge von Lina Sommer , Heinrich Heine
Hu * "b®1! Prejper sprachen zufolge einer sprachlich - und mimisch
° ausgezeichneten Vortragsweise sehr an ; wahre Boifullsslürme
J *i lösten ihre Munvartbichtungcn aus , mit welchen sie wieber
. Mre einheimische Dichterin tftau Lina Sommer ferner ben Mann -

etr i
et ^ ann6 Gtückstein unb ben Luiömigshafener Paul Räder gleich

tunt* etch iur lveUung brachte . Musik , wesang unb heitere Vortrags
hatten Stunden bereitet , bie noch lange ungetrübtes , srot/>.s

Innern gewähren werden.
(j ,

52 Der Königin -Lu ' se -Bund — Ortsgruppe Karlsruhe — ver-

^ !» ltete am Sonntag , den 6 .Zlovemver, im „Krokazil " einen
^ lterchenn ach mittag . Dies « Veranstaltung ging einheit -

dx- sanz Baden . Alle in Baden bestehenden Ortsgruppen
^rm

^ önigin -Luise-Bundes hatten an diojem Tage eine Anzahl
alter , zum Teil vergessener Mütterchen geladen. Soweit

Krankheit unsere lieben Alten am Erscheinen hinderte , solg -

sei « ^ te<̂ Streich der Einladung . Leider hatte auch der Tod
, i dem letzten Mütterchentag reiche Ernte gehalten , unb so matt»

b
* uebe alte 2) tütterchen ist heute ba, wo es keine sorgen um
* liebe Brot mehr gibt . Um 4 Uhr eröffnete ein Musikstück das Pro -

^ Um . Nach der Begrüßung durch bie erste Vorsitzeube , Frau von
xj

° ligk , würbe durch Luisenschwestern Kaffee unb Kuchen ser-

be« 3" opferfreudiger Weise h : ben alle Mitglieder durch Spen -
^ u $ 'cn um Geld dazu beigetragen , einmal so reckt aus

k^ , .̂ llen schöpfen zu können Die leuchtenden Augen und der
^ >" che z>ank der lieben Alten entschädigte reichlich für alle Mühe

l Vereins -Wochen-Anzeiger
Vür vereine ermsvigter 3ctlenpiet3 .

Freitaa , den 11 . November :
Zllichs Zitherverein . Abenbs 8 Uhr : Probe im „Palmengarten ".

Samstag , den 12. November :
Lassallia Karlsruhe . 8% Uhr in der Städt ^ Festhalle anl . der Feier

des 33. Stiftungsfestes : Konzert mit Ball .
Männergesangverein „Sängerlranz " . 8 Uhr in den Sälen des Saal -

baues : Konzert mit Ball .
Stenographenverein 1837. 8 Uhr in der Eintracht : 30 . Stiftungsfest .

Sonntag , den 13. November :
Grund - und Hausbefitzerverein. K8 Uhr im großen Festhallesaal :

Feier des LSjähr. Bestehens.
Karlsruher Männerturnverein . Tauzausflug nach Grötzingen. Treff ,

punkt Y>% Uhr an der Straßenbahn -Endstation Durlach.

Montag , den 14 . November :
B . f. Nationalstenographie . K9 Uhr : Stammtisch „Alte Lind«".
Zitherklub Karlsruhe . Abends 9H Uhr : Probe im „Prinz Karl ".

Dienstag , den 15- November :
Arbeiterbildungsverein : 8^4 Uhr, im Vereinsheim Wlhelmstr . 14 :

1. Kammermusikabend.
Mittwocb , den 16. November :

B . f . Nationalstenographie . 8 Uhr : Uebungsstunbe Pestalozzischule.
Liederhalle Karlsruhe . 8 Uhr im Festfaal zu den „3 Linben" :

Oeffentl . Operettenaufführung „Der fidele Bauer ".
Neugeistbund. Abenbs 8 Uhr : „Elashallesaal " des Stadtgarten -

Restaurants : Willy Altendorf über : „Aus der Wunderwerkstatt
des Tiefenbewußtseins .

" — Psychologischer Vortrag über die
Wunderkräfte der Seele unter besonderer Berücksichtigung des
Mirakels zu Konnersreuth .

Donnerstag , den 17 . Novemberi
Liederhalle Karlsruh «. 8 Uhr im Festsaal zu den „S Linden" :

Oeffentl . Operettenaufführung „Der fidele Bauer ".
'■Die '

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , xweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Das reichhailtiye Programm , zu dessen Durchführung sich selbstlos
FrM Toni Melcher , Fvau Jdler , Herr Fetzner , Elisabeth
Zink von der Tanzschule Mertens - Leger , und mehrere
Dimen des Bundes zur Verfügung stellten, ließ leider die Stunden
viel zu schnell entschwinden. Ein alles Mütterchen bankte im
Namen aller Geladenen durch tief zu Herzem gehende Worte . Mit
einem herzlichen „Vergelts Gott " und einem „Auf baldiges Wie-

dersehen" schloß ber Tag , der für manchen wieber ein Lichtblick in
bissen Zeiten tiefster Not unb Erniedrigung war .

--- Der Berein k. k. Gehilfinnen und Beamtinnen . Mittelstadt ,
veranstaltete am Sonntag , ben 6. November, im Ktinstlerhzus bei
gut besetztem Saal einen schönen Mozattabenb . Die beiben
Soli , die den Abend einleiteten , wiren von Frl . Lili F r i t s ch e
mit ihrer klangvollen Altstimme trefflich gesungen. Frl . Erika
M o e ß n e r zeigte mit der Mozartsonate ihr feines Verstehen
Düozartscher Kunst. Das historisch und musikalisch wertvolle Sing -
spiel „M o z a r t" von Franz Bonn . Musik von Michael Kaller ,
bracht « die ganze Familie Mozart auf die Bühne und versetzte die
Zuscha-uer in eine gut« alte Zeit . Trefflich waren bie Rollen verteilt
und jede der Spielerinnen lebte sich ausgezeichneten ste hinein . Ganz
reizend waren die beiden Kinder Mozart , besonders auch der
IZjährige Wolfgang (Frl . Elis . May ) und bann auch das Zusam-

menispiel mit beim anmutigen 18jährigen Nannerl (Frl . Maria
Moser) . Die Soli und Duette waren mit zarter Innigkeit gesungen.
Ebenso wahr unb echt wußten Frl . Marg . Düster und Frl . Friebl
Tangel bie Eltern Mogart wiederzugeben. Der Vater Leopolb in
leiner strengen und doch Mtmütigen drolligen Art ' und bie Mutter
Annemarie in ihrer lieben ausgleichendem Mütterlichkeit waren ein
mustergültiges Ehepaar . Nicht zu vergessen die typische Magd ,
Ursel, in Fr>l . Kunigunde Rcinfelder , die es so vorzüglich verstand,
Träume zu deuten . Im Zusannmens -piel mit dem feinen Hausherrn
Hagenauer (Frl . Maria Meyer ) und dem Hcstrompeter Schachtner
in seiner strammen Haltung sFrl . Anne Epp) kamen so recht die
herrlichen Kompositionen Hallers zur Geltung : liie schonen Terzette ,
ein Quartett und besonders das reizende Qintett in der Kantate
vom „braven Kitzerl«"

, das geradezu einen stürmischen Beifall aus -

löste . Frl . Moeßner am Klavier verstand es aber auch vorzüglich,
sich all den Sängerinnen anzupassen. Man kann allen den Damen ,
die die Zuschauer — Dank der vorzüglichen Regie von Frl . Math .
Künzel — fast vergessen ließen, baß sie Dilettantinnen sind , nur
Glück wünschen zu ihrem feinen und künstlerischen Spiel . Man darf
dabei auch nicht die Singknaben vergessen , die dem Ganzen einen so
frischen , lebendigen Abschluß gaben . Den wirklich künstlerischen
Wert dieser Dichtung zeigt am besten die Tatsache, daß die oben ge-
nannte Ausführung bereits die sechste war , und man kann den Be-

such ber letzten und siebten Aufführung am Freitag , den 11. No¬
vember, im Künstlerhaus , abenbs 8 Uhr , nur warm empfehlen!
Vowerkauf bei ^ rber und Dorer . Erbprinzenstraße .

- Der Badische Motorrad -Club Karlsruhe ^A .D .A .C .) hielt
dieser Tage im Clubhoim Tiergartenrestauram . hier seine diesjährige
ordentliche Hauptversam m l u n g ad . Dieselbe wies einen er»

freulicheu Besnch auf . Vom Gau xm des V .D .A .C . waren di«
Herren Dr . Rößler , Gausportl . tr>. V?rlag >sdir . Stadtrat Ziegler Bad .»
Baden als offizielle Vertreter anwesend . Nacd Austausch der ge»

geuseitigen offiziellen Ansprachen, wurde in die umfMgreiche Ta -

gesordnung eingetreten . Dieselbe gelangte in sachlicher Art zatr Ab-
Wicklung , bei der durch festgelegte Beschlüsse nunmehr Wege beschrit --
ten werden -sollen, die der Förderung im Interesse des Motorrad -
sportes und des großen Verbandes des A .D .A .C . diemlich sein wer-
den. Tie Neuwahlen für das kommende Geschäftsjahr brachten
nachdem einzelne Herwn des bisherigen Präsidiums gebeten hatten ,
von einer MebeNvahl absehen zu wollen , folgendes Ergebnis . Prä -
fibent : Kurt Haag . Karlsruhe , 1 Sportleiter : Karl Giersch . Dur -
lach , 2. Sport >!eiter : Robert Mayer , Karlsruhe , Schriftleiter :
Gustav Antritter , Karlsruhe , Schatzmeister: Karl Kniehl .
Karlsruh « , Beisitzer : Manfred Lahr , Karlsruhe , Karl U edler ,
Karlsruhe . Mit den besten Wünschen für das kommende Geschäfts.

und lern Dank« an M« Erschienenen, schloß der Prksident des
Clubs die Verfautmluina.

) : ( Badischer Verein für Grflllgelzuckt. Di« am Freitag abge-
Haltens Monatsversammlung , welche in der „Krone" stattfand , lei-
tete der 2 . Vorsitzende , Herr Jünger . Er erinerte an die Lau,
desgeflügelausstllung , welche vom 3.—6 . Dzember in Ettlingen statt -
findet , und bat um Beschickung derselben. Der Gau stiftet drei
Ehrenpreise und der Verein einen Ehrenpreis . Herr Schumann
berichtete über die Geflügelausstellung in Hannover . Er stellte fest,
daß der Club deutscher Geflügelzüchter große Fortschritte gemacht
habe. Im Anschluß hieran hielt Herr Jünger einen Vortrag über
die Geflügelzucht in Amerika, welcher in Hannover von 3 Herren ,
welche dorthin belegiert würben , vorgeführt wurde . Eine Gratis -
Verlosung von Tauben bildete den Schluß der Versammlung .

Hubertusse !« . Die Bezirksgruppe Karlsruhe des Badischen
Bundes Deutscher Jäger veranstaltete am Samstag im festlich ge-
schmückten Saat III der Brauerei Schrempp ihre diesjährige Huber-

tusfeier , zu welcher sich die Mitglieder zahlreich eingefunben hatten .
Ter Vorsitzende . Herr Oberst a . D . v . Pilgrim , begrüßte di «
Weibgenolsen unb Schützen und rvibmete besonders herzliche Wort «
den aus der so schwer bedrängten bayerischen Pfalz herüber^ewech-

selten Iagbfreunben . Nach Uebermittlung der Grüße der
gruppen Mannheim , Pforzh«im und Rastatt wies der Vorsitzende
auf die Bedeutung des Hubertustage » bin , den di « Weidgenossen
gerne im buntgefärbten Herbstwald zubringen , um der̂ Jagd nach
den jedem Jäger bekannten Grundsätzen auszuüben . Der Redmr
richtete die bringend« Bitte an alle , di« den Vorzug haben , das «dl»
Weidwerk ausüben zu können , die Gebote der We! dg«rechtigkeit über
alles andere zu stellen. Ohne Selbstachtung und Selbstbeherrschung
gebe es keine wahre Weidmannsfreud «. Es müsse in diesem Zu-

sammenhang immer wieder darauf hingewiesen werden , wie über-
aus notwendig die zur Hebung de» Wildstandes erforderlichen
Hegemaßnahmen sind und daß es erwünscht wäre , daß sich benach -

barte Iagdpächter noch mehr als bisher zu Iagdgenossenschaften zu¬
sammenschließen oder doch wenigstens gegenseitige Abmachungen
über den Abschuß an den Reviergrenzen vereinbaren . Der deutschen
weibgerechten Iagb galt sein Horribo und Hussassa . Das herkömm-

liche Hubertusessen machte der Küche des Wirtes der Eolosseums-

gaststätten alle Ehre . _ , .
A Der I . Karlsruher voxsportvirein hielt am Sonntag abend

fein 5. Stiftungsfest ad . zu
einfanden . Im Mittel -

Geschäftsfllihrers des Ver-

eins , Nickel . Er betonte vor allem die großen Opfer und Mühen ,
di« die neun Männer , die den Berein vor 5 Jahren aus der Taufe

hoben, gebracht haben , wie sie trotz aller Krisen unverdrossen weiter
arbeiteten und so heute auf einen schönen Erfolg zurückblicken können.

Nachdem er in großen Zügen das Wesen des Boxsportes als Leibes-

Übung gestreift hatte , schloß er mit einem Appell an die Aktivität ,
die begonnene Arbeit fortzusetzen , sich heranzubilden zu echten und

wahren Sportsleuten , um so der Jugend Wegbereiter zu sein. Zur
fünfjährigen Gründungsfeier wurde vom Patenverein Offenburg
eine Standart « überreicht. Ferner wurden Glückwunschschreiben bes

Oberbürgermeisters Finter unb Oberregierungsrats Broßmer ver-

lesen. Im Namen des Babischen Landesausschusses für Leibes¬

übungen und Jugendpflege überbrachte Oberleutnant Brenner
die Glückwünsche des Ausschusses . Seinen Ausführungen legte er die

Worte Hiirbenburgs : „Sport ist Bürgerpflicht " zu Grunde , kam auf
ben Sport im allgemeinen zu sprechen unb verurteilte die Auswüchse ,
die sich bemerkbar machen . Er schloß mit einem Hipp Hurra auf
den beutscheu Sport . Musikvorträge . Xylophonvorträge von Herrn
Adolf H i r t h sowie Gesangseinlagen von Herrn G r o tz i n g e r er-

gänzten das Praaramm . Für Verdienst « um den Verein
wurden geehrt : Lvilhelm Mayländer . Willi Larcher. Wilhelm Koch,
Adolf Hirth . Karl Hirth . Wilhelm Dickel, Theo Zwecker . Emtl Weiß,
Hermann Kühn . I . Galler , Gustav Hammer . Karl Brenner . Alfred

Hirschen , Hermann Burdon . Georg Schneider , Josef Hummerl , Josef
Mayer , Albert Boll , Joe Linder und Heinrich Knopf . Dem ersten

Vorsitzenden Müll « r wurde als besonder« Anerkennung für seine
geleistete Arbeit ein Ehrengeschenk überreicht^ Ein « reich^

aus -

gestattete Tombola fand viel Anklang. Nach Schluß des offiziellen
Teils hielt ein Tänzchen Mitglieder und ' Freunde noch lange zu-

»ammen
^er matioitale Artistenverband , der jetzt im 36 . Jahre sei-

n« s Dienstes für die Artistensache steht , ervtfalte* mit dem Heran»,

nahen des Winter nach der Ruhe der Sommermonate wieder eine

regere Wirksamkeit. Die hiesige Sektion eröffnet« am Samstag dem

Reigen ihrer stets gern« besuchten Veranstaltungen , bei denen di«

Vergnüglichkeit Mittel zu einem sozialen Wenk Mgmistem der Artistelw
schaffen soll , mit einer F e st s i tz at n g im Saale der alten Brauerei
Kammerer anläßlich des Lvjährigen Bestehens der Sektion Karls -

ruhe . Die Veranstaltung erfreute sich eines außerordentlich statt'

liehen Besuches. In verschiedenen Anspriachm wurden die Beiden«

ttmg des Tage « , sowie die Ausgaben deS Vereins sewürdigt und

schließlich im unterhaltenden Teil« dem Charakter des Vereins ent*

fprochen. Nach Mitternacht schloß sich ein Ball an , welcher nament -

lich der Jugend einige Stunden willkommene Gelegenheit gab . das

Tanzbein nach den Klängen der bewährten Hauskapelle M schwin«

gen. Erst in den frühen Morgenstunden erreichte die schön Verlan-

fene Sitzung ihr End «.

Stimme» aus dem Leserkreis.
lSür di « unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Rebakilo «

dem Publikum gegenüber keine Berantwvrtunz .)

VI » Wunsch an» Rttvvn» .
Strabenumbauten nnd Etrabenneubauten daben für die »wanaswei -

sen Bcnüvcr dieser Etratzenstrecken immer Unannebmlichketien und oft

auch acwisse Gesahren , ur Folge . Die » ist , nr Seit au » im Stadtteil

Ruvvurr in rei » li » ' m Matze der Kall . Hier wird gegenwärtta die Er -

böbuug der Rastatterstratze obervalb deS Babnhof . Hotel » abaevoben und

als Auffilllmaterial an die von den stKdtischen Kollegien schon längst ge -

nehmigte neue Herrenalberstrahe aesabren . Wird mtt dem Ba » der lev »

tercn nun endlich Ernst gemacht , so wird der blöder von zahlreichen Pas .

saute » und sämtlichen Schulkindern der Gartenstadt ans ihrem Weg znr

Tchnle benutzte Verbindungsweg zwischen Hedwig », und Tulvenstratze

auf lange Zeit unpassierbar . Alle diese Sutzgänger werden dadurch auf

den zeitraubenden und durch den starken Fuhrwerk - nnd Autoverkehr ge-

sabrvolleu Weg der Liastatterstratze verwiesen und sllr einen Teil der

Gartenstadtbewohner wird die Erreichung der Endhaltestelle der Autobus -

lluie bei der „ Krone " und des Bahnhofs der Albtalbahn äntzerft nmftäud -

lich. Diese Schwierigkeiten nnd Gefahren liehen sich durch die provisorische
Anlegung eiucs Fubwcgcs von wenigen hundert Metern Länge vo » dem

verlängerten Heckenweg nach dir Tnlvenstratze beseitigen . Da die An -

leguug eines solchen Weges nur geringe Mittel erfordert , sei die Stadt -

Verwaltung höflichst gebeten , besonders im Interesse der Schulkinder , der

rund 500 Gartenstadtfamtlien , diesen Fußweg zu erstellen .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Am II . November feiert die Firma Earl Steindach . « arlSruiie . Erb -

prln ênftraiie 86, ihr WiährigcS Bestehen . Dt « Firma wurde 1D02 vou

dem Mechauikermeister Herrn Carl Stetnbach gegründet nnd ging 1V27

lu den Besib des Kaufmanns Herrn Ostmann über . Seit 25 Jahren

zählt die Firma zu den führenden Unternehmen in der Fahrrad - und

Nähmaschinenbranche . DaS Prinzip der Inhaber der Kundschaft in teder

Beziehung nur erste Qualität zu bieten , sichert ihnen «inen groben treue »

Kundenkreis

Kosten Sie
unsere Bockwürste / Frankfurter- II. Wiener Würstchen

££ 3

Filialen : Kronenstr«ße 33 l Amalienstraße 23 / Sofienstraße 99 /

und urteilen
Sie öann !

27,77

RuSolfstraße 28



Sekte ti . Nr. 82«. Badische Presse fAVend -AusgaLe? FreNag. dnr N . Untvtibn 19Sf.

Briefkasten.
Mnsraseu können nur Berücksichtigung finden , wenn Sie laufende Abonne .

ments -Quittung und die Porto -Ausgaben betgefügt werden .»

028 . ß . SO ). : 3m äfuhre 1892 wurde die Verkaufsmeise in Mann -
heim aus dem Para ^eplae , die Schaumesse aus dem Frucht - und Stroh -
markte abgehalten .

95«. St . Z . . Da es sich um eine Zwangsinnung handelt , mutz der
Handwerksmeister der Innung beitrete » ! die Beiträge müssen bezahlt
« erden .

937 . L. R . : . Da der Mieter zwei Monate mit der Miete im Rück -
stand ist . können Sie Räumungsklage beim Amtsgericht erheben .

958 . I*. St . : Sie müssen oem Hauseigentümer gestatten , die Telephon -

lettpng durch die von Ihnen gemieteten Räume legen zu lassen . Selbst -
verständlich mutz der Hauseigentümer auch für Reinigung der Räume
sorgen , wenn sie durch das Durchschlagen der Wände verunreinigt worden
sind .

959. IS. Sch . f . H. : Das englische Generalkonsulat befindet sich in
Frankfurt a . M . Wir empfehlen Ihnen , sich direkt an dieses zu wenden .

966. H . Brieflich beantwortet .
967 . 91. B . i . St . : Brieflich beantwortet .
968. » . E . : Brieflich beantwortet .

' 970. (f . L. : Brieflich beantwortet .
971. V . B . i. St. : Brieflich beantwortet .
973. 91. und B . : Für den Bau von grohen Sälen bestehen besondere

baupolizeiliche Vorschriften im Bezug von Notausgängen usw . Wenden
Sie sich an die Baupolizei beim Bezirksamt Karlsruhe .

974. i» . P . : Wenden Sie sich an die Schtssstanddivision «Personal -
amt > der Ostsee in Kiel , oder an die Schissstanddivision (Personalamt )
der Nordsee in Wilhelmshaven .

975. G . S » . : Der Beamte hatte das Recht , die Auskunft an der
von Ihnen genannten Stelle einzuholen .

976. Ä. ff . i . W. : Brieflich beantwortet .
977. A . it . i. L. : S0 Mark des WochenlohneS sind unpfändbar , da -

rüber hinaus ein bis zwei Drittel , wenn eine Familie mit Kindern
vorbanden ist.

978. I . 3 . 2 : Zu Lebzeiten der Eltern hat der Sohn keinen An -
tvruch auf Herausgabe von Möbeln . Es ist natürlich nicht leicht , die
deutsche Aussprache für die engltsch -amertkanischen Tänze Ihnen schrist -

lich wiederzugeben . Die Aussprache wurde ungefähr fölgendermatzen
richtig sein : Onestep — >Wouustev >, Twostev — lTustevl , Black —

iBläck », Bot ' om - «Bottem », Blues — <Blüs ).
979 . ff . 3th . I . St. : Brieflich beantwortet .
980 . {f . : Von dem Untermieter können keine besonderen Gebühre »

erhoben werden . Der Vermieter dir Mansarde hat für die Regelung
»u sorgen .

981 . Stf . : Der 20 prozentige Zuschlag auf die Friedensmiete gilt für
die gesamte Wohnung , es ist gleich , ob etwas untervermietet ist oder
Nicht.

983 . B . » . ® . : Brieflich beantwortet .

Voranzeigen der Veranstalter .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Nach einer einjähri -

gen Pause wird das Elsässische Theater Karlsruhe am
Dienstag, den ls . November 1927, abends 8 Uhr . im Städt . Konzert-
haus wieder vor die Oeffentlichleit treten . Zur Aufführung gelangt
das dreiaktige Volksstück ,,

' sTeschtament " von Julius Ereber ,
das von dem Theater im September v. Js . , anläßlich des 7. Ver¬
tretertages des Hilfsbundes für die Etsaft-Lothringer im Reich
mit glänzendem Erfolg gegeben wurde . Die Preise sind äußerst nie-
drig gehalten , sodatz es jedermann möglich ist, die Vorstellung f.u
besuchen.

A Zitherklub Karlsrube ( gegr . 1887) . Aulätzlich deS Mährigen Be -
ftehens findet a .n Sonntag , den 12. November , abends !-- 9 Uhr , im
grotzen Saale des K ü n st l e r h a u I e s ein F e st k o u z e r t mit F e st -
ball statt . Neben gutgewählten Zitherchören von namhaften Zitherkom -
ponisten wird Frau Kvniertsöngcrin Anni Schmiedel . Lieder von
Goldmark , Reger und Strautz fingen und Herr Otto Kilchberg « !
wird Solts für Flöte van R . Wagner und Popp zu Gehör bringen . Arn
Sonntag , vormittags 11 Uhr . findet im grotzen Krokodilsaale
ein Festakt mit Weihe der Fahne und ' Ehrungen statt . Die musika -
tische Leitung beider Veranstaltungen liegt in den Händen des bewähr¬
ten Pianisten und Komponisten Gustav L ü t t g e r s . Für diesen Festakt
wurden ebenfalls gute solistische Kräfte gewonnen . U . a . wird Herr Kon -
zertsäugec Karl Müller , Lieder für Bariton singen und Herr Heinrich
rich Rieth mit einigen Violinsolis auftreten . Die Mitglieder des Ver -
eins nebst Angehörigen , sowie Freunde und Gäste sind freundlichst ein -
geladen . Eintrittskarten sind in den Musikalienhandlungen Deimer ,
Kaiserstratze , und T i f e l , Kaiserstratze , zu haben . tSiehe Inserat ) .

55 Geiverkschaftsbnnd der Angestellten , Ortsgrnvve Karlsruhe . Am
Sonntag den 13. November , veranstaltet die Ortsgruppe des Ge -
werkschaftsbuudes der Angestellten lGDA . ) im Festsaale der Gesellschaft
„Eintracht " eine Gründungsfeier mit Ball . Die künstlerischen
Darbietungen geben ein reichhaltiges Programm , sodatz für die Mitali ?-
der und deren Angehör ' ge einige heitere Stunden gewährleistet sind .
Die Angestellten we ' den deshalb eingeladen , nach Ausübung ihres Wahl -

.rechtes zu den Angestellten - Versicherungswahlen , bei der Festlichkeit zu er -

scheinen . ( Näheres siehe Anzeige ) .

Filmfchau .
— „ Norwegen — Island — Spitzbergen " . Sonntag vormittag wird

in den Refidenz -L' chtsvielcn in einer Sondervorsührnng der E x v e d i -
tionsfilm : . Norwegen — Island — Spitzbergen " ge¬
zeigt , der in feiner fotografisch vollendeten Bilderfolge , darunter auch
meisterhaste Mitternachtausnahmen von Islands vulkanischer Formen -
weit , von seinen modernen Siedlungen und seinem nordischen Menschen -
schlag fesselnde Kunde bringt und das Eisparad ' cs Spitzbergens in blen -
denden Aufnahmen veranschaulicht . Was den Film vor anderen Polar -
filmen auszeichnet , ist ein umfassendes Eingehen aus die geologischen ,
vbvsikalischen und siedlungskundlicken Verhältnisse Islands und Spitz¬

bergenS , vor alle « aber die geradezu meisterhafte , erschöpfende Dar¬

stellung der Welt der wandernde » Eisberge » Spitzbergens Buchten .

Die silbernen Wunder , die bizarren Architekturen aus gekalbte «

Gletschereis , die , wenn sie den Kurs der Schiffahrtslinie » in wärmeren
Breiten aufsuchen , so gefährlich werden können , hat mau noch nie in solcher

Fülle , in solchem Formenreichtum vergegenwärtigt gesehen wie in diesem
"Film . Aber auch von Islands Boden , seinen Vulkanen , vom Formen -

schätz erstarrter Lava bat der Film wstematisch Neues und Eigenartige ?

ausgesangen . Besonders charakteristisch für dieses volksbildend eingestellte
Werk sind die vielen geologischen Tatsachen auf einfachste Formeln

bringenden Trickaufnahmen , wie die Darstellung der wandernden Erd¬

achse und der dedurch bedingten Klimaverschiebungen . die Analyse des

isländischen Vulkanismus .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lultdrua

in
MeereS«
Niveau

Werthelm . .
752 .6KitninsimW . .

finrldnilir . . 752 .3
Vaden -Baden . 752 8 ,
l<illinnrn . . 754 4 .
St . Nlalie « . .
Fcldderz . , 624.5 * =
Vadcnweiler . 762 .8 S

Zern. Keflrige Riedrwfti S <t>nee»
Wetterverntul HSchft. Temver bi'be

r <> wärme nailitS ein

0 6 - 1 woltia
- 3 2 —3 woiteni

l 8 1 bewölkt
2 5 - 1 daibved .

- 1 g - Z bedeül
- 2 9 - S efall
- 8 4 - 8 Nebel

1 13 - 2 — bereckt

Allgemeine Wiiterunoöübersicht . Baden hatte gestern meist wolkiges
und kühles Wetter . In der Rheinebene lagen die Temperaturen durch -

schnittlich bei 4 Grad , im Gebirge bei einem Grad . Südbaden hatte nocki

leichte Niederschläge , die in höheren Lagen als Schnee fielen . Die Schnee¬
höhe beträgt heute morgen etwa 3 Ztm ., auf dem Feldberg 8 Ztm . Nachts

faulten die Temperaturen in der Ebene vielfach unter den Nullpunkt .

Heute fällt auch in tieferen Lagen leichter Schnee .
Die Kaltlukt . die nunmehr ganz Europa überflutet hat . bewirkt all -

gemeinen Druckanstieg . Insbesondere füllt der Wirbel über der Nordsee

sich mangels Warmluftzufuhr langsam auf . Die direkte Zufuhr polarer

Luft ist seit gestern durch ein nördlich Island nach dem Eismeer ziehen -

des Tief abgeschnitten , dafür fließt jetzt Luft aus dem Kältepol über

Nordskaudinavien (Temperaturen unter 20 Grad Kälte ! ) n -rch Süden ab ,

sodatz wir in den nächsten Tagen vorwiegend trockene Kälte »u erwarte «

haben . .
Wetterausfichte » fiir Samstag , de« 12. November 1927: Wechselnd

wolkig mit Aufheiterungen , meist trocken und kalt . Im Gebirge noch

leichter Schneesall bei Frosttemveratnren .

Wasserstand des Rheins :

WaldShn «, 11 . Nov .. worgenS « Uhr : 295 Ztm . , gestiegen 73 Ztm .
Schnsteriusel . 11. Nov . . morgens 6 Uhr : 192 Ztm . . gestiegen 70 Zt « .
Kehl , 11 . Nov . , morgens - 6 Uhr : 308 Ztm . . gestiegen 73 Ztm .
Maxau . 11. Nov . . morgens 6 Uhr : 525 Ztm, , gestiegen 69 Ztm .
Mannheim . 11 . Nov ., morgens 6 Uhr : 560 Ztm . , gestiegen 191 Zt « .

Uebel &LechleUer
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniNiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiutfiiiiiiiii ,

\ Ein maßgebendes Urteil ! \
i Franz Philipp , \
- Direktor des Landeskonservatoriums ; \
% Die Lechleiter Flügel u . Pianos entspre - \
\ chen in allem den an sie gestellten An - \

% iorderungen u . befriedigen die auf ilineo -
\ unterrichtenden Lehrerin jed . Beziehung \

%

IllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllJllllllllfllllllllllllllllll

Vorsolei jederzeit ae

reitwiiiigst / Günstige

ZaiiiungsDedingung . !

D.
Gegründet 1879 .

Kaiserliraße 176
EcKhaus Hirscnstrassa
StraBenDann Ha telieie

26 .91

e
ka n f e n S i e
gestrickte

Herrenwesien

Pullovern . Damen -

Westen ..t . Wollwaren
bei

Rudolf Weser
Kriegsffr. 67 iTrepge. liaiieMtor.

Verkaufszeit : morgens von ' /alO bis 1 Uhr
26901 mittags von V. 4 bis 6 Ubr

27201

Heute eintieffend: Echt manischer

Astrachan ^ Kaviar
f r iHCiie MSfCr feinste Imperiales
Hummern lebend und gekocht.

Lieferung frei Haus , ferner auf Wunsch : Kaviar von 1 Pfd . an
auf Eisblock , Austern geöffnet , Hummern auf geschlagen und aut¬

gesetzt , ( wetßer Bordeaux — weißer Burgunder — Schaumweine )

Hann Kinnet Kaiserstr . 150
Tel . 186 n. 187.

Tanz-
Institut

Vellrath
Kaiserstrahe 235

wächst d Sirschstr .» !
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht I
Aumcldungicderzeit

i»

Entlaufen
gelber Teckelhund SRflbc .
Abzug , geg . Belohnung .
Koftitstr . 4 . Vor Anlaus
wird gewarnt . <B531 >

llffl1"11"
Beteiligungen

sowie Geschäfte aller Art
vermittelt (58510)
Otto Raab . Erbprinzen -
ftrafte 33. Telefon 4124 .
Staatsbeamter sucht Dar
lehen von

Mark 500.—
gegen Sicherhett . Ange¬
bote unter Nr . E8255
an die Badiscbe Presse .

300—400 Mark
von Selbsigeber gegen
wsache Sicherheit auf
k —8 Monate zu leiben
gesucht Angeb unt Nr
F .H. 23(19 an die Bad
Presse . Filiale Hauptpost .

frranzOsiMChe l ) ebersrtznnKen ierlin
gewtBsenüali ehem . Dolmetscher , ri iedensdeleii
P * ri « E . WcihmUlrpr . Kaiserstr 140 <2497 *

Damen gewinnen immer
wenn sie Heil ' s Speziai - üamensalon be sunher
■ B ft Publkopt - Schneiden I Fris .eren HB
■ M Beste Bedienung ' Solide Kreise HH
Rudollsfraße 31. Ecke Durlacher AUet

Prima Pastorenbirnen
fiodiieine lutclbirnctt j . Lager «

l/a ZIr. 9 — Mk . frei Kaus

0bfth »lg . Th eurer ,

Arrmeweiils mit ßlräWgetn
Steuer -Angelegenheiten

F. W. Wörner , beeid. BucHsachverstä diqer
Leopoldftr . 80, Telefon 4767 . (25052 .:

Deutsche Bekleidungsgesellschaft
KARLSRUHE Ecke Markgrafenstr .

m.
b.
H.

Kronenstr . 40

Adoii Conruieonx
Tapeziermeist . u Dekorateui

Karlsruhe ,
Karlstr 33. Telefon 2436.

Werkstätte feiner
Klub-Möbel

in Leder und Stoff ,
preiswert und formschön .

Separate Musterzimmer in
Klul >sofa . Fauteuils . Chaise¬

longues . Speisestühle .
Schreibstiihle usw . 26520

Dekorationen u . Vorhänge
werden modern und stil -

eemäß angefertigt .
Prompte reelle Bedienung .

I Referenzen

4 Simmmbnung
Neubau , nächst Bahnhos .
mit allem Komsort , Zen -
tralheiznng . 1500 Mark
Borauszahlung , aus 1 .
Dezember zu vermieten .

Braun , Aorkstrafte 23 .
Telekon 3656 . (B550

4 Z.-MlIIM

Großes , helles
leeres Zimmer

in gutem Hause für 5—6
Monate zu vermieten „
Angebote lt . Nr . Li-261

au die ^ Badische ^ Presse .
MSbl . Limmer sof . »u

vermieten : Waldhornur -
Nr . 60 . IV .. lks .

Sckön möbl . ? imm -r
zu vermieten : Norkl

'tr .
Nr . 17 . II . r .

Aus 15. Nov . Mansarde
m 1 od S Bett zu ver -
mieten . Nähe Sauvtrolt .
Afademieltr . 53 . 4 .

( K .H .23M

4—5 Zimmer -
Wohnung

von Wohnungsberechtwt -
gegen Umzugsver ^ lltüNS
od . Snt ' andscSimgsrostc «
zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . Z7U *
an die BadisÄe Presse -
Tuche beschlagnahmesreie

Süntnerraoöfli .
mit Mans . bis l ^ngkienS
15 . Januar beziehbar ." Augeb . mit Aneabe der
Lage u . Preis u . S8233
an die Basische Presse

Unqen . Zimmer
mit Küche oder Kochael-
besucht . Atfebote unter
ff . H . W73 an die Bad -
Presse . Fil . Hauptpost . ^

I Zimmer 1
Juno . Architekt
«cht bis 15 November
eparates . sein
möbl. Zimmer .
Augeb m . Preisanca ^e

unter Nr . NK63 an die
Badische Presse erbeten -

Teilhaber
Suche für mein Geschäft

einen tätigen Teilhaber
mit einer Einlage von
Mk . 3000 .— bei bobem
Gewinn u . gut Sicher -
beit Fllr Kaufmann sehr
geeignet . Angeb . u . Nr

an die Bad Pr

Beteiligung
an ein . Cbrisibäumever -
kauf gegen Intercssenein -
läge geboten . Hoher Ge -
winnantetl . Eilangebote
unter Nr . an
die Badische Presse Fil
^ auvtvosi .

Geld gesucht
Wegen erste hnvoth Sir ^er ^eit und lehr

hoben Zins werden ea M 25 00(1 gesucht .
Angebote nttr von Telbst ^ebern erbet ,

unter Nr 27150 an die Badilche Presse .

Tausch .
Geboten 2 Zim .-Wohng . .
Durlacher Slllee 42 . III .
gesucht 2 od 3 Zimnier -
Wohnung . <B4 ?!) >

WolinungstlUlslh
Gesucht 2 Zimmer mit
Milche . Nähe Werderplatz
für 3 große Zimmer mit
Kiiche Gesl Angebote
unter Nr an die
Badische Presse erbeten .

mmmm ,
Wohnungszentrale

Herbst . Telephon 2371.
Kaiserslrafte -12, III .,

vermittelt Wobnuugen ,
auch ohne Banzuschub .

Kolonialwaren -
Geschäft

Nähe Karlsruhe , mit
Wohnung zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr .
4)8277 in der Bad . Pr .

Gut möbl . Aalkonzim -
mer m el V' itöt in ruh .
Siidwektstadtl . sof. zu
vermieten (ft $ .2249 )
« oeckhstr . 40. 2. (St . lks

Büro
möbl . , Part , geleg . , mit
Tel . u . el . L ., billig zu
vermieten . ( FH23Ä
Ebbecte , Blnmenslrane 11

Werkstätte
Lagerraum

ans 1. Dez . zu vermieten
Zu ersragen (JH2290 )

Geibelstrafte 6 , part .

Garage
dreiteilig . Wasserleitung
u . elettr . Licht , ganz od
geteilt zu vermieten Zu
erfragen Durlacher Allee
lO . III . Telefon 059. An -

j zusehen nachmittags von
. 1—3 Uhr (5405a

VILLA
Weltstadt , beste Lage . 7 Zimmer und Zu -
bebör , Heizung , sofort beziehbar zu ver -
mieten Anaebote u . Nr . an die
Badische Presse .

Sammln
mit Büro und Nebenraum . Autogarage Keller , in
zentr Lage Nähe Hauptvost ver 1. De » zu verm .
Ana . u . Nr . s . H. 2270 a . d. i ) . Pr . Sil . Hauvtp .

Student sucht

möbl. Zimmer
möglichst nähe KarlA
Singebote n . Nr .
an die Badi ' ckie Presse ^

Einfaches Zimmer
^ -.V V ™ -r rV \ ; — evtl Mansarde , v ei«-

m . Bad Westltadt . geg . , 4 !ähr . Lehrling auf tf -
Umzugsvergüt , u verm . Nov zu mietni
65 M . Näh . Karlstr . 51. Angebote n Nr . <$ • }'
Laden . ( F .H .230k > z<iZ5 an die Bad . Pr ..
'

S gt . möbl . Z . m . 2 Fil . Hauptpost .
Bett . el . L . Tel . . im I .
Zentr Kaiserstr an 1 o .
2 bess . Srn zu verm .
Zu erfrag , unt . ©8108
in der Badifchen P resse.
Mans .-Zimmer , einlach

möbl . . m . Pens , zu verm .
Waldttr . 71 . IlT . 08537 )
Schlafstelle (Manf .-Z «m >,
f. fol . Mädch . zu verm .
Waldftr . 71. III . <B534 )

mit elettr . Licht , von so '

ltdcm Herrn per soso/ '

gesucht . Möglichst NW
Hauptbabnhos . Angebot
befördert unter 91 M
Rudolf Mosse , Man »'

heim . <A31°-W

SMHenWsll. ffitönnnj
«der (in einfamilienfians

«evtl . auch Reubau mit Vorkaufsrecht !
mit 5—6 Zimmern , möal ch' t Zentral¬
heizung , im Zentrum der Stadt . Nabe der
Goetheschul ^ bevorzugt ver I Wnril 1928
evtl . auch früher zu mieten gesucht .

Angebote mit Mietangabe erbeten unt .
Nr . 27152 au die Badische Presse .

Moderne

5-6 ziilim -Mm
mit Bad . in besserer zentraler Wobn -
läge . e »tl Neubau ver bald oder Aukang
lS28 , u mieten aeiucht

Anaebote unter Nr . 271S6 an die Ba¬
dische Presse .
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Von Ernst Klein

?" Pyrlrtt by Aurnst
:«erl- Verla e GmbH .

Berlin
DSU

(13. Fortsetzung ) (Nachdruck v- rboten .)

„Da kann ich nicht mit , mein Herr ! Selbst auf die Gefahr hin ,
Ihnen als rückständige Barbarin angesehen zu werden , muh ich

^ stehen, daß mir dieser Rivieraplunder mstsamt eurer englischen
Kultur allmählich auf die Nerven geht . Sobald ich meine Minia
'"» n habe , mache ich mich schleunigst davon !"

»Der Epirus lockt wohl ? Aber im Ernst : Sie müssen nur auf den

I^ ttgen Geschmack kommen . Das Vergnügen hat auch fein Schönes !

?der schwärmen Sie für Arbeit ? Sie stehen vielleicht noch auf dem

Überwundenen Standpunkt , jeder Mensch müsse einen Beruf haben ?

^arf jch Ihnen als leuchtendes Gegenbeispiel meine Tante , Ihre
^kzellenz, die Vizekönigin a . D . , Gräfin Montherey de Llangelowen

Fyneford vorführen ? Sie ist eine der Erohaugurinnen der

Society
"

, dieser heiligen Kaste Old -Englands . die da glaubt , dah
"i schon vor der Erschaffung der Welt da war . Und Tante Ewendolen

ihr ganzes Lebenlang mchts getan , als sich zu pflegen , zu amü -
l'eren und mii grofimütiger Herablassung einem Wohltätigkeitskomitee
iu präsentieren . Sie würde baß erstaunt sein , wenn sie von Ihnen
iu

_ hören bekäme , dah ein solches Dasein leer , nichtig , verächtlich
bare ! Warum denn arbeiten ? Ich bin vierzig Jahre alt geworden

habe keinen Tag meines Lebens durch Arbeit entweiht . Glauben
« ie aber ja nicht . daf > ich es deshalb leicht gehabt hätte ! Da « Nichts -

ist dedeutend schwieriger als angestrengteste Tätigkeit . Doch ich
zufrieden und glücklich !"

..Sie würden anders denken , wenn Sie nicht als Sobn eines
^Wischen Herzogs , sondern als armer Teufel auf die Welt ge-
'»mmen wären . Ich sehe , Lebensanschauung ist ein Produkt , da - sich
,n der Wiege bildet !"

..Ich ein Sprößling der Armut ? Nicht auszudenken ! Ich hat ' ?
°?nn aber wahrscheinlich ebensowenig Neigung zur . Arbeit wie jefct.
l ' ö&te mir also mein Dasein verdienen wie Seymour oder wie Sir
Barles ! Und wenn ich das nicht fertig brächte , .würde ich elend zu-
Kunde gehen — ein Opfer der Arbeit !"

»Das ist wemastens ehrlich . Aber sagen Sieglauben Sie
Irlich daß Sir Charles ein Hochstapler ist ?"

Abbott zuckte die Achseln . „Ich weiß wahrhaftig nicht , was ich
°
^Nken soll . Er macht zweifellos den Eindruck eines Ehrenmannes .

tut aber so klug und so überlegen daß ich beinahe versucht bm

Zunehmen , daß er nur von seinem Verstände lebt . Auf jeden Fall
H er mehr für Sie geleistet , als ich je für Sie erreichen kann , und

mach ? gar kein fiehl daraus , daß ich furchtbar eifersüchtig auf ihn
° ' n . Ich hatte gehofft "

Ellen trat auf den Accelerator . Der Wagen machte einen Sprung
vorn , und der Luftstrom riß Abbott gerade in dem Moment , da

ei deutlicher werden wollte , die Worte vom Munde herunter .

In Monte Carlo stieg man im Cast de Paris ab . und Ellen ging
°"s Telefon , um als pflichtgetreue Tochter die Mutter zu verstän -
°^ en . daß ste den Nachmittag in Monte verbringen werde . Doch es

niemand mehr daheim . Die Herrschaften seien samt und sonders
'n5 Kasino gefahren , berichtete da ; Mädchen .
. . Später traf man sich im Sporting Club . Santalmeda und Kate

^ en beim Trente -et -Quarante . während Seymor und Ellens Mutter
Schulter an Schulter am Bakkaratisch kämpften .

„Ich habe meine Wette gewonnen !" triumphierte Abbott , „Frau

Gräfin Mutter erfüllt ihre Pflicht und jeut !"

„ Ich gewinne heut alles zurück, was ich bis jetzt verloren habe !"

flüsterte Frau Maria ihrer Tochter beglückt zu.
Der Croupier verkündete gerade die Höhe der Dank .

„Zweihundertdreißig Louis . Wer nimmt Banko ? "

„Banko !" rief Gräfin Hartenstein , mitten aus der Unterhaltung
mit ihrer Tochter heraus . Die trat zurück: zuckte die Achseln . Höchste

Zeit , daß man von der Riviera fortkam ! Der Epiru - !
Sie ließ sich zunächst von Abbott an die Bar führen und folgte

ihm dann zum Trente -et -Quarante . Der Lord ging gleich mit vollen

Segeln los . Maximum ! Und noch einmal Maximum !

„Sie sind irrsinnig !" zischte Ellen . „Wie kann man das Geld

so hinauswerfen ? "

„Es ist doch nicht das meinige . Ich habe es doch von meinem

braven Vater I"

Der Tisch wurde aufmerksam , und so gemischt die Gefellschaft
auch war — Hochstapler , Aristokratinnen . Bankier » , Kokotten , alles

wirr durcheinander — so blickte man doch mit einer Art Andacht

auf den eleganten Briten , der so aus dem Handgelenk das Maximum
auf den Tisch warf .

„Das kann nur ein Engländerl " sagte irgendwo eine ehrfürchtige
Stimme .

Abbott behielt recht : Das Glück, bis dahin , der Bank treu , schlug

jählings um : Es kam eine Serie von acht Rot , dann — o unerhörtes
Ereignis ! — eine von vierzehn Schwarz . Den Crouplers ging die
Munit ' on aus . Dreimal mußten frische Pakete mit Chips heran -

geschafft werden . Der ganze Tisch gewann ! Von allen Seiten

stürzten die Spieler herbei , um wie die Geier an der Beute teilzu -

nehmen .
Abbott gewann fast eine halbe Million . Als das Unglück der

Bank offensichtlicher wurde , hatte er Ellen mehrere der großen
braunen Platten , die das Maximum präsentieren , in die Hand
gedrückt und sie mitsetzen lassen . Sie war so aufgeregt , daß sie fühlte ,
wie ihre Lippen zuckten. Mit Schrecken gewahrte sie . daß ihre kühle
Ueberlegenheit plötzlich von der Spielleidenschaft fortgerissen , zer-

malmt wurde ! Um Gottes Willen ! Bis jetzt hatte sie sich für
immun gehalten . Aber es schien, daß ihre Vorfahren nicht nur

große Helden , sondern auch große Spieler gewesen ! Sie tobten nicht

nicht nur in der Seele der Mama , sondern manifestierten sich nicht
minder wild in der der Tochter !

Beim ersten Coup , den die Bank zog , verließ Lord Abbott das

Schlachtfeld . An einem leeren Tisch des Vac ^aales zählte er den
Gewinn : rund vierhundertachtzigtausend Franken ! Für einen

Nachmittag nicht übel ! Er teilte die Chips in zwei gleiche Haufen
und schob den einen Ellen hin .

„Was soll das ? " fuhr die junge Frau auf . „Wie können Sie
es wagen ? "

„Haben Sie nicht mit mir Halbpart gespielt ? "

„Ich habe für Ihr Geld gespielt . Weiß Gott , es ist mir schwer
genug geworden , diesen Wahnsinn mitzumachen .

"

Er lachte . „Wahnsinn ? Da schauen Sie her , Sic spießbürger -

liche Adoptivgermanin ! Wir können uns heute Monte C«rlo kaufen !"

„S ' e Lord Abbogt ! Und ich möchte Sie höflichst ersuchen —"

„Aber , teuerste Paradiesprinzessin , wie können Sie nur so —"

„Würden Sie es auch wagen , dieses Angebot einer Dame Ihrer
— Ihrer „Society " zu machen ?"

„Selbstverständlich ! Und ich versichere Ihnen , Sie würde sich
nicht eine Sekunde besinnen .

"

Dann danke ich meinem Schöpfer , daß ich keine Dame der

„.Society" bin , sondern "

„Eine Prinzessin aus dem Eplrus !"

„Ich habe habe heute achttausend Franken gewonnen
"

, frohlockt «

Frau Maria , während Sie sich zum Diner umkleidete .

„Das ist recht schön , Mama , aber du darfst nicht mehr so leiden -

schaftlich spielen ! Von Colhams zehntausend Pfund sind nur noch

fünf übrig , und was machen wir , wenn wir die Miniaturen nicht

zurückbekommen ? "

„Ich begreife dich nicht . Ellen ? Du zerbrichst dir ständig de«

Kopf um überflüssige Dinge . Wir haben durch Herrn Colham einen

Schaden ersetzt bekommen , den sein Neffe uns zugefügt hat , und wir

sind ihm deshalb zu gar nichts verpflichtet .
"

„Und Graf Neß , dem die Miniaturen gehören ?"

„Wer konnte daran denken , daß dein Mann — ! Graf Reh ,
eine mythische Figur , die vielleicht nur in der Phantasie des Herrn

Colham entstanden ist, um uns anzuspornen ! Bah . ich seh« , mein

Kind , du bist immer noch so gutgläubig , wie du es warst , als wir

Berlin verließen . Ich versteh « e» . mit den Menschen umzugehen !

Ich habe Welterfahrung ! Und wenn du es gleich wissen willst , so

sage ich dir : Wir sind bei den Seymour » auf ganz falscher Fährte !"

Einen Augenblick schwankte Ellen , ob sie der Muut «r nicht die

Ereignisse der letzten zwei Tage beichten solle . Doch besser nicht !

Frau Maria war Wachs in Seymour » Händen . Ein « unvorsichtige

Aeußerung . und alles konnte verloren fein .
„Ich wollte , ich hätte deine Ueberzeugung . Mutter !" erwiderte

ste . „Sir Charles ist ganz anderer Meinung !"

„Sir Charles ? Ja , woher weiß denn der um die Geschichte?

Hast du ste ihm vielleicht auf die Nase gebunden ? Das wäre doch
eine hanebüchene Unvorsichtigkeit !"

„Ich ? Ich habe mich schwer gehütet ? Er hat um die ganze
Sache gewußt — und auch, daß wir keine Gräfinnen Hartenstein ,
sondern Frau Schmidt und Frau Fichtner aus der Berliner Kur -

fürstenstraße sind .
"

Frau Maria erstarrte . Dann aber brach ste los : „And da

zweifelst du noch Ellen ? Du willst mir immer Vorträge halten , wie

ich mich in acht nehmen und schützen muß vor Ausbeutung — und
nun fllst du selber so jämmerlich auf einen Schwindler wie diesen
Sir Charles Bremer herein . Ich sage dir , er und kein anderer ba
die Miniaturen ! Er weiß , das du die Seymours in Verdacht hast !
Er wartet eben ab . bis er sich ganz sicher fühlen kann . Ich werdf
aber der Gräfin Lezi ^res einen Wink geben , daß sie diesem Schleicher
ihr Haus verbietet .

"

Ellen schwieg.
ft

Zu gleicher Zeit pflogen auch Mr . Seymour und seine Tochter
ernsthafte Zwiesprache .

„Nun ? "

„Ich kann noch gar nichts sagen , Papa "
, erwiderte Kate auf diese

kurze , inhaltsschwere Frage . „Santalmeda . Sir Charles ? Ich habe
das Gefühl , daß mit dem Spanier nicht viel los ist. Wenn e» « ach
mir ginge , würde ich mich lieber an den Engländer halten ."

„An diesen Bremer ? Nein , meine Liebe , der Mensch ist mir
nicht nur unausstehlich , sondern auch höchst verdächtig . Du warn
ja bei der Partie gestern nicht dabei , aber e» ist auffallend : Vv >
der Minute an , da er sich an den Tisch setzte , waren wir lahmgelegi
Ich verstehe gewiß gut zu mischen , und Baywater ist auch kein Neu

ling — aber ich fürchte , Bremer kann uns da noch fünfzig Länge ,
vorgeben . Er hat uns gestern an Hundertzwanzigtausend Franken
gekostet !"

„Ein Zeichen für seine Tüchtigkeit , Papa ! Wie wäre tt , wenn
du ihm Teilhaberschaft vorschlügst ? "

Seymour starrte seine Tochter verdutzt an . „Sir Charles ? Ich
dachte doch , Santalmeda hätte Gnade vor deinen Augen gefunden ? "

( Fortsetzung folgt .)
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I Verkauf solange Vorrat ! . fabelhaft billig !

ßjjS Hüte aus Filz - Sfoffe , Fifz und Stichelhaar H
in modernen Ausführungen

Serie I Serie II Serie III

puppen - KünlHif
Wilhelm Schmitt F

Lammslraße
nächst Kaffee Bauer
repariert Puppen

jeder Art
Aach werden Puppen -
perücken von ausste -
käuimtem Frauenhaar

angefertigt
Großes Laqer in
fertigen Puppen

Beachten Sie meine
Schaufenster .

(27112 )

St . 1 . 00 M . St . 2 .50 m. St . 3 .50 m.
Samthüte mit elegantenSteppereien u .Garnierungen

Serie I Serie II Serie III

st. 2 . 25 m. st. 3 . 50 m . st . 4 . 50 m.
AnStßCkblUmßn für Kleid eru . Mänlel in grosser Auswahl

Filz Capel ne stück 2 .95 Baskenmützen ^ 92 ->

ICliraOlIER
1

Selten xünfl .ge GeteaenheU !
K«e Gioii-GnMniK-miintel !

fflt l' onönjtrte . Fuhrleute Fabrikarbeiter
14. - 2 Stuck älff 27 . - Verland nach" Ott ? franko (Kflcu Nachnahme . (263s0 )

H . Welnlraub
■Sa ürowettttrwft »

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durijnuusser Mk 110
50 cm Durohmesser Mk 2.—
80 cm Durchmesser Mk 2 .80
70 cm Durchmesser Mk 3 .40

•a . j „
— Alle Formen bleiche Preise

J-«0
"' " ». B-Seide Mk 4 80 la Seiden - Bat 'st Mk

«climi 'w ,e sämtl Besntzart nie Seldmfrans .,
«lillie p" Müschen . Wickelband u fert Schirme
TischI „ 6rn Naehttlschlamp m Schirm Mk ß SO
'« m D

®m g-. m Schirm v Mk 8 50 an Ständer
z u « lampen . Schlafz .-Ampcln nur Ia

Ckr nJL" nK billi* ( 15284)
w "

- et| hach PutzgeschJlft HerrenstraQe 20

Vorsicht — Damen
bei E nkauf von Korsett - Ersatz .

Sie linden die

jtf besten Spezialitäten auf diesem Gebiete "WE
be 1 mir und haben den Vorteil der sachve . s ündiyen Beratung

IV iür Hängeleib «nar tür operiert. Leib
NW" für starke Damen NW" für Umsfandsformen

elftnen sich in vollendetster Weise mslne SpeziaHrtikel

fleca - Kaiasiris- RecileiDDinde - Heragiirtei
seit Jahren bewahrt und arztlion etnufob en !

Büstenhalter , Leibchen , Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel
erstkiassi « In Sitz und Material . 27181

Reformhaus Neuberl jetzt Karlsir. 23a

IArmbanduhren
Tu sehen uhren

Weckeruhren
Blelkriktalle

kauten Sie
vorteilhaft bei

ffl . Engemerg ,
Uhrmacher

I Kalserstr . 93,1 Tr
£ahluogs -

er eichierun *.

Gänseiebern
tauft fortwährend an

G. MeeB , S,8rmer
Erbvrlnzenftr . 21 , S St .

(24978 )

Gänselebern
werden fortwährend

angekauft . (25888

K . Moser,
ftrcuüftrafse 20 , 2 . Stock ,

Ecke MarkgrasenslraKc .

kaust fortwährend zu den
allerhöchsten Preisen

Carl Pfefferte,
Erbprin,enstr . 23 . (26673

Badischer (« 552
Blütenhonig

garaut . eckt, Pfd . 2 Mk .,
?u Hab. motu . Samstag
aus d . Guteuber «marlt ,
gegenüber der Po » n bei
A . Gott », K . -Grtinwinlcl ,
DurmcrSheimerstr . 13.

TRICKWAREM
Pullover fj ÜD

Kunstseide - • • ü.Sti II , UU

Pullover igSs. sH in En
Gürtel 12 30 111,11 II

Lumberjack-Westen ,
letz ' e Neuh . aparte Must .
beste Qualität • - • von

m
Sportwesten rein&0 , ie . IjfO

einfarbig und melicn von Uan

Strick- Kleider 2 1/1 MI
mod . Strickstoll 16.50 IH >Ull

8718 '

Papier-
Großhandel

für sauafiihige Papiere
In allen Forniaten . sowie
Postkarten , lieserbercit .
gesucht . Schriftliche An -
geböte unter vir . F82i >6
an die Bad . Presse erb .

Waiselongues * 478
neue , v . 36M an

Diwans
neu , gutgearbet - w
tet v . tw Ji an » Telefon 4419

'oistermöbeiliaus R. K o h 1e r SchOtzenstraBe 2!

wegen Umstellung

für Damen und Herren
von 6 . 95 7 . 50 8 . 50 9 . 75

LumDer-Jacüs, Pullovers Cosidme u .Jacken
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. KriegsatraBe 74 (Laden) "Zw »it«»
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Kleidung
für den SB348

Hausdiener
Boten etc

Lederol - Pelerinen
schwarz , extra - 03 _stark • • - • Ud ."

Gummi - Pelerinen
»arantiert in cn
wasserdicht Itf.uU

Leneroi -Jacxe
schwere Quant « '
braun una 97 cn
schwarz . tl .ull

Sportlinns
Freundlieb

Karlsruhe .

Günstige
Auto -Käufe :

4/16 Opcl LIm . M1650
4/1 « OVel -Sim . M 1550
4/16 vpel offen M 1350
4/16 Opel Orts . Lieser
kastenwagen M1600
6 20 Slpa Retsewag . 2300
8/32 Selve -Fadag , 6Sitz . ,

offen M 2400 .—
Siimtl . Wagen sind tn

einwandsr . , fahrbereitem
Zustande . Bosch- Licht -
Anl ., versteuert . Anzu¬
sehen bet (2k9ö0 >

Auto -Wipfler ,
Karl -Friedrichstraste 23,

Telefon 195.

MlM . W »
2/3^Sifeer . 4/12 PS . .
Diemens - Motiir mit
Bosch - Ltcht Sucher ,
Kifom .-Zeiaer . Ge -
väckraum sc. , i» at . ,
fahrbereit . Ziiftaiioe
bes . fitr Geschäfts -
Reifenden pccianet .
oerSäUnffcSnlfier , , u
J 950 zu oerff . Näh .
Dnrlacher -Alle » 42.
»ort . (27162 »

Motorrad . ,?f"°
Sportmod . , 3Gg . , Kette .
DKW . -Spsrt . m . el . L . .
auf günst . Teilzahl . B561
Beiler , Waldstrafte «k.

weit unier Preis
Manchesterhosen
la - schwere Oualität . Mk . 10.80

Streifhosen mod Muster
gute Verarbeitung Mark 9 .50

Englisch - Lederhose
S.75

Feldgraue Tuchhose
Mark 5 . 80

Mark 875

Cord - Breeches -Hose
.Mark 13.50 11.-

Blane
Arbeits-Anzüge (j Jjfl
danerbaftp Qu -lität M 9 .50 UiUU

B . Borgwardi & Co.
PoststraBe 12. gegenüber der Bahnpost
firoßes Spezialfallstllr Herren Be ' ieidung

BesichtigenSieunsereSchautenster
27057

Mengenabtfabe vorbehalten !
Mengenabgabe vorbeha ' tenf

Hunde -Verkauf .
X It . Schäferhund , R . ,

1 I . dressiert . 1 weißer
Vudel , H .. 2 I .. 1 Rie -
senschnanzer R . 1 I . . als
Hofhund geeignet , evtl .
Tausch , s. w . sonst . Tiere .
Spaniel R . , Vk I .. wtz.
m . Staunen Platten ,
üi . Haushülter , Pflege
Anstalt , Flugplatz . <27146

Riesenschnauzer
Jahre alt . sehr wach -

«am , für gröberes An -
Wesen paffend , zu Verls .

Grötzingen , Karl - Leo -
vold « r Z (» 554

D . Schäferhund .
SR., andreffiert , f . sch.
Tier . 1 Riesenschnauzer .
yS . Dogge sowie einige

achbunde billig »u vkf.
Slemm . Dreffuranstalt .

Rilitbeiinerftr . 83 ,
Rasser R >esen <chnau »er

SO cm Koch, männl . ab¬
gerichtet . dunkelarau .
sofort zu verlaus . B557
!>. phrcr , iintäfelb -

Siedlung , Du rlach .
Kanarienroller

nnermüdl Sänger , hoch-
präm . Stamm , zu ver -
kaufen . (B ?06 >
Zähringersir . Z . 2 . Stock .

Weinfässer
eichen , oval , 400 —1500
Ltr ., zusamm . <ZOOO Ltr
zu verlausen . (B549
Schwarzwaldstrafte 79 , I

Mein Angebot
ist touknlreuzloS !

Fahrräder
Marke Corona und
Mars . Anz . Jt 12.—.

Wochenrate 8 Jt .

Grammophone
Marke Parlovbon .

Anzahlung Jt 10.—.
Wochenrate Jt 1.15.

Motorräder
engl . MatchleK . Mod .
28, schon lieferbar .
500 ccm . M 1250.—.
!iigl B . S .A . ab Jan .
lieserbar .

ranrraamusHaier.
IWtthl »*ur « ,
Rbeinstr . 59.

Prompter Versand
nach auswärts .

Derby -, Parlovbou -,
Beka - . Columbia -,

Bor - Schallplatte « .

1030 PS .

Fulmina 6-Sih .
so gut wie neu , zum
Preise von 2500 RM . zu
verkaufen . (27175 )
Dalhoser n . Hummel

Oststadt -Garage
Fahrschule — Autover ^
tietunoeu , Effenwetnstr
6 « . Teleson 5677 .

PELZE
Für

1 . Mäntel
>- JacVen
1- Besätze

merken Sie »>oh stets

_ fi6 « aPE . „

_
~

» i
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CnAftflanall k»r Hemden und Bluten In ochOnen,
bponiianeu mod . streifen Meter US O.DS U.7S

Hemdenflanell gest,elft " ff u « «.85 0.75
Kleider -Velours moden" Aü™ r

rT *5 «.»-
WallinA apaiten Druck« und Jacqnardmu. tern, für
Ii CllluO Haus - und Morgenkleider . . . Aet«, 1.75

Elderflanelle
Hemdentuche IST . «
FIaaIt Vnnai * ,ar waime Unterwasche
r jucfi .- & uper Meter 1 .25 « .» » 0 .75

Bett-Damast xe«t,»lkt, 180 SM breit, Atr. 2.» .% 1.75
Bett-Damast geblomt , ISO «n> dreit, Mtr. #.OS S .SS
Bettuch-Halbleinen »» « , » .. Htr, «»
Bettuch-Biber ? %Z e?.Sb
Kleiderschotten waschbu Meter o.os
Molton weis und farbig . . . . . . . Meter 0.95 0.85

Damen- nnd Herren - Handschuhe

Morgenröcke v . Ton 3.30 »
Wollene Kleider mrBuekfieeh» 9.75an
Wollene Kleider für Damen . . . . . . ron 14 .50 an
Samt-Kleider wa*hramt . . . . . 19.75 an
Samt-Kleider Velv«t, kurzer Arm , , . . Ton 16 .75 an
Seidene Kleider >»»esr Xna . . .~r . . von 29 . 50 an
Seidene Kleider kurzer Arm . ,, , . . von 12,75 a»
Winter-Mäntel kor VaekN,oI>e . . . von 21 .00an
Winter-Mäntel f°r Vamen . . von 14.50 an
Astrachan -Mäntel . . . . . . ron 45 .00an
r— 3 Serien Herren - WlnlermMel —

Serie I Serie II Serie IH

48 . - 58 . -

Damen -Handschuhe . Trikot
innen gerauht mit 2 Druck¬
knöpfen, gute QualiL 0.95 0 .75

Damen -Handschnhe , Leder
imitation, warm gefuttert
od. gestrickt, r . Wolle 1.45 1 .85

Damen -Handschnhe ,Leder¬
imitation, mit entrückender
Stulpe u . Aufnaht P. 1.65 1 .45

Damen - Handschnhe , gestr.
Ia reine Wolle, mit buntem
Jacquardrand . Paar 2 .IZ 1 . 75

Damen - Handschnhe , im it.
Mocha, m . aparter Aufnaht 2 .25

Wollwaren
Sparhresten für Kinder, r.

Wolle, in viel , schönen Par -
Ken, Gr. 1 . . . . Stck. Z .ZV 2 75

Sportwesten ftlr Damen u.
Herren , reine Wolle, groß .
Farbensortiment. Stck. 7 .95 5 .75

PnllOTer fär Damen, offen n.
geschlossen iu tragen, neue
Dessins Stck. 9 .75 7 .90

Pul Over für Damen, m . Krag,
und Gürtel, moderne Jac¬
quardmuster , Stck. 15 .50 12 .75

Sportjacken IUr Damen, mit
Wollpelzbesät*., gr . Farb .-
auswahl . . . . Stck. 15 .50 13 .50

Bfbemeiiaditr
Bettuch weiß m färb.

Kante . . . . . . . Stck 2 .25
Bettuch weiß , farbig

u . m<t Kante . . S ck. 3 .75
Bettnch extra eroß '

I "0/220 cm . . Sick. 4 . 50
Bettnch färb., gestr.

n . kirtert . . . . Stck. 4 .75
Bettnch Ia Köperware

wß. u. fb. 7 .50 6 50 5 .25

Sflilaldeflten
Schlafdecken um ,

grau und mode, mit
Kante Sick 2 .25

Jacqnard -Schlaidecken
schöne Muster Stck. 4 .95

Schlafdecken um , m.
Kante schw.Qual .St . 6 .00

Schlafdacken kamelhaarfb.
m. Gr ' g.- n. Jacqbrd . 7 .50

Damen - Handschuhe , imit .
Waschleder , 2 Kn. , bestes
Fabrikat . . . . Paar 2 .50

Damen -Handschnhe . Nap-
pa-Stepper mit Baumwoll -
tutter u. 2 Druckkn. Paar 5 .50

Herren -Handschnhe , Trikot
warm gefüttert, solide Qua¬
lität . . . . Paar 1.75 1 .45

Herren - Handschuhe , gestrickt ,
reine Wolle . . . Paar 1.95 1 .75

Herren - Handschuhe , Lederimi¬
tation , m. mod. Aufnaht Paar 2 .50 1 .95

Slrnmpliyarcn
Klnder - S .rümpfe Wolle pl»>t.

Größe I . . . . . . . . . . Paar 0 . 85
Jede w . Gr. 10 Ptg. mehr

Klnder - Strflmpte reine Wolle
Größe I Paar 0 .95
jede w. Gr. 15 Pfg. mehr

Damen -StrQmpfe Baumwolle
Doppels , u . Hochferse Paar 0 .8 5

Damen - StrQm ^ fe Mako od.
Seidenfl. , »chw. u. färb. Paar 1 .25

Dam ^n-StrQmpfe echt ügynt.
Mako, ex. sol . QualiL Paar 1 .45

Damen -Strflmpfe Wolle pl >tt.
i. gew bt od. gestricitt Paar 1 .65

Damen -Strümpfe Fil d>cos,e
besonders kräftige Ware in
schwarr ur d farbig . . Paar 1 .95

Herren -Socken gestr. stiapa-
tierfahige Qualit . Paar 0.95 0 .75

Herr .-Sock . reine Wo 'le , gestr.
kameihaarfarDig Paar 2 . 25 1.65

Herren -Socken Kaschmir
mod. Karomuster . . . . Paar 2 . 75

Pclzxvaren
Sknrks - blan -marder Ziege

Fuchsfo m . 24 .80 17 .80 11 80
Pelzkrag enschw rr . Iangh.

Karin 25 .50 19.80 12 .50
Pe 'zkrajen braun , langh.

Kanin 32.00 24 .50 15 .50
Pelzkragen S-al Eear .

55 .00 42. 50 36 .00
Pelzkragen f.H<*rren,mod.

Können, verschied. Fell¬
arten 32 .00 24 .80 17 .50

Garnituren für Mädchen
Muff und Krauen 7 .80 5 .50 3 .50

Crois6 -D amen -Taghemden
Achselschluß , in guten
Qualitäten . . . . . . . . 2 .85 2 .25

Croisä - Damen - Taghemden
ex ra weit , m . Stickerei od.
festoniert 3 85 3,50

Croisö - Frauen • Hemden
mit halbem Arm, weite
Formen 4 .50 3 .75

Crolsä -Damen -Nachthemden
mit Stickerei oder Feston . . 7.50 6 . 75

Crolsä -Damen -Nachthemden
Gel «ha- oder l 'miegekragen, in
prima Qualität . . . . . . . . . 10.00 8 .75

Ifflrofatfen
Damen - Schlupf hosen , warm

gefüttert > 45 ^ 25
Damen - Untorzlehschlüpfer

in vielen Farben . . . . 1.25 0 .95
Damen - Hemdhosen , weiß u.

farbig, Windelform 1 .25
Damen - Taillen , weiß, ge¬

strickt 1-45 1 *25
Dämon - Tall ' en . grau u. beige,

m . anger. Futter 1.95 1 .65
Herren - Dnterhosan , wollge -

mischt 1.95 1 65
* Herren - Normal1acken , gute,

wollgemischteQualität . 1.75 1 .50
Herren - Unterü os . n mit warm .

Futter 2 .95 2 .50
Kinder - Hemdhosen , wollgem.

Qualität, Gr. 60 1 .35

K nder -Schlupfhosen . CO
warm gefüttert, Gr. 30 . . ^
jede weitere Größe 10 *J¥ mehr.

Sdiuhe
Kamelh .-Lasohenschnhe

Hilr- und Ledersohlen , 36
bis 42 . . . . . . . 2.95 2 .45 1 .95

Kamelh .-Laschenschuhe
43—4« 3 -75 2 95 2 .45

Kamelhaar -Kragenschuhe
»thrwarm 36 -42, 3 .95 2 .95 2 .25

Kameihaar -Schnallenstief .
feste Ledersohl. 36 -42 3 .75 2 .95

Klnder -Schnallenst ., Ledercpitren
23 - 24 25 - 26 27 — 30 31 - 35
1 .95 2 .25 2 .45 2 .75

Pilz - Schnallenstlefel , Lederbesatr
»7—3° 3 ' - 35 36 - 42 43 - 46
2 .75 3 .50 4 .25 4 .75

Leder -Hansschnhe , gefüttert
Hrren 3 50 Damen 2 . 75

Wallfdilaideffien
Voll - Schlafdecken , grau

m . S reif- nkante . . . . . 9 .75 8 .50
Voll - Sch aldecken mit

Jacquardkante . . . 13 .50 10 .30
Voll - Schlafdecken . Jac¬

quardmuster 18.75 16.50 13 . 50
Voll - Schlafdecken , Ka¬

melhaar, mit bunter und
griech. Kante . 64.— bis 22 .50

Steppdecken doppelseitig,
Satin, m. H 'WoUfüll . 18.75 14 .50

Steppdecken m .Wollfüllg.,
prima Satin 36 .— 28 .50 24 .50

LeiSi decken !. allen Ausfüh¬
rungen . . . von 45 .— bis 8 .50

Voll Fensterfries . 130 cm
breit, Qualitätsware. . Mtr. 6 .90

Filz -Bchnürsilefel
Lederh satr 36 —42 .

Leder -Schnaltenstlefel
pefüttert 36 —38

G .75

Damen- und Kinder - Wäsdie
Groisi -Hlldch -Taghemden

AchseUchluß oder halber
Arm, Länge 40 l . to 0 .95
jede weit . Gr . 15 Pfg. mehr

Cro ' sÄ - Mädchen - Nacht¬
hemden Länge 70 3 .25
jede weit . Gr. 35 Pfg . mehr

Mädchen - C oisi - oder
Flanell • Röckchen mit
Stickerei oder festoniert

' Länge 50 2 .50 2 .25
Crois6 Knaben Taghemden

halber Arm , mit rurv 'em
Ausschnitt, Lg . 45 . . . 1. 75 1 .20

H

Kindsr -Lelerstiefel , gefüttert, in
schw ^ri , braun und Lack

Ueberschnhe und Stiefel in großer
Auswahl

JMlc
Silberfuchs -Kanin . . . Stck. 2 .75
Chinchilla - Kanin . . . . Stck. 3 .95
Amerlkan . Opossum Stck. 5 .75
Volf - # allaby gr . Feile Stck. 7 .75
Felle , gerillt, weiß , beige,

grau . . . . . . . . . . . . . . Stck. 9 .« *)

Ecke Ritter -
straße

l Treppe
hocu

„ » EW B „

- KEINE
LIOEN MIETE

rtatenabkommen mit der 27167
Bad . Beim ' fnbanlt . w . Lehmann

4/14 PS .
Opellimousine

3-Sitzer
mit Geplickkasten , vcrsteu >
ert bis Ansang April
sehr gut erhalten , 1750
NM . , zu verlausen .
Dalhoser u . Hummel

Oststadi -Garage
Fahrschule — Autover -
ttetunaen , Effenweinstr ,
08 . Tel 5677 . (27173

®l« Gehrockanzug
mit « . Größe , neu , um t>
Halste de » Anschaffungs -
Preises weg Wegzuci zu
Verls , Niih , bei Hornung ,
Leopoldstr . ^S. (LHASO

Verkaufe
auf Teilzahlung

Befj -, Leib - und
Tischwäsche.

Aus Wunsch Vertreterbe
such, Gest , Angebote er
beten unter Nr , S7048 an
die Badische Presse

Damenrad w , neu 7IU(
Motorrad , 2 Gang , Leer -
laus , versteuert , sabrber . ,
150 *« . verlaust « chleiser
Rintheim . Sauptflr 100

Damenfahrrad
Kinderbeiwagen s. Fahr -
rad , Kinderwagen , Kin -
nerstühlchen . Kinderstall
billig zu Verls. <93527)

Körnerstrabe 39 , Part .

Gebr .Hobelbank
billig zu verlausen .
Westendstrabe 34, Werk
statt . (27128 )

Tie heutige

Henen-
MMIM

erfordert auch
n «u *eit ( irfie

Ernährung unb
Bekleidung
erstere nerven -erniihrend ,
letztere nerven -schonend ,

Sie finden alles tn
bester Auslese im

Reformhaus
' Neubert

« arlftrake 2Sa. (27183

Empf. Quainäts u/ars
In

Monieur -Anzügen .
Zwirnhosen ,
Manchesterhosen ,
Streishosen ,
Tuchhosen .
Sporthosen ,
Windjacken . <25044 »

Me» , Berukkleldersabrili

Otto Weber
SdiüB ' nftr 'ifte 86

Herren - it . Damenrad ,
w , ncn . 30 u 50 Jt zu » ff .
Werner . Schübenstr 55.

(27172)

2 ber , neue Maftanziige
( ntittl ff !g, >, 1 gut erh .
Schwedetimantel 40 Jt ,
1 gefrag Anzug mtt 2
vosen 15 Jt bill . Alt »ff .
Effenweinltr 88 . II ., I .

( 8485J
1 ber neuer Eisenbnh -

» er - Mantel is^ines Ichw,
Tuch ) u . i Anzug zu
Up ,\ .t)cn Händler Verb
Ebenda ? ein lehr gut
erbalt . Pi ' vveuwagen z.
kaufen gesucht . Bahn -
bosstr . 50 II . . Benz .

( 93505)

Zu verkf . 1 sehr guterh ,
Mantel

für normale Fig ., serner
daselbst 2 Koffer , davon
1 groß . Uebersee . Zu er -
frage » unter Nr . R8L42
in der Badischen Preffe .

Pelzjacke
Seal , preisw , abzugeben
Zu erfragen 11. Nr 27154
in der Badischen Preffe .

Pelzjacke
schön u . billig zu verks .
Adresse zu erfragen u .
>. r « .H .SiÄs in der « a >
dischen Presse .

Puppenzimmer
u . Küche , hübsch einger .,
zu verlaus Anzus . morg
bis >,L3 Uhr (B424 ,
Belsortstrabe 6, 1. Stock .

WMn . - Eelliie ^ e !

Neue Seal
Bibereklen

Eleetric -PelzschalS " n
Z5 M . 190 cm lang
35 cm breit . Sehr pre »
werte Pelz -Besatze . ,
Rintlieimerstraste 5, 1W>
tinlS . k' 22-22.

Mehrere Hundert ,
« affige
Maulbeer -

pslxn« ?,
(mortis alba » hat abZ >,
geben - Franz Mausn »

Bäckermeister ,
Bühl , Tchwanenstraii»-
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